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(Geliefert von der „United Breb") 


Jlinoifer Legislahır. 
Houvcernenr Altacld vetoirt die Willer- 
und die Erawford- Boglagrc. 


Sprinafield, 14. Mai. Im Wbge- 
orbnetenhaus rüdte die Miller’fche 
Sorlage zur Abichaffung aller Kolten, 
Sporteln u. |. m. in großen und Elei=- 
nen Kriminalfällen zur dritten Lefung 
vor, nadıdem der Antrag Xöwenthals, 
die Dringlichkeitätlaujel zu ftreichen, 
abgelehnt worden war. Mehrere an= 
dere Vorlagen wurden gleichfalls zur 
dritten Leſung befördert, darunter die 
GSenatsvorlage betreff3 der Konfoli: 
dirung bon Korporationen. 
reichte im Namen des AJuitizausfchuf= 
fee einen günjtigen Bericht über die 
Eodn’sche Vorlage ein, welche das Df- 
fenhalten von Barbierläden amSonn= 
tag verbietet. Die Vorlage wurde als 
Spezialgefhäft für Mittwoch be= 
ſtimmt. 

Springfield, 14. Mai. Gouverneur 
Altgeld ſandte heute Vormittag eine 
Botſchaft an das Abgeordnetenhaus, 
worin die Miller'ſche Gas⸗- (Häuſer— 
front⸗) Vorlage vetoirt wird, ferner 
an den Senat eine Veto-Botſchaft ge— 
gen die Crawford'ſche Straßen- und 
Hochbahn-Vorlage. 

Springfield, 14. Mai. Die Er— 
wägung der beiden Veto-Botſchaften 
des Gouverneurs iſt bis zum Donner— 
ſtag verſchoben worden. 

Bei Begründung ſeiner Einſprache 
gegen die Miller'ſche Gas-Vorlage 
ſagt der Gouverneur, dieſelbe ſei eine 
Vorlage zur Legaliſirung des Mono— 
pols. Sie beſtimme, daß, ehe der 
Stadtrath ein Privilegium zum Legen 
von Röhren oder zum Ausſpannen 
von Drähten gewähren könne, die Be— 
ſitzer einer Mehrheit der Grundſtücke 
zu beiden Seiten jedes Blocks der be— 
treffenden Straße ihre ſchriftliche Zu— 
ſtimmung geben müßten. Alle alten 
Geſellſchaften aber hätten ſchon ihre 
Röhren gelegt, und den neuen ſeien 
ſolche Gerechtſame überall gewährt 
worden, wo ſie dieſelbe haben wollten, 
ſo daß die Vorlage in dieſer Bezie— 
hung gegenſtandslos ſei. Wenn aber 
die Vorlage Geſetz würde, ſo würde es 
in der Macht der beſtehenden Geſell— 


ſchaften liegen, für alle Zeiten Andere 


vom Mitbewerb auszuſchließen; denn 
ſie könnten ſtets verhindern, daß das 
erwähnte Erforderniß erfüllt werden 
könnte. 

Die beiden Crawford'ſchen Vorla— 
gen betreffsſStraßen- undHochbahnen 
beſtimmen, daß Geſellſchaften ihrePri— 
vilegien auf 99 Jahre ausdehnen laſ— 
ſen, während die gegenwärtige Grenze 
20 Jahre beträgt. Auch dieſe Vorla— 
gen, ſagt der Gouverneur, liefen da— 
rauf hinaus, das Monopol zu verewi— 
gen und es den alten Geſellſchaften zu 
ermöglichen, allen neuen den Ge— 
ſchäftsbetrieb unmöglich zu machen. 
„Geſetzgebung zum Schutz eines Ei— 
genthumsbeſitzers,“ heißt es amSchluß, 
„iſt ſehr wünſchenswerth; aber Geſetz— 
gebung, welche Korporationen geſtat— 
tet, den Eigenthumsbeſitz als Hebel zu 
benutzen, um ein Monopol zu begrün— 
den oder zu verewigen, kann niemals 
zum Beſten des Publikums ſein.“ 


Das 5turmwelter. 


Milwaukee, 14. Mai. Wie zu er— 
warten war, hat der jüngſte Sturm 
auch auf dem Michiganſee beträchtli— 
ches Unheil verurſacht. Auf der Höhe 
von North Point kenterte ein dreima— 
ſtiger Schooner; die Rettungsmann— 
ſchaft von hier machte ſich auf den 
Weg, um womöglich die ſich im Takel— 
werk feſthaltenden Inſaſſen an'sLand 
zu bringen. 

Das Lichterſchiff „Quickſtep“ von 
hier ſtrandete unweit Sheboygan, 
Mich. indeß holte die Rettungsmann⸗ 
ſchaft von Sheboygan die Bemannung 
ab. Der Schooner „Y. B. Kitchen” 
von @leveland, meldher nad) South 
Chicago beitimmt mar, ftrandete an 
der öftlichen Untiefe von Middle Is— 
land; feine Infaffen wurden gerettet. 

Bei South Haven, Midh., ftrandete 
der Schooner „H. M. Avery“, deflen 
Mannſchaft in Sicherheit gebracht 
wurde, Mermißt werden außerdem 
folgende Boote: „James Parker“ von 
Shebongan, „Ihe Willard“ von Al: 
pina, „Reindeer” (fol zu Blad River 
geitrandet fein), und „Blaine“, von 
Alpina nad Chicago beftimmt und 
mit Zedernholz befrachtet. 

Die ChicagoerSchiffsintereſſen ſind 
dieſes Jahr viel beſſer weggekommen, 
als beim vorjährigen großen Sturm, 
in welchen 63 Boote von der Chica— 
goer Flotte gerathen waren, die in 
großer Gefahr ſchwebten. 

New York, 14. Mai. Der Froſt hat 
auch faſt die ganze Traubenernte in 
der Chautauqua-Reginon ruinirt, und 
der Verluſt aus dieſer Urſache allein 
wird auf anderthalb Millionen Dol— 
lars geſchätzt. 

(Dieſe und ſo viele andere aus dem 
Oſten und dem Weſten eingetroffene 
Nachrichten über Obſt- und Gemüſe— 
ſchäden ſind mit einiger Vorſicht auf⸗ 
zunehmen, da=die Lebensmittel-Ver- 
theurer jeden Anlaß für ihre _Smede 
ausbeuten. Allen Anjcheine nach find 
‚ die erften Berichte über diefe Schädi«- 
gungen mindeftend übertrieben; ba3 
Publitum wird auf alle Fälle mie 
gebrandfchagt werben.) , 

Solumbus, D., 14. Mai. Heute 
Bokmiltagufchneite eö hier wieder an= 

lb Siugben heftig. Aller» 


Berry | 


dings hielt fich der Schnee nicht lan— 
ge; aber die Temperatur ift hier dem 
Gefrierpunft noch bedenklich nahe, 
und e3 meht ein ftarfer rauher Wird, 

Malvern, D., 14. Mai. Heute Vor: 
mittag fchneite e3 hier ziemlich jtarf. 
Seit dem 5. Xuni 1859 ift e8 hier in 
unferem Ihal nicht mehr in diejer 
Zeit jo falt gemwefen. Zeilweife jant 
das Thermometer auf 6 Grad unter 
dem Gefrierpunft. Der Mais mwirb 
neu gepflanzt werden müjjen, und 
das Obſt ſoll gänzlich vernichtet wor= 
den fein. 

Galesburg, Ill. 14. Mai. Hier 
bildete fich heute im Erdreich Eis, das 
4 Zoll did war. Man fürchtet, daß 
Erdbeeren, Trauben und anderes Obſt 
ſchwer gelitten haben, und der Mais 
zum großen Theil neu gepflanzt wer— 
den muß. 

Oſhkoſh, Wis. 14. Mai. Während 
der Nacht fror das Wafler einen Zoll 
die, und die Land- und Gartenmwirth: 
Schaft fol „ungeheuren“ Schaden erlit- 
ten haben. 

Mafhinaton, D. E., 14. Mai. Der 
Aderbau-Gefretär Morton ift eben 
fall$ der Ueberzeugung, daß die Be- 
richte über den furchtbaren Schaden an 
Dpit u.f.m. ftarf übertrieben jeien. 


Arbeit uud Kapital. 


Maſſillon, O. 14. Mai. Die Grus 
benarbeiter de3 Maffillon-Diftriktes 
beichloffen in ihrer Konvention, feft zu 
ihren Kameraden in ganz Ohio zu hal- 
ten und fi) auf feinen örtlichen Ver— 
gleich einzulaffen, bis ein Vergleich für 
Alle erzielt fei. Diefer Beichluß wur- 
de gefaßt, obwohl eine ftarfe Stim- 
mung für einen 
berrichte, und wird in einer Reihe 
Maffenverfammlungen gutgeheißen 
werden. 


Atlanta, Ga., 14. Mai. Heute wur 


de bier die nationale Konvention des | 
Ordens der Eijenbahn-Kondufteure 
eröffnet. 500 Delegaten haben fich zu | 
Die Verband: | 


derfelben eingefunden. 

lungen werden zwei Tage dauern. 
Nem York, 14. Mai. Der befannte 

Bundes-Arbeitskommiſſär 


der ſich augenblicklich hier aufhält, 


ſagte in einem Interview über die vie- 


len freiwilligen Lohnerhöhungen, wel— 


che in den letzten Tagen erfolgt ſind: 


„So ſollten es alle Arbeitgeber machen, 


ſo oft die Zeiten beſſer werden; dann 


würden ſich die Arbeiter 
trauensvoll fügen, wenn in Zeiten 
ſchwächeren Geſchäftsganges eine Lohn— 
herabſetzung vorgenommen wird.“ 
Mai-Mufikfen. 
Indianapolis, 14. Mai. Mit dem 


Teitfonzert, welches gejtern Abend in 
der „Zomlins Hal“ jtattfand, und 


bon .vier= bis fünftaufend Berfonen | 


befucht war, begann das 7. 
Mufitfeit für Indiana. 
fehs Konzerte ftattfinden, deren Ieh- 
tes ein Waaner-Konzert ijt. Der un- 
ter Leitung von Franz Urens jtehende 
Ehor ijt 400 Sänger und Sängerin- 
nen Start. Eine Menge Fremde iſt 
eingetroffen, und eine Anzahl der 
befanntejten Sängerinnen und Pir- 


Jahres⸗ 


tuofen der Ber. Staaten ift dem Ruf | 


zum Yeite gefolgt. Frau Nellie Melba 
wurde bei ihrem Erfcheinen mit be— 
ſonders ſtürmiſchem, langanhaltendem 
Beifall begrüßt. 

Die Polizeidirektoren. 

Waſhington, D. C., 14. Mai. Wie 
angekündigt, wurde heute Vormittag 
um 10 Uhr im „Ebbitt Houſe“ dahier 
die zweite Jahreskonvention des Ver— 
bandes der Polizeichefs eröffnet. Ue— 
ber 50 Polizeiſuperintendenten waren 
bei der Eröffnung zugegen; die meiſten 
haben ihre Familien mitgebracht. Der 
Kommiſſär des Diſtrikts Columbia, 
Roß, hielt eine Bewillkommnungsrede, 
auf welche der Präſident des Verban— 
des, Seavey von Omaha, antwortete. 

Gegen Polizeireorganiſation. 

Albany, N. Y., 14. Mai. Im Senat 
der Staatslegislatur wurden bei der 
endgiltigen Abſtimmung über die 
Vorlage zur Reorganiſirung der Po— 
lizeiforce der Stadt New VYork 16 
Stimmen für und 16 Stimmen gegen 
die Vorlage abgegeben. Dieſe wurde 
alsdann für abgelehnt erklärt, da zu 
ihrer Annahme mindeſtens 17 Stim— 
men erforderlich ſeien. Ein Antrag, 
die Abſtimmung in Wiedererwägung 
zu ziehen, wurde auf den Tifch gelegt. 

Sur Groß New York. 

Albany, N. Y., 14. Mai. Die 
Staats-Aſſembly hat die Halpin’fche 
„Srop-New-Yort“-Vorlage mit 80 ge- 
gen 31 Stimmen angenommien, aber 
den Antrag, das „Referendum“ in die 
Vorlage aufzunehmen, mit 69 gegen 
43 Stimmen abgelehnt. 

Damplernachrichten. 
Aungetommen: 

New York: Friesland von Antmwer- 
pen; Bobic von Liverpool; Maffachu- 
jett3 von London. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL, von 
New York nad) Genua. 

Kopenhagen: Y3land von New Norf. 

Glasgow: FFurneffia von New York. 

Liverpool: Teutonic von New Dorf. 

Southampton: Havel, von New 
York nach Bremen. 

Boulogne: Maasdam, von New 
York nad Rotterdam. 

Abgegangen: 


Southampton: PBatria, von Ham- 


- burg nad) New York. 


y ze Rhynland nad New 
ort. 

Glasgow: State of Nebrasfa nad) 
New Yort, Erbe: 


örtlichen Vergleich | 


Carroll, | 


auch vers | 


63 werden | 


⁊ 


Chicago, Dienitag, den 14. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Fünf Getödtete, drei tödtlih Derlchte. 


MWellsollie, N. Y., 14. Mai. Ein 
ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich 
zu Weſt Bingham, drüben im penn— 
fylvaniſchen Couniy Potter, 15 Mei— 
len von bier. Aus unbefannter Ug 
ı fache erplodirte ein Dampfteljel vo 
ı 80 Pferdefräften, und folgende Bero- 
| nen wurden dabei fofort getödtet: 
| Claude Englifh, James Momers, Eu: 


Grover. Außerdem wurden B. Kohn: 
kon, Wm. Gridley und Galeb Con- 
berje tödtlich, und mehrere andere leich- 





Cobb, in welcher zur Zeit 20 Arbeiter 
beichäftigt waren. 


Soldaten- Selöfmeord. 


Sault St. Marie, Midh., 14. Mai. 
Aus unbefannter Veranlafjung hat 
fh Fred. Schmidt, Sergeant der 
Kompagnie D des 10. Bundesiinfan- 
terieregimentes, welcher feit 20 Jah 
ren im SHeeresdienite jtand, gejtern 
entleibt. 

Diener Kriegsiug der Heilsarmee. 


San Francisco, 14. Mai. Ein 
Theil der Heilgarmee will einen Mif- 


da gerade jebt der Zeitpunkt Hierfür 
fehr günftig jet. 





Ausland. 


Dentſcher Reichstag. 


Berlin, 14. Mai. Zu der Debatte 
über die abgelehnte Tabaksſteuer-Vor— 
lage im Reichstag iſt noch zu bemerken, 
daß außer dem Regierungsvertreter, 
dem Reichsſchatzamts-Sekretär Graf 
v. Poſadowsky, und dem konſervati— 
ven Abg. v. Kardorff ſämmtliche Red— 
ner ſich gegen die Vorlage ausſprachen. 
Der Erſtere ſagte, der Reichstag ſei 
daran, alle von der Regierung einge— 
brachten Vorlagen zu begraben, aber 
er ſolle wenigſtens nicht die Lebenden 
mit den Todten verſcharren; es ſtehe 
zu hoffen, daß die ſo nothwendige Re— 
form im Reichsſteuerweſen trotzdem zu— 
ſtande kommen werde. Kardorff ſagte, 
dieſer Reichſtag ſei überhaupt aktions— 
unfähig, und ſprach die beſtimmte Er— 
wartung aus, daß der nächſte Reichs— 





| tag die Steuer bewilligen würde. Bei 
| der Abitimmung, welche einfach dur 
| Erheben von den GSiben ftattfand, 
jtimmten nur eine fleine Anzahl Kon- 
fervative und Nationalliberale für die 
Vorlage. KLebtere war befanntlich 
Ihon von einem Ausfhuß verworfen 
worden, und überdies hatte der Bud- 
get-Ausfhuß den ursprünglichen Fehl: 
betrag im Budget, der fich auf mehr 
als 30 Millionen Wlarf belaufen hatte, 
ermäßigt. Unter foldhen Umjtänden 
| war faum an ein Durchdringen diefer 
unpopulären Vorlage zu denken, wel- 
che die Nation an einer jo empfindli- 
hen Gielle traf. 
Admiral v.d. Golk ab? 

Berlin, 14. Mai. Die „National- 
zeitung“ jagt, der Kaifer habe die Ab— 
danfung des Barons von der Golt ala 
Dberadmiral3 der deutfchen Marine 
angenommen. 

Berlin, 14. Mai. Die VBerabichie- 
dung des Dberadmirals von der Golf 
beitätigt fich, und Admiral Sinorr (bi3- 
heriger Befehlahaber der Dftjee-Flot- 
tenjtation in Kiel) ift zu feinem Nach 
folger ernant worden, 

Reichstags ·Nachwahl. 


Weimar, 14. Mai. Bei der Stich— 





wahl im erſten weimariſchen Wahlkreis 


(Weimar-Apolda) ſiegte der Kandi— 
dat der Konſervativen, des Landwir— 


the-Bundes und der ſozialen Reform-⸗ 


| partei, Landwirth‘ Hermann NReid)- 
muth von Olbersleben, über feinen jo= 
zialdemofratifhen Gegentandidaten, 
Baudert aus Apolda, mit 116 Stim- 
men Mehrheit. Erft mar gemeldet 
toorden, der Sozialijt habe gefiegt. 
Spiritus gegen Petroleum. 
Berlin, 14. Mai. Man fpradh in 
lehter Zeit viel von einer neuen Erfin- 
| 


dung, einer Spirituslampe, auf welche | 


man die Hoffnung jeßte, daß fie Erſatz 
| für Petroleum, Ddeflen Bertheuerung 
ten werde. Thatſächlich hat im Bei— 
ſein des Finanzminiſters Miquel, des 


| Adrian“ und vier benachbarte Balaft- 


| | Anarehiften di 
| gene Merrid, Lyman Berry und,Cha2. | narchiſten Die 





fionsfeldzug nach China unternehmen, | 


| Poitcar zu machen,“ fagte Herr Heling. 


| nißfchein ungiltiq macht, 


| zivar. gilt dasfelbe nur für einen bes 





I 
I 
I 


jich immer jtärfer fühlbar macht, bie | 


taftrophe. Die Behörben tHun alles in | 
ihren Kräften Stehende, um die Ge- 
müther zu beruhigen und fich auf eine 
eventuelle Rataftrophe progubereiten. 
Anardiften Sollen dahinter Acken. 


Rom, 14. Mai. Das neue „Iheatre 


gebäude find heute in aller Frühe nie= | 
bergebrannt. Die Bolizei glaubt, daß | 
Teuersbrunit angelegt | 
hätten. | 

Die armenishe Frage. 


London, 14. Mai. Eine Depeche | 


ter“verleßt. Die Kataftrophe paffirte | an die „Zimes“ aus der türfifchen | 
2 Mai m x | 
in ber Müble von Bed, Gastell & | Hi. Mächte Haben der Pforte 


Hauptitadt Konftantinopel meldet: | 
einen | 
Plan für die in Armenien auszufüh- 
renden Reformen unterbreitet, welcher | 
u. U. für die Ernennung von Ehrijten | 
als öffentliche Beamte Vorforge trifft 
und beitimmt, daß die Mächte berech- | 
tigt fein jollen, gegen die vom Gtatt- 
halter vorgenommenen Ernennungen | 
GEinfprache zu erheben, wenn jie die= 
felben nicht für befriedigend Halten. | 
Ein Oberfommiffär, der fein Euros | 
päer ſein ſoll, deſſen Auswählung 
aber der Beſtätigung der Mächte un— 
terliegt, und eine gemiſchte Kommiſ— 
ſion von Muſelmännern und Chriſten 
ſollen die Durchführung der Refor— 
men überwachen. Außerdem ſollen die 
Bewohner von Saſſun für ihre Ver— 
luſte finanziell entſchädigt, und die 
Kurden ſollen entwaffnet werden. 
Man glaubt, daß die Pforte dieſen 
Plan einer Prüfungskommiſſion un— 
terbreiten wird, über welche Turkhan 
Paſcha den Vorſitz führen wird. 


Geſtrandet. 


London, 14. Mai. Zu Pendeen 
Cobe, unweit Zand3 End, ftrandete 
der holländifhe Dampfer „Batman“ 
Derſelbe liegt jetzt ſchwer beichädigt 
auf den Klippen, und es iſt wenig Aus— 
ſicht, ihn flott zu machen. 


Zener Hochverralhsprozeß. 


London, 14. Mai. Eine Depeſche 
an den „Globe“ aus Söul, Korea, 
meldet: Der frühere koreaniſche Ge— 
ſandte für Japan, Li Yo Shun und 
Andere, welche des Hochverraths und 
Mordes angeklagt waren, ſind jetzt 
verurtheilt worden. Li Yo Shun 
ſelbſt wird auf Lebenszeit in dieStraf— 
ſchaft wandern, und fünf andere Be— 
amte ſind zum Tode verurtheilt wor— 


den. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


2pfalberiht. 
Poltmeilter Heling und der Stadt: 
rath. 


Bojtmeifter Hefina nahm heute Gele- 
genheit, feine Anfiht auszusprechen 
über die von Ald. Coughlin geftern 
Abend im Stadtrath eingebrachte Re- 
folution, wonad .der Ober-Baufom- 
miffär das Anhängen von Bojtcars an 
Straßenbahnmwagen nicht aeftatten fol. 
„sh habe vom DOber-Baufommillär 
die Erlaubniß erhalten, für den Zeit: 
raum von 90 Tagen auf der Weitfeite- 
Kabelbahn das Erperiment mit einer 

Ob die 


neh 


Nefolution meinen Erlaub- 
weiß id 
nicht. Sederfall3 jcheint Uld. Coughlin | 
die Sache falfch aufzufaflen. Nicht an | 
die Kabelbahngejeljchaft ift das „Per- 
nit“ ausgeitellt, jondern an mich, und 


grenzten Zeitraum. Um den Straßen: 
bahn-Poftdetrieb dauernd einzuführen, 
bedarf e3 einer ftädtifchen Ordinanz. 
Sch bin der Meinung, daß nad) den 
Mrobeverfuchen die Bürgerfchaft Die 
allgemeine Einführung der Pojtcars | 
verlangen wird. Die Großjtädte führen | 
jet allgemein den. Straßenbahn-Poft- | 
betried ein und Chicago fann es id) | 
nicht leiten, in dem Fortichritt zur 
Berbeflerung der Poitbeförderung zu= 
rüctzubleiben.“ 





Zwei Jahre Zuchthaus. 


Bor Richter Neely wurde heute der | 
Mordanfall-Prozeß gegen den Stein= | 
bauer James Wintom, der am Abend | 
des 13. April feine Frau unmenfhlidh 
durch Fußtritte miphandelte, zu Ende | 
aebradt. Die Gefhmorenen ni 


| den Angeflagten des ihm zur XZajt ge- 


Randmwirthiehaftsminifters dv. Hame | 


merftein und de3 Handelsminiiters v. 
VBerlepfch eine Prüfung der Spiritus- 
lampe jtattgefunden, doch mwird über 
dag Ergebniß diejer Prüfung noch 
nichts mitgetheilt. 

Geplatzte Seuſation! 


Berlin, 14. Mai. Die Polizei er- 
Härt jebt, daß man für die von einer 
Frau gemachten Ungaben gegen die 
Anardhiften Jalobs3 und Krebs, welche 
jüngft unter dem Verdacht, ein Dyna- 
mit-Attentat gegen den Kaifer geplant 
zu haben, verhaftet wurden, gar feine 
Bemeife habe finden können. 

Moſers Geburtstag. 

Berlin, 14. Mai. Der 70. Geburis— 
tag des bekannten Luſtſpieldichters 
Guſtab v. Moſer (Verfaſſers des „Stif— 
tungsfeſtes“ u.ſ.w.) wurde auch in der 
hieſigen literariſchen und Theaterwelt 
gefeiert. In ſechs Theatern fanden Auf— 
führungen Moſer'ſcher Stücke mit 
obligaten Glückwunſch-Prologen ſtatt. 

Nene Erdbeben. 

Wien, 14. Mai. Auch aus Trieſt 
kemmt die Kunde von abermaligen 
Erderſchütterungen. Schreden und 


fen. Mit Todesangſt erwarten die Ge- 
ängſtigten den Hereinbruch einer Ka⸗ 


Entſetzen hat die Bevölkerung ergrif⸗ 


legten Verbrechens ſchuldig, worauf 
der Richter eine zweijährige Zucht— | 
hausftrafe über ih verhängte. 
rau Winrom betreibt im 3. Stod- 
wert des „Mecca“-Flatgebäudes an 
State und 34. Straße, ein Kojthaus, 


und ihr Mann glaubte jchließlich 


Grund zur Eiferfucht gegen einen ihrer 
Koftgänger zu haben. Nachdem es 
deswegen fchon verfchiedentlich zu bef- 
tigen Auftritten zwijchen den Cheleu- | 
ten gefommen war, erneuerte Winrom, 
der zur Zeit ftarf angetrunfen war, am | 
erwähnten Abend den Streit und | 
Tchlug feine Yrau plöglich mit wuchti⸗ 
gen Fauſthieben zu Boden. Noch nicht 
zufrieden hiermit, verſetzte der Wüthe- 
rich der Aermſten noch mehrere Fuß— 
triite in's Geſicht, ſodaß dasſelbe zur 
Unkenntlichkeit entſtellt wurde. Die 
Vertheidigung des Angeklagten, wo— 
nach er zuerſt von ſeinem Weibe an- 
gegriffen worden ſei, vermochte den 
Gerichtshof nicht von ſeiner Schuld— 
lofigfeit zu überzeugen. 


* Die Verhandlung in dem Prozeß 
gegen den Anwalt Charles %oa3, mel: 
cher unter der Anklage fteht, Briefe 
unanftändigen Inhaltes durch die Boft 
verfandt zu haben, ift heute von Bun- 


desrichter Bunn auf den Oftober-Fer- 


min verfchoben worden. 


desſtrafe verdiene. 


Die Zeugen der Autlage. 


Was dieſelben in dem Mordprozeß 
gegen George Schneider 
ausſagen. 

Vor Richter Tuthill iſt gegenwärtig 
der Mordprozeß gegen George Schnei— 


der im Gange, welcher unter der An- 


klage ſteht, an Morgen des 18. De— | 
zember v. %. den 21ljährigen Emil | 
Xoeffler an der Ede von Wella und | 


| Sigel Str. erfchoflen zu haben. Die 
| Anklagebehörde, durch Hilfs-Staats— 


anwalt Morriſon vertreten, will den 
Nachweis führen, daß die ThatSchnei- 
ders ein brutaler, wohlüberlegterMord | nal 
| Blid einen Bewohner des fernen We- 


war und daß der Angeklagte Die To- 
Dagegen erklärte 
der Vertheidiger, AnwaltCampbell Al- 


| Itens erfennen fonnte. 
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Rechtzeitige Dazwiſchenkunft. | 


Ein Sremder vor fiherer Berau- 
bung bewahrt. 


Die Poliziften Ryan und Sapple 
von der Zentralitation nahmen heute 
eine Verhaftung vor, wodurd ein Dis 
nenarbeiter von Nevada vor DBeraus | 
bung bewahrt und ihm vielleicht das | 
Leben gerettet wurde. Die beiden Si- | 
cherheitsmächter bemerften nämlicy, | 
mie ein verdächtig ausfehender junger | 
Mann den Union-Bahnhof an ber | 
Canal Str. betrat und fi) dort ei- 
nem joeben eingetroffenen Tremden 
näherte, in dem man auf dem erjten 


Der junge 


| Mann erbot fich jofort, dem Frem— 


lifon, er werde beweifen, daß Schnei=- 
der in der Nothmwehr gehandelt habe. | 


Den Ausjagen der Belajtungszeus | 


gen zufolge hat fich die tragifche Mord- 
affäre in folgender Weife abgejpielt. 
In der an der Nordoftede von Schil- 


ler und Wells Str. belegenen Wirth- | 


Ichaft jaßen am Sonntag, den 17. 
Dez. gegen Abend Emil Xoeffler Geo. 


Schneider, Tony Bozen, Henry Muel- | 


ler und eine Anzahl anderer junger 
Leute zufammen. 3 wurde viel ge- 
trunten und geftritten. Schneider war 
in fehr mordlujtiger Stimmung und 


drohte Tony Bozen, der ihn an eine | 


Geldihuld mahnte, über den Haufen 
zu jchießen. Er zog den Revolver und 





rief, er wollte die Rechnung fofort be= | 


gleichen, indem er’ Bozen niederjchieße. 
Xoeffler fuchte zu vermitteln, doch wies 
Schneider jede Einmifchung mit den 
Worten zurüd, er jolle fi nicht um 
anderer Leute Angelegenheiten füm- 
mern, jonjt könnte e& ihm fchlecht ge- 
ben. 

E35 war furz vor zwei Morgens, als 
die ganze Gejelichaft das Lokal ver- 
ließ. Nahe der Ede der Sigel Straße 
fam es zmwifchen Schneider und Xoeff- 
ler zu einer furzen Auseinanderfegung, 
die damit endete, daß Erjterer jeinem 
Gegner einen Schlag in’3 Gejicht ver=- 
feßte, der den Getroffenen zu Boden 
jtredte. LXoeffler prang rajch wieder 
auf, und padte den Anderen bei ber 
Schulter. In diefem Moment 30q 


zu zeigen, und als fih die Beiden an- 
Ichidten, den Bahnhof zu verlaffen, 
traten die Poliziften dazmwijchen und | 
bradten Beide nah) der Zentral» 
ſtation. 

Hier ſtellte es ſich heraus, daß der 
Fremde 8800 in Gold in ſeinem Gür— 
tel trug. Er gab ſeinen Namen als 
Walter Vogel an und ſagte, daß er 
von Currant Creek, Nevada, komme 
und fih auf dem Wege nad Straß— 


| 
| 
| 
ben die Sehenswürdigfeiten derStadt | 


| burg, Deutfchland, befinde. Der jun- 


ge Mann, der fich als Begleiter ange- 


‘boten hatte, erklärte auf, Befragen, 
| daß er Yofeph Shea heiße und 


ein 
Pianofpieler von Beruf fe. Die 
Polizei hält ihn jedoch für einen Bau= 
ernfänger, aber da er fih damit auö- 
redete, daß er nur aus Gefälligfeit 
Bogel unterhalten wollte, To lange 


| berjelbe auf den nädhjiten Zug zu war 


ten hatte, jo mußte man ihn wieder 
laufen laffen. Andererfeit3 unterliegt 
e3 feinem Zweifel, daß durch die zei- 
tige Dazmifchenfunft der beiden Bolt- 
ziften Vogel vor dem Berluft feiner 
Baarfchaft bewahrt wurde. 


Die Berhandlung verihopen. 


Heute follte die Verhandlung gegen 
r Hamthorne-Rennplaß 
perhafteten Spieler vor Richter&mwing 


die auf dem 


nicht wohl fühlte, fo verfchob er die 


Schneider feinen Revolver und jagte | ſämmtlichen Fälle auf nächſten Don— 
en | nerftag, womit die beiderfeitigen Ad- 


dem jungen Xoeffler eine Kugel in den 
Unterleib. Loeffler jtarb wenige 
Stunden jpäter im Wlerianer-Hojpis 
tal. 

Sn der heutigen Vormittagzfigung 
wurde zunäcjt das gejtern begonnene 
Verhör des Zeugen Mueller fortgefeßt. 
Anwalt Mifon juchte im Kreuzver— 
hör verfchiedene Angaben Muellers als 
widerſpruchsyvoll Hinzuftellen, und es 
fam infolgedeflen zu einer jehr hitigen 
Debatte zmwifchen dem Vertheidiger und 
Hilfa-Staat3anmalt, meld’ Lebterer 
gegen die „Entitelungsmethode“ des 
Erjteren proteftirtte.e Das Zeugnik 
Mueller beivies, daß Schneider jehr 
fchnell mit feiner Morbmwaffe bei der 
Hand mar. 

Auch Frank Sonntag, der nädhjite 
Belaftungszeuge, jtellte den Angeflag= 
ten al3 den Angreifer hin. Er war 
zugegen, al Bozen im Lofal mit 
Schneider denStreit hatte, und gab in 
der Hauptjache Diejelbe Daritellung 
bon dem Vorgang, wie Die anderen Be- 
lajtungszeugen. 


Ein abermaliger Aufihub. 


Der Prozeß gegen Yohn Carey, 
Wr. Road und William Magee, wel- 
che befanntlicd der Ermordung des 
Holizilten Edward Duddles angeklagt 
find, wird morgen vor Richter Baler 
aufgerufen worden. 3 ijt indeß nicht 
tahrjcheinlich, daß der Prozeß morgen 
beginnen wird. Carey und Magee 
wollen nämlich nicht mit Roach zufam= 
men prozefjirt werden. Anbererfeit3 
iit der Staatsanwalt nicht jehr erbaut 
ton dem Material, da3 zur Zeit im 
Kriminalgeriht zum Yurydienft ver- 
wendet wird. Da außerdem noch an= 
dere wichtige Kriminalfälle auf dem 
Kalender jtehen, jo wird die Brozeffi- 
rung der drei obengenannten Ange- 
Hlagten ohne Zweifel bis zum nädhjlten 
QIermin verfchoben werden. 


Nächtliches Raubgeſinudel. 


Auf dem Wege nach dem Union⸗ 
Bahnhof wurde heute um die zweite 


NMorgenſtunde der Bauunternehmer A. 


M. Minier an Madiſon-, nahe Mar— 
ket Str., von drei leider unbekannt ge— 
bliebenen Wegelagerern niedergeſchla— 
gen und um $125 beraubt. Die Ge- 
beimpolizei erhielt fofort Meldung von 
dein Thatbeftand, doch ift es ihr bisher 
noch nicht gelungen, der Strolche hab- 
haft zu werden. i 

Miniers Gefhäftslofal befindet fich 
in dem Haufe Nr. 218 La Salle Str. 


Das Wetter. 


Tom Wetterbuream auf dem Auditoriumtburu 
wird für Die wählten 18 Stunden folgendes Woerter 
für Jllinois uud Die angrenzenden Staaten in Auss 
fibt geiteMt: 

Ilinois und Imdiana: Schön und wärmer heute 
Add; morgen mwärmk und wabhricheinfich gelegente 
dihe Regemihauer. Sitdöfti.der Wind. 

Unter-Mihigan: Schön, mit Froft heute Abend; 
am Mittwoch marm und Regen. 

Au, für die Staaten Ober-Mihxon, Wisconfin, 
Minnefota, Jowa, Nebrasfe, Nord: und Süd: Dako: 
ta wird Regen angelündigt. 

Miffenri und Kamjas: Schön und wärmer heute 
Abend; morgen Regenihaner ımd fälte. 

Yu der odersu Seersaion: Abmehnender Norbiwind, 


: der morgen nad Nordot umichlägt. Das Sturnzenz 


trum bat gegenwärtig Bujjalo erreicht, doch hat der 
Wind fon bedeutend an Kraft verloren, jo dab 
alle Sturmfiguale herabgenommen worden find, 
Starker Froft berrichte heute Morgen in Wiscons 
fin, Michigan, - Illinois, - Indiana, dem öftlichen 
Jowa und onschen Minmefota, mit_ mehreren = 
Schnee im nördlien und mittferen Theile vom 
ih -dr_ Temperaturkand jeit 


ter⸗Michigan. 
In Gdicags eilt. 
ujerem Icktem Bericht wie folgt: Geitern Mdend 


6 Uhr 40 Grad, Mitternacht BB Grad, t s 
cm Zn 4 Bir Di Gen: oh aaa ale a Bee 
\ über Null. 
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—— und mußte entlaſſen 


vokaten um ſo mehr einverſtanden wa— 
ren, als ſie, wie ſie ſagten, noch nicht 
fertig zur Verhandlung waren. Ed. 
Corrigan, der Präſident der „Chicago 
Racing Aſſociation“ und verſchiedene 
von den anderen Angeklagten waren 
nicht im Gericht anweſend, als Rich— 
ter Ewing die kurze Sitzung eröffnete, 
doch wurde von einer Beſtrafung der 
Säumigen Abſtand genommen. Die 
Namen der Verhafteten find: Ed.ECor- 
rigan, Frank MeMahon, Jas. Ben— 
net, Jos. Ulman, Mat. Berg, H. F. 
Day, Geo. Spencer, D. H. Hogan, J. 
S. Williams, Chas. King, J. Curran 
Harry Dickſon, Chas. Whiler, Fred. 
Curdy, Sylveer Stevenſon, Jo. Le— 
wis, Gos. Marks, Jay Mack, F. B. 
Brander, Sam. Meyers, Geo. Hill, E. 
Hillit, Geo. Corbot, Sam. vonohlen, 
Chas. Hughes, E. Boyd, John DO’: 
Ioole und €. B. Cor. 

Bekanntlich lautet die Anklage ge- 
gen jie auf gejegwidrigen Betrieb ei- 
nes Plates zum Abſchluß von Wet— 
ten in Verbindung mit Pferderennen. 

Die geplante Razzia auf Harlem 
wird aller Wahrfcheinlichkeit nach erft 
in einigen Tagen ſtattfinden. Es 
heißt, daß die „Civic Federation“ an 
der Arbeit iſt, Beweismaterial gegen 
die „Buchmacher“ auf dieſem Renn— 
platz zu ſammeln. Sobald dieſe Arbeit 
beendet iſt, wird der Tanz mit der 
Spielergeſellſchaft in Harlem losge— 
hen. 


— 


Die Situation in Süd⸗Chicago. 


In den „Illinois Stahlwerken“ in 
Süd-Chicago iſt die Geſammtlage ſeit 
geſtern unverändert geblieben. Der 
Betrieb iſt wieder in vollem Gange und 
alles deutet darauf hin, daß der Streik 
als beendet angeſehen werden kann. 
Wenn auch keine weiteren Unruhen be— 
fürchtet werden, ſo bleibt vorläufig 
doch eine Polizeiwache in der Nähe der 
Fabrik ſtationirt, um eben auf alle 
Eventualitäten vorbereitet zu ſein. Im 
Uebrigen ſind die Streiker ſehr unge— 
halten über das, ihrer Anſicht nach 
allzu diktatorifche Auftreten von Kapt. 
Jenkins während des Ausſtandes, und 
fie beabfichtigen angeblich, dinen energi= 
ſchen Proieſt hiergegen beim Polizeichef 
Badenoch einzureichen. Da Lehtzkerer 
aber die von Jenkins getroffenen Maß— 
regeln durchaus billigt, ſo dürften die 
Streiker mit ihren Beſchwerden nur 
wenig Gnade bei ihm finden. 

Vier von den Ausſtändigen, die bei 
den am letzten Dienſtag ſtattgehabten 
Unruhen betheiligt waren, wurden 
heute dem Richter Foley vorgeführt, 
von dieſem aber ſtraffrei entlaſſen. 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Einen verzweifelten Selbſtmordver⸗ 
ſuch machte heute der 48 Jahre alte 
William Madden, von Nr. 478 W. 15. 
Str., indem er fich in dem Keller feiner 
Wohnung die Kehle durchichnitt. Der 
Lebensmübe wurde furz nachher, in 
einer Blutlache liegend, aufgefunden 


und fhleunigft in ärztliche Behandlung 


genommen, doc) glaubt man nicht, daß 
er noch zu retten ift. 

Madden war früher kurze Zeit im 
Stadtfehreibers-AUmt thätig, zeigte 
dann aber plöglih Spuren von Gei- 


= 


⸗ 
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Neueites aus Dem Rathhaufe. 


Der nächte polizeiliche Generalber 3 


fehl wird Ende diefer Woche 
erlafien. 


Nahezu dreihundert ehemalige ftäb- 3 
tifche Angejtellte Hatten fich heute DorZ 
der Dffice des ftädtifchen Buchhalter 3 


Freeman -eingeftellt, 


um befchioorene 


Ausfagen hinsichtlich der von ihnen im 


Maflerröhren = Ausdehnung3- 


und © 


Straßenreinigung3-Departement ver=- 


richteten Arbeit 
tellte e3 jich heraus, 
Drittel der Leute 


zu machen. 
daß 


Hierbei ” 
etwa ein 7 
den befchtuorenen © 
| Husfagen zufolge weniger Arbeitäftuns © 


den beanfpruchten, als auf den Zahl» = 
Kiften angegeben waren. In der 29, © 


Ward Jollen auf der Zahl-Liften dies 3 
fer beiden Departements über 600 Na= 3 


men berzeichnet fein, bon denen man 


nur die Hälfte der angegebenen Abrefs i 


fen feititellen fann. Die übrigen Abrefa 1 
fen ſind entweder falſch oder beziehen 


ſich auf leere Bauſtellen. 


Der nächſte Generalbefehl, welcher 
ſich zum größten Theile mit den lom⸗ 
mandirenden oder höheren Polizeibe- = 


! amten befaht, wird aller Wahrfchein- © 
lihteit nach Ende diefer Woche befannt 7 


2 


gegeben werden. Polizeichef Badenoch 
hielt heute mit ſeinem Gehilfen Roß 
und Mayor Swift eine längere Konfe⸗ 
renz über dieſe Angelegenheit ab. Eßs 
fcheint feinem Zmeifel zu unterliegen, "2 
daß zahlreiche Veränderungen unter ” 


den höheren Bolizeibeamten vorgenom= 


men werben. So wird man 3. B. me 
rere Infpeftoren auf die Penſionsl 
fegen. In diefem Falle wiirde der tüch⸗ 
tige Kapitän Hermann Schuettler oh= 
ne Zmeifel zum Inſpektor beförbert 
werden. 

H. Dorfen Patton, der neue Stabt« 
aicher, übernahm heute feine Amis- 


pflichten, nachdem er vom Stabtfchrei« 7 


ber vereidigt worden war und bie fi) 
auf $5000 belaufende Amtsfaution 
geitellt hatte. 


‘9 
. 
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Das Wafferamt für das Tomn Lafe 


wird in einigen Tagen in der Güb- 7 


weſt-Ecke des erſten Stockwerkes des 
Rathhauſes, wo ſich das ſtädtiſcheBau—⸗ 
amt bisher befand, eingerichtet werben. 
Das Bureau des letteren Deparies 
ments wird nach dem zweiten Stod- 
wert des Rathhaufes verlegt werben. 


— — — — — 


Mutter und Kinder. 


Die Verhandlungen über das Geſuch 


der Abſetzung von Mary E. iing 7 


als Vormündin über ihre Kinde 7 


den heute por Richter Kohlfaat im 


Kachlahaericht fortgejegt. Die Ange: 7 


legenbeit berührt die Gefchichte ber 


„amerikanifchen Kolonie“ in Jeruſa— 4 


lem. Das Geſuch wurde von Frau 
Zinab, der Mutter der Frau Whiting, 
auf den Grund hin eingereicht, daß 
Lettere in Folge ihrer Berbindung 
mit der Kolonie nicht die geeignete Per- 
fon zur Erziehung der Kinder fei. E3 
wurde eine Anzahl Zeugen vernommen, 


die jänmtlih die in der genannten 7% 


Kolonie vorherrfchenden Webeljtände 
Ichilderten. Die Kinder begaben fich 
por einigen Jahren mit ihrer Mutter, 
einer Wittwe, nach Jerufalem, wo fich 
Lebtere der ameritanifchen.. Kolonie 
anſchloß. 


Erhielt eine Qugelwunde. 


Im County-Hoſpital liegt augen⸗ 
blicklich ein gewiſſer John Adams dar⸗ 
nieder, der ſpät geſtern Abend mit den 
Smith'ſchen Eheleuten, die in dem 
Hauſe Nr. 127 W. Monroe Str. woh⸗ 
nen, in Streit gerieth und hierbei 
nicht unerheblich durch einen Revolver⸗ 


Br 


E 


{huß verwundet wurde. Die Betheilige = 
ten Icheinen jchon feit längerer Zeit in 


Hader miteinander gelegen zu haben, 
doch fonnte die Polizei dem eigentli= 
chen Vorfpiel zu dem geftrigen Kramwall 
no nicht auf den Grund Tommen. 
Frau Smith, die den Schuß abgefeuerk 
haben foll, befindet fi) in Haft. * 


Todt aufgefunden. 


In ſeinem Zimmer im „Hotel Bar⸗ 
rett“, an Cottage Grove Ave. na 


a 


“a 


3 
% 


Str., wurde heute Morgen der Kle= 


der-Agent Fred Solomon entfeelt, im © 


Bett liegend aufgefunden. Er foll eis ° 
ner allzuftarfen Opiumbdofis, die er "es ° 


gen Zahnfchmerz anmandte, 
Dpfer gefallen fein. 
Solomon war jeit 20 Yahren 


zum 


in ; 
| Chicago anfäflig und hatte feine 'Ge- 


ihäftsräumlichfeiten im Gebäude ber 4 


Adams Erpreß Company. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


._— ee —ñ— —ñ — Fe 
Kur; und Neu. 


* 


* Mart U. Foote, welcher sehn Zah $ 
te lang auf dem Bureau des v 
benen Bundestommiflfärd Hopne 


ze 2 


3 


als 


= 


a 


* J— 


Glert fungirte, ift duch eine Orbee 3 


der Bundesfreisrichter Woods, Yen 


fin3 und Shomalter zum Bundestoms 


’ $ 


mifjär ernannt worden. 4 


* Die National-Affociation der 


garren-Fabrifanten wird morgen im 


Auditorium=Hotel zu ihrer Jahres-" 
Berfammlung zujfammentreien, am 
welcher jich etwa 100 Bestreier 


des betheiligen werben. , 


* Die Leiche des Mannes, der ge 
fiern an Jeffrey Ave, und 70. Str. am 


2 


einem Baume hängend aufgefunden 


wurde, iſt heute als diejenige des — 
Sabre alten Arbeiter Wm. Rabe 
Nr. 7017 KRimbart Ave, | 
ibentifigirt worden, 


9 
Kr 
* 


der 
hervorragendſten Fabrilen des Lau⸗ g 


= : 
re 
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wachſene Ohren beſaß. 


der Ballſchoh. 
Bon Witneim Scheint, 


-—- 

„Stifihalten, Johann! Aber um 
Brenn, Johann, ſo hören Gie 
v ad 

‚jobann hörte jhon am hellen Tage 
Klecht, obichon er ziwei vorzüglich ge= 
Wie konnte 
man von ihm verlangen, daß er jest um 
wei Uhr Nachts, wo Pferde und Men- 
— die ganze belebte und unbelebte 


atur ſich nach Schlaf und Ruhe ſehn— 


h, eine bejondere Aujmerkjamfeit ents 
ide! ; 
Bo3haft lächelnd auf feinem unnah- 


baren Kuticherbod, fnallte er’ mit der 
© Meitiche, daß es über den ganzen Plab 
rrdröhnte, und jucchte durch ein kräftiges 
© Befeblswort an die ungeduldig jchnaus 


 hbenden Rofje den läftigen Befehl der 


Gnädigen zu übertönen, Vergebens! 
Die Gnädige im Wagen Tieß nicht nach, 
fondern ftredte jegt jogar das ganze 
fettige- Gefiht jowie den ehemaligen 
Ehwanenhal® zum Fenjter hinaus, 


“= immer „Kobann!“ rufend, Kobann, um 


Himmelswillen!“ — und danı folgte 
eine halbe Liianei von mehr oder minder 


© befannten Heiligen, 


Y 
5 


e 


„Iſt denn fein Herr da?“ fuurrte 
Kohn grimmig im fich hinein und hielt 
unnmehr den pſfychologiſchen Augenblick 
gekommen, der Gebieterin widerwilligen 
Gehorſam anzubieten. Die Pferde blie— 
ben auf das ſcharfe Anziehen des Zügels 
unbeweglich ſtehyen, Johann kletterte hin— 


5 unter. 


„Wollen: Sie und dern unglüdlich | 


machen, Zohanı ?“ jammerte die Gnä— 
dige. 

Johann glotzte ihr dreiſt in das wohl— 
genährte Geſicht. 

„Meine Tochter hat einen Pantoffel 


„Beim Einſteigen,“ ergänzte eine 
jüngere weibliche Stimme aus dem In— 
nern des Wagens. 

„Ja, natürlich beim Einſteigen,“ ver— 
ſetzte ärgerlich über die Unterbrechung 
die Matter. „Wie bätte ich ſonſt den 
Johann halten laſſen! Jobann, Sie 
müſſen einmal nachſehen, ob der Ball— 
ſchuh nicht noch auf der Straße liegt.“ 

„Das taun ich nicht,“ entgegnete mit 
kalter Wuth der Kutſcher. 

Die gnädige Frau brauſte auf: „Wa— 
xum können Sie nicht?“ 

„Weil mir die Pferde ſonſt durchgehen 


J würden.“ 


Die Gnädige wußte Rath. Sich aus 
dem Fenſter wieder in den Wagen wen— 


dend, bemerkte ſie kurz: „Albert, ſteig 


das Seufzen zu verbeißen. 


aus und halte die Pferde!“ Dann ſich 
wieder hinauslehnend, fuhr ſie fort: 
„Sie können ſchon gehen, Johann, mein 
Mann wird auf die Pferde acht geben.“ 
Johaun drehte ſich um, ſchnitt eine 
fürchterliche Grimmaſſe und ging dem 
Ballſchuh ſuchen. 
Aus dem Wagen aber klomm, ohne 
zu murren, Albert, wie es ſchien ein 
braver und gefülliger Masıı, der ohne 
von der Natur mit bejonderen Gaben 
ausgejtattet zu jein, doch Flug genug 
war, in dDiejem getährlichen Zeitpunfte 
Aengſtlich 


trippelte er zu den Vierden, packte 


es derſelben am Halfter und ſah in 


ſeinem Ballanzuge, der unter dem hellen 
Ueberzieher glänzend hervorlenchtete, in 
dem ſanft in die Stirn gedrückten Cy— 
linder und der frommen Duldermine, 
die jedes Winks gewärtig alle unzeitge 
mäße Selbſtſtändigkeit niederkämpfte, 
recht wohlanſtändig aus. 

Johann kam ſehr bald zurück und 
meldete in knapper Kürze: „Er iſt nicht 
da.“ 

Habensie auch gut geſucht?“ forſchte 
die Gnädige. 

Mit frechem Sarcasmus exrwiderte 
der Kutſcher: „Sie haben mir ja nicht 
einmal geſagt, wie er ausſieht.“ 

„Roſa mit weißer Schnalle!“ zirpte 
ſchwärmeriſch müde die jüngere weib- 


liche Stimme, 


„Rein, e8 war feiner da,” beftätigte 


Johann, um zu verhüten, daß er: noch 


. stheilte die Gnädige. 


einmal ausgeiandt werde. 

„Dann bleibt uns nichts anderes 
übrig, al8 nach Haufe zu fahren,“ ur- 
„Albert jteig’ ein, 
wir müjfen morgen nachfragen Lafien.“ 

Albert gehorchte auf’s Wort. Kohann 


> aber ergriff die Zügel, jchwang fidh mit 
“ einem fühnen Sag auf den Bod, zijchte 
-Höhniih vor fih Hin: „Und das will 
2 ein Herr jein!" und bieb auf die Prerde 


ein, daß fie dahin jagten wie raſend. 
Roſa mit weißer Schnalle!” flüfterte 
jemand, der zweihundert Schritte vom 


— Wagen entfernt an einer Straßenecke 
ſtand, und führte mit heißer Inbruſt 


— 


einen kleinen zierlichen Ballpantoffel an 
die Lippen. 


Das war der Dieb. Eigentlich hatte 


© er nicht die Abficht gehabt zu jtehlen, 


denn er adhtete da8 fiebente Gebot und 


: Tanmte, mwenigftend der Theorie nach, 


en 8242 des beutichen Strafgejeßbu: 
„Wer eine fremde bemeglıche 


= Sade einem anderen in der Abficht weg: 


nimmt, diejelbe fich rechtöwidrig anzu: 
‚eignen, wird wegen Diebftahls” u. |. w. 


Wegen Diebſtahls? Pfui, das iſt häß— 
lich. Aber die Gelegenheit hatte ihn ja 


geradezu dazu herausgefordert. 


Julie, 


© »as entzüdende Perjönchen, war ja jo 
© sallerliebit gewejen auf dem Balle, dag 
man eigentlich fie jelber bätte ftehlen 
wollen. Nun, das hätte jich vielleicht 


päter ermöglicen lafjen, wenn man mit 
den Eltern ein ernites, jchicjalvolles 

- Wort reden würde. Einjtweilen, jo 
lange fih die Aneignungsadfidt. nicht 
mit Bolitändigfeit ausfühten Tieß, 
fonnte man Sich mit einem Theile begnüs 
gen. Julie? Nein, aber ein Stüd von 
ihr, etwas, worin ihr nieblicher Fuß ge- 
iclüpft war und bis zwei Uhr getanzt 
te iwie eine Fee mit Mindergewicht. 
Roja mit weißer Schnalle! Fa, jo 

es gelommen: er hatte fie noch bis 


Füm Wagen begleitet, ihr das gejtridte 


Kuh um die jhönen Schultern gelegt, 


band jühe Worte geplaudert, die 

bis um zwei Uhr jo furdhbar dauer» 

ft Hingen und. doch nicht mehr als 
dererbien find, bie auf der Zunge 
bmelzen. Jule war jo mild und gütig 
eivejen, die Mutter jo angenehu zurüd- 
baltend, ber Water. jo ftumm. ermun- 
end. Nun jcentte fie ihın am Wagen» 
blag no ein verjtohlenes Händchen, 
) zundlich und nett, jo glatt und janft, 
3 nur ein ziegenlederex Handichub 


verabreichen konnte, und hupfte hinein. 
Da entglitt ihr etwas. War es eine 
Roje vom Bujen, war.e3_ein jeidenes 


Züchlein? Der Gfüdfiche rafite es auf, 


verſteckte es in den Schößen ſeines 
Frackes und bog mit kangen Schritten 
um die Straßenecke. Dort im freund— 
lichen Scheine der Gaslaterne enthüllte 
er ſeinen Fund. Welches Wunder! Das 
war ja ein Ballſchuh, ihr Ballſchuh, o 
unerhörte Gunſt! „Julie, bald komme 
ich und hole den andern Schuh und was 
ſonſt noch dazu gehört!“ 

So rief er voll Begeiſterung aus, 
drückte einen feurigen Kuß auf den un— 
ſchätzbaren Gegenſtand und eilte ſporn— 
ſtreichs nach Hauſe. Auf dem Wege 
ſchaute er von Zeit zu Zeit um, ob ihm 
Niemand folge und den neidenswerthen 
Fund abwendig machen wolle. Die 
Hausthür und den Eingang zu ſeiner 
Wohnung hatte er noch niemals ſo pein— 
lich gewiſſenhaft verſchloſſen als heute, 
wo er dieſen wunderbaren Schatz heim— 
brachte. Er ſtellte ihn, als er den 
Schlummer aufſuchte, neben ſich zu ſeinen 
Häupten und war bald von märchenhaſ— 
ten Bildern umgauckelt. Er träumte, 
daß ihm die Welt gehöre, und war gar 
nicht verwundert über ſeinen Traum, 
als er am Morgen erwachte. Sein erſter 
Blick fiel natürlich guf den hübſchen Ball— 
ſchuh. Der ſah ſo roſig in die Welt’ hin: 
aus wie die liebe Morgenſonne. Glück 
auf, mein Freund! 

Selbſtverſtändlich erhielt er den ſchön— 
ſten Platz im Zimmer, auf dem Kirſch— 
baumſchränkchen vor der Weckuhr, die 
ihren Herrn allmorgens zum Dienſte 
herauslärmte. Zu beiden Seiten ward 
je ein Waſſerglas aufgeſtellt mit einer 
Roſe. 
angreifend auf den Geldbeutel, aber im 
Ganzen war es doch eine herrliche Zeit. 
Stundenlang ließ es ſich wie vor einem 


Heiligenbilde vor diejem Ballichsh ſitzen, 


um welchen die Vhantajie einen Zauber 
eigeniter Art wob. 

Und was für ein Gliid, wenu der 
junge Shwärmer Yulte wiederiah! Ein 
geheimnißvolles Einſamkeitsgefühl ſchien 
ſie in unſichtbarer Gewalt miteinander 
zu verbinden, mochte ſich auch dieſe Ge— 
meinſchaftlichkeit, ihr unbewußt, zunächſt 
auf nicht mehr erſtrecken, als auf den 
geſtohlenen Pantoffel. Aber da gab es 
ja noch mächtigere Fäden, die ſich zwi— 
ſchen den beiden ſpannen, Fäden der 
Zuneigung und des gegenſeitigen Wohl— 
gefallens. 

Der junge Mann fand eines Tages, 
daß dieſes Wohlgefallen ſeinerſeits ſo 
groß war, daß er ihm unbedingt eine 
praktiſche Folge geben müſſe. Er warf 
ſich daher in ein empfehlenswerthes Ge— 
wand, ſteckte den Ballſchuh als Talis— 
man in ſeine Taſche und machte ſich auf 
zu jenem großen, ſtattlichen Hauſe, in 
welchem Julie ihr ſchönes Roſendaſein 
verbrachte. 

Vater Albert war recht gnädig, we— 
nigſtens ſo lange er reden durfte. Das 
dauerte nämlich nicht länger als bis ſeine 
Frau ins Zimmer trat. Dieſe wackere 
Dame wurde gleich nach den einleitenden 
Worten ziemlich in quiſitoriſch und fragte 
nach ſeinen Verhältniſſen, was er habe, 
was er werden wolle und dergleichen 
Ueble3 mehr. Schulden batte der arııe 
Bewerber, wenn auch nur in beicheide: 
nem Dape. Das ließ Jich nicht leugnen, 
aber vom hentigen Tage an, würde Das 
ein Ende nebmen, denn er wollte etiva$ 
Tüchtiges werden, ja er hatte wirklich 
vor, e3 in der Welt zu etwa zu brin- 
gen. Geine quten Aojichten jchienen 
aber bei der zufünitigen Schwiegermutter 
gar nicht ind Gewicht zu fallen, dejto 
nıehr neigte jich die Wage jeined ämter- 
lojen, verichuldeten Dajeins zu feinen 
Ungunſten. Keine Rettung! Wie wollte 
man eine jolche Yaft wieder aufichnellen 
laſſen! Unmöglich. 

„Wir bedauern aufrichtig,“ erklärte 
die hartherzige Frau. „Nicht wahr, 
Albert, wir bedauern!“ 

Albert nickte vorſchriftsmäßig, machte 
aber ehrenhalber ein ſehr trauriges Ge— 
ſicht. 

„Bedenken Sie auch, daß Ihre Toch— 
ter unglücklich ſein wird für ihr ganzes 
Leben, von mir nicht zu reden!“ jam— 
merte der abgelehnte Bewerber, der in 
ſeinen Augen eine leichte Thränenreizung 
ſpürte und gleichzeitig im Nebenzimmer 
ein leije8 Scluhzu zu vernehmen 


glaubte. 


„Unfere Tochter wird die Gründe 
ihrer Eltern zu würdigen wiften,“ ent: 
negnete nahdrudsvoll die Herrin bes 
Haufes. 

„Julie, Julie, das überlebe ich nicht,“ 
ſtammelte der Unglückliche, wankte hinaus 
und ließ ſich vom mitleidigen Johann 
den Cylinder reichen. 

„Hat fie wieder?“ knirſchte der welt— 
kundige Kutſcher, als er hinter dem jun— 
gen Manne das Thor ins Schloß ge— 
worfen hatte. 

Das war eine trübe Heimkehr für den 
Armen. Als er in ſeiner einſamen 
Junggeſellenſtube den rührend ſchögen 
Ballſchuh betrachtete, zu dem jetzt keine 
Herrin mehr gehörte, fühlte er ſich im 
Innerſten erſchüttert und vergoß zwei 
wirkliche Zähren, von welchen er jeder 
der Roſen eine weihte. Das erleichtert, 
murmelte der Unglückliche, der ſich das 
Weinen längſt abgewöhnt hatte. 

Er ſetzte ſich hin und ſchrieb einen 
Brief an Julie, ſo ergreifend, daß er 


im Ernſte überlegte, ob er die unzwei— 


felhaft vorhandenen Nerven des gelieb— 
ten Mädchens ſo erregen dürfe. Aber 
der Brief giug ab, mußte abgehen, denn 
es war ja ein Abſchiedsbrief. Derſelbe 
ſchien in der That eutſetzlich auf Julie 
eingewirkt zu haben, denn der Schreiber 
erhielt keine Autwort. 

Man konnte das einigermaßen begrei— 
fen, denn zuerſt konnte ſie nicht ſchreiben 
aus Seelenſchmerz, ſpäter durfte ſie 
nicht, weil die Mutter es verbot. In 
der Annahme, daß auch Julie ungeheuer 
litt unter dem herben Schickſal, lag ge 
wiſſermaßen ein grauſamer Troſt, ſüß 
und bitter zugleich wie die Liebe ſelber. 

Nach wie vor ſchmückte er ſein Heilig⸗ 
thum mit blühenden Roſen, und nur 
darın zeigten fich die veränderten Zeit 
verbältniffe, daß er billigere Sorten 
fauite. Julia war ihm ja unveränders 
ih tbeuer und an’d Herz gewadien, 
was bedurfte ed da der immerhin em- 
pfindlien Ausgaben, um dieſes unbe⸗ 
ftritten vorhandene Serübt ‚au. in die 
Yeuperfihteit zu‘ Übertragen! - Rad) 
eittinen Wochen fente ‘er fich noch Aröhtere 


Sreilich wirfte das ein bischen | 
ı Meltordnung ereilt worden wäre, Aber 


An 


Entjagung aur, indem er auf dıe Hojen 
überhaupt verzichtete. i 
E3 war aber au allmählich Zeit 


‚zum Entjägen: Ayporben, denn eines 
Tages jah er-Xulte 
.gemufh an der Seite eines jungen Darts 


fröhlih und wohl 


nes, der ihr Bruder nicht war, weil fie 
einen jolchen nicht bejah,; der ihr Vetter 
bätte .jein fünnen, wenn er nicht nodp 
etwas mehr, nämlich ihr Verlobter, ge 
wejen wäre. Drei Tage jpüter ftand e3 
in der Zeitung, und wenn man nıcht die 
Möglichkeit einer Urkundenfälichung an- 
nehmen wollte, fonnte fein vernünftiger 
Drenich mehr daran ziveifeln, daß Julie 
den Liebesfunmer ihres früheren Ver: 
ehrer3 in objeftiv befriedigender Weije 
verwunden hatte, > 

Nun blieb wohl auch diefem nichts 
anderes übrig, al3 fib in da3 Unab- 
iendbare zu jchidden. Er tbat e8 natürs 
lich, indem er fich rächte, nicht an Julie, 
denn dazıı war er zu edel, aber an ihrem 
verrätberiihen Balliduh. Mit einer 
ärgerlichen Handbewegung ichleuderte er 
da? arııe Ding in eine Schublade, in 
weicher alte Halsbinden, die feine che 
miiche Reinigung mehr atiähielten, ab» 
genußte Zahnbürjten, und leere Boma- 
detöpfchen bunt durcheinander Tagen, 
Bon jest ab fümmterte jich fein Menich 
mehr um den hübichen Ballihuh. Das 
grämte ihn jo jehr, daß er jeine früher 
io frische NRojafarbe verlor und ganz 
bleich wurde; die weiße Schnalle nahm 
fogar einen Rojtaniag an. 

‚Man bätte nunmehr denken jollen, der 
abicheuliche Menich, der, nicht genug 
daß er zum Dieb an fremdem Gute ges 
worden mar, dies auch noh in der 
Ihmäblichiten Weile verfommen lieh, 
bon der gerechten Strafe einer fittlichen 


nichts von alledem, in feltiamem Med 
jelipiele fohnte ihn vielmehr die Natur 
noch, lohnte mit einer neuen und dies» 
nıal glüdlicheren Liebe. 

Brautichaft wurde gemacht, der Hoc): 
zeistag bejtimmt und der junge Mieth3> 
mann fündigte zum großen Kummer 
feiner Hauswirthin die bisher innege- 
babte Wohnung. 

„sah Habe da noch aflerfei altes Zeug 
zurücgelaffen*, fagte er zu ihre beim 
Abichiede; „ed wird Ahnen Tältiq Sein, 
aber Sie fünnen e3 ja in den Müllfaften 
werfen.“ 

Urmer Balichub, in den Müllkaſten! 

Al3 der Bräutigam das Haus vers 
fafjen batte, gab fich die wadere Frau 
daran, die Zimmer zu reinigen und meu 
in Stand zu jehen. Won dem, was tn 
der Schudfade lag, nahm fie einiges zu 
eigenem Sebrauche an fich, anderes floq 
zum Fenster hinaus auf das Grundftüd 
des lieben Nachbar, wieder anderes er- 
hielt der Qumpenjammler für einige 
Bettelpfennige, der Ballichuh aber fie! 
einem Vierteldugend von Pindern der 
Hausfrau in die Fleinen jchmugigen 
Hände Am eine Wermwerthung desiel- 
ben waren jie nicht verlegen, Sonntag 

tachmittag3 fpielten fie damit, wenn 

die Puppen gemwaichen und im jchöne 
Kleider geſteckt wurden. Bei- Dieien 
feftlichen Gelegenheiten ipielte der Ball: 
ihub eine große Nole, indem er von 
der Hausbaltung der einen Puppe zur 
anderen wanderte und fich allen Händen 
wie allen Fühen anvpajien mußte, dem 
welche der Gigenthümerinnen der Burp- 
pen hätte ſich meſſen können mit Juliens 
märchenhaft kleinem Fuße! Wie man 
ſich denken kann, litt der atine Ballſchuh 
unter dieſer Behandlung recht erheglich, 
und als er ſchließlich ſo breit ausgetre— 
ten war, als hätte ihn eine würdige 
Matrone Jahre lang täglich morgens 
in die Frühmeſſe getragen, da ließen ihn 
die Kinder, die ſo wetterwendiſch ſind 
wie die Alten, ohne Gewiſſensbiſſe zu 
empfinden, einfach in der Ecke liegen. 
Eine halbe Woche trollte er zum Aerger 
der Magd in der Küche bernm, und 
dieſe wollte ſich gerade anſchicken, ihn in 
das Feuer zu werfen, da kam zufällig die 
Milchſrau hinzu und bat beinahe flehent— 
lich, man möge ihr den ſchönen Schuh 
ſchenken. Die Köchin ſchaute ſie un— 
gläubig von der Seite an, als wollte ſie 
fragen, was das dumme Bauernweib 
denn eigentlich mit dem Ding anfangen 
könne, dann ſengte ſie ihn aus Bosheit 
noch ein wenig an der Herdflamme und 
überließ ihn darauf, wie ſie ſagte, gern 
der Bittſtellerin. 

Als die Milchfrau wieder in ihr Dorf 
heimkehrte und ihrem Manne ſowie den 
erwachſenen Söhnen den Ballſchuh zeigte, 
ſchlugen dieſe ein hölliges Gelächter an 
und riſſen ihr denſelben aus der Hand. 

„Das können wir brauchen,“ rieſen ſie 
hohnlachend. 

„Was wollt ihr denn damit machen?“ 
fragte das geängſtete Weib. 

„Du wirſt es ſchon ſehen“, ſchrieen ſit 


ihr entgegen und liefen wie die Narren 
aus der Stube. 

Am Nachmittage konnte man es ſehen. 
Hinter dem Hauſe, wo der Garten an den 
nahen Wald ſtieß, war ein ſeltſamer 
Kerl aufgepflanzt: ein dünnes hölzernes 
Gerippe, um die Schultern ſchlotterte 
ihm ein alter blauer Bauernkittel, den 
Hals zierte ein rothed Tuch und auf dem 
Kopfe wadelte ein ſchwarzer Filzhut, den 
irgendivo ein arıter Teufel ım Graben 
hatte liegen lajjen. 
ipenjt jhwang in der Rechten ein ge- 
blümted Tajhentuch, und wenn das ein 


Fuß war, das unten am Boden zappelte, | 
jo gereichte e3 ihıf fauım mehr zur Bier, | 


daß er ih einem Pantoffel ftaf, der ebe- 
malig vielleicht rojatarbig gewejen war. 

Die Männer jtanden grinfend vor der 
Bogelicheuche, während die Frau aus 
dem Küchenjenfter einen bald gleihmüti- 
gen, halb betrübten Bid hınüberwarf. 

Der Oberjörjter jchritt vorüber, die 
Flinte über der Schulter. . 

„Nun, was machen die Wildjchweine ? 
fragte er die Bauern. 

„Leste Nachte haben mix fie wieder 
geſpürt“, antworteten dieſe. 

„Aber da habt ihr ja etwas aufge 
pflanzt, wenn das die Sauen jehen, laus 
jen jie auf der Stelle davon.” 

Die Bauern lahten zuftimmend,. 

Der Oberföriter aber jhritt grüßend 
weiter und brummte vergnügt in jeinen 
Bart hinein: „Die brauchen fein Gejeh 
gegen den Wildichaden | Wa 

— * — —* 
Gewöhnlich verſchließt nur das Gold 
einen plauderhaften nd; bei einer 
ſchönen eitlen Frau thut es ſchon eine 
— Zahnlüde. 


feſſelt. 


Das einarmıge Ge: | 


 „Mbendpoftt, Ghiengo, Dienftag, 


Die Sternjchnuppe. 
Bon Marmilian Krauß. 


Der Öraf verftand es, jeiite Gäfte zu 
ergögen, nicht jowohl Durch. die herr: 
lihen Räumlichkeiten jenes weitläufigen 
Balaftes und jeines prachtvollen Bartes, 
die den Gefadenen in loyaljter Weije zur 


Berfüigung gejtellt waren, jondern auch | 
Allge⸗ 


durch ſeinen überreichen Tiſch. 
mein erkaunten dies die Gäſte an, welche 
der Graf zu einem Sommerfeſte geladen, 


und allgemein gab man ſich auch dem 
Genuſſe Deſſen, was geboten war, voll 


und ganz hin. 

Das Souper war zu Ende. 
Speiſeſaal leerte ſich allmählich. 
Gäſte, Damen und Herren aus der 


Der 


Ariftofratie, aus Künjtler- und Gefehr: | 


tenfreiien — denn der Braf, eın hochge: 
bildeter Mann, liebte es, den Mittel: 
punkt des öffentlichen Lebens um jich zu 
concentriren —, fie alle ergingen jich 
lachend, jcherzend, fragend, erzäblend 


gruppen- oder paarwerje im dem Dura | 


Fackeln magtich erleuchteten Barfe, über 


den der Mond jJein Silberlicht mit dem 
ganzen Zauber einer herrlichen Auguſt- 


nacht ausgoß. 

Eine Muſikkapelle ließ ihre Weiſen 
erklingen; wie aus weiter Ferne rauſch— 
ten die Töne durch den Park und erhöh— 
ten ſo den Reiz der Scenerie nur noch 
mehr. Die Luft, mild und weich, durch— 
würzt von Blumendüften, bewegte kaum 
die Blätter der Bosquets, in 
lauſchige Winkel die Meiſten aus der 
Geſellſchaft ſich zurückgezogen. 


im Park. Denn es mangelte nicht an 
Damen, an Schönheiten, an denen man 
bei Tag wohl bewundernd vorübergeht, 
welche aber des Nachts einen zauberhaf— 
ten Bann auf ſonſt ruhige Männer aus— 
zuüben vermögen. 
ger gedrückt von Männern, 
einherſchreiten ſah. 

Abſeits von der großen Geſellſchaft, 
die das Leben in vollen Zügen genoß, 
ſaßen an einem künſtlich angelegten 
See, in deſſen ſtillklarer Fluth ſich das 
ganze funkelnde Firmament ſpiegelte, 
drei Perſonen: der alte Geheimrath mit 
ſeiner liebenswürdigen, liebreizenden 
Tochter Hedwig, einer zarten Blondine, 
welche auf den Dritten im Bunde, den 
befannten Schriftſteller Ernit, einen 
Mann mit geijtvollen Gejichte, eine 
nicht geringe WAnziehungsfrart ausübte, 
Sa, man nrunfelte jchon im jenen SPreis 
ien, die Eriijt beiuchte, von einer Ber: 
(dbung mit Hediwig. Und gerade heute 
erwartet man den Eintritt jenes längil 
beiprochenen, von binten nach vorne 
durchgehechelten Ereigniſſes — die Ver: 
lobungsproklamation. Denn Ernſt war 
mit Hedwig Arm in Arm zum Souper 
gekommen, er war mit ihr wieder von 
der Tafel aufgeſtanden, war Arm in 
Arm mit ihr in den Park gegangen; 
dazu blinzelte der korpulente Geheim— 
rath ſo überaus freuudlich, ſo luſtig — 
kein Zweifel, heute war etwas im An— 
zug. Alſo kalculirten die zum Theil 
neidiſchen, allwifferden Freunde und 
Freundinuen Hedwig's und Ernſt's. 

Wer aber juſt heute am Allerwenigſten 
an ſolcherei Dinge dachte, war Ernſt. 
Mit halbem Ohr nur lauſchte er den 
weniger geiſtſtrahlenden, als anmuthi— 
gen, natürlichen und trotzdem einer ge— 
wiljen Boejte nicht entbehrenden Plau— 


yererien Hedivigd. Traumverforen Jah 
er ihr in’3 Geficht, das im wergen Lichte 
de3 Mondes noch edler, jchöier, wie aus 
Marmor gemeißelt ſchien. Zwiſchen ihn 
and Hedwig drängte ſich eine andere 
Frauengeſtalt. Ein feuriges, ſommerlich 
üypiges Weſen, nickend, lächelnd, beſie— 
gend. Er hatte die viel umworbene, 
gefeierte Schauſpielerin nicht vergeſſen, 
ſeit ſie vor Jahren an der Stadtbühne 
eugagirt war. Es war keine vorüber— 
gehende, alltägliche Regung, die ihn 
ſchon damals an die Schau'pielerin ge— 
Und jetzt, nach faſt fünf Jahren 
der Trennung, während welcher er von 
ibr nicht mehr, als was die Zeitungen 
von ihr meldeten, hörte, jetzt 
flammte die alte Liebe wieder in ihm 
auf. 

Damals hatte er's nicht gewagt, ihr 
dieſe Gefühle zu geſtehen. Nun war 
die Schauſpielerin wieder in ſeine Nähe 
gekommen. Bei dem leutigen Feſte 
hatte er ſie am Arme eines Militärs 
plötzlich wiedergeſehen. Sollte er ſich 
ihr nähern? Sollte er ihr ſagen, was 
er fühlte? Ob ſie den Freund erhören 
würde? Ob ſie ſeine Liebe noch ver— 
diente? Immer und immer wieder er— 


hob ſich beſonders dieſe letzte Frage in 


ſeinem Innern. Er vermochte nicht, fie 
fi zu beantworten. „Damals, als jie 
zum erjten Male die Bretter bejtiegen 
hatte md fie nöch unerfabren, harmlos 
troß all ihrer ftolzen Weiblichkeit war, 
damals verdiente fie wohl jeine Lrebe, 
Ob aber das bewegte, Hippen- und ab» 


| grumdreiche Schauipielerleben jpurlos 


an ihr vorübergegangen? Ob jie ihre 
Seele, einjt jo sen, jo rein, bewahrt 


Batte, die Seele, wellhe er damals ver- | 
ı Ihr uber wandert nun am jernen Rhein 


ehrte, an deren tiefgrüindendem Gehalte 
er jih wie oft ergötzte! 
dennoch — — 


„An! Herr Ernjt! Seben Sie, 


jehen Sie dort jeme herrlihe Stern= | 


ichnuppe!“ rief Hedwig plöglih, indem 


und mit der anderen den Tanganbalten- 
den, funfeinden Qauf einer Gtern- 
jhnuppe verfolgte. rnit fuhr aus 
feinen Träumen auf und bemunberte 
ebeniall3 das fallende Meteor. „Wie 
ſchön!“ jubelte Hedwig, als die Schnuppe 
in hundert und aberhundert Funken zer: 
ftob. „Sch betrachte das Schauipel 
rubiger,“ ließ ji) der alte Geheimrath 
vernehmen. 
Angen biendet, jo lange e3 im Himmels: 


raumge jchwebt, it doch nicht? WUnderes | 


als ein todtes Stüd Eijen, jobald e3 zur 
Erde fommt” 

„Sehr wohl! Herr Geheimrath“, be 
merkte zuftimmend Errit und jeine 
Stimme Hang dabei wo voller und 
tiefer old gewöhnlich; „iehr wohl! Wir 
Meniden Hängen gar ot uniere Augen, 
unier Herz an jolc eitle Sterne oder 
Schnuppen, indejjen wiräber nnjer wah- 
res Slüd, wenn 23 und auch nicht jo 
ftrablend audlict, bimtseaibauen Der 


Die | 


ı Erfanıte : 
| gerade jo übermüthig aufgelaht! Er 


Mean | 
fonnte glauben, nah ‘talien berjegt | 
worden zu je: jo glithend, jo heiter, | \yar, jandte Exrujt einen icheuen Blid 
jo raich und bewegt pullirte da3 Leben | 








Oder ob jie | 


Vtenſch iſt nun einmal ſo Immer hoch 
will er hinaus. Ihn beſtrickt der Zau⸗ 
berglanz eines Sternes. Er wünſcht 
fich ihn, jo heiß, jo glühend! Und wirt 
ih, da jält jener juntelnde Stern! 
Das thörichte Menjchenkind jauchzt auf. 
Denn mm Fällt der Stern ihm zu. 
Wirklich ?. D’ja, er füllt, aber nicht vor 
jeinen Füßen, jondern vor eines Anderen, 
eines Fremden nieder! Ob jener mit 
dem ftiahlenden Gejchenfe des Himmels 
bejriedigt werden wird? Ob er nicht 
beijer thäte, fich ein ftilles Glüd aufzu- 
fuchen? Wer weiß ?* 

Hedivig wandte tieferregt ihre Augen, 


| in die Ernit, während er jprach finnend, 


geblidt hatte, ab und ſchaute hinauf zu 
den glikernden treulojen Sternen. Der 
Geheimenrath erbob fih von jemem 
Site. E3 werde fühl bier, meinte er; 
man müffe zur Geiellichait zurüdfebren. 
Ernst reichte nidend Hedwig jeinen Arnı, 


| md die Drei jchritten den Weg fürzend, 


durch dunkle Laubgänge dem Balaıs zu. 
Allmählich erloſchen die Fackeln im Park, 
und der Mond trat voll und ganz in 
jeine Herrichaft ein. 

Die Heine Gejellihaft bog eben auf 
einen Seitenpfad ein, von deijen Ende 
ber Gelächter und Gläjerflang jeltiam 
durch die jtille Nachtruhe hallte. Ernit 
fühlte einen Stich durch fein Herz geben. 
er do jene Stimme, die 


nahm den Arm Hedwig’s feiter in den 


| feinen und jchritt merklich jchneller dapın, 
deren | 


jo dag der die Geherımratd nur mit 
Mühe nahhhumpelte, 

Als die Drei an jene Stelle Tamen, 
von welcher das Gelächter ausgegangen 


nach der Seite und gewwahrte durch das 
nicht allzu dichte Yaubwerk einen durften 


den Jasminſtrauches in einen Garten: 
häuschen inmitten einer Schaar junger 


Militärs eine Frau, die Schauſpielerin. 


Manch” Auge blite | Eben erhob fie das Champagneralas 
use Die | - > * 
- 5 | mt backhantiich-theatraliicher Geberde 
heller, manch’ weiße Hand wurde inmiz | ch heatraliſcher G 


* nn = bie bed | Zuge hinunter, 
Tages Sonne jtet3 gemefjen und erujt | 7), 


und jtürzte deiten Anhalt mit einem 
Die Herren applaudır= 
das fleine Bravourjtüdıhen der 
Schanxipielern; witige Bemerkungen 
fielen; Ernjt aber z0g Hedwig an jich, 
ging eilends an der tollen Gruppe vorü- 


| ber und murmelte: „Sternjchiuppe !“ 


Hedwig Ichien jeine augenblilliche Erre= 
gung nicht bemerkt zu haben, aber das 
eine Wort hatte jie aufgefangen und 
icherzend fragte fie: „Ernit, denken Sie 
immer noch an die Sternihhnuppe ?* — 


| „Nein, nein! Sept nicht mehr, mein 


szräulein!“ entgegnete Ernit, und ein 


bitterer Ton Hang aus jeiner Stimme; | 


dann fügte er innig hinzu: „Xc denke 


jest nur nieht an das wahre, ftille | 


Glück!“ 


Hedwig ſchwieg. Der Reſt des Weges 


wurde raſch zurückgelegt. Und als das 
Kleeblatt in den prächtig dekorirten 
Ballſaal des Schloſſes ‚trat, wo die 
Gäſte des Tanzes harrten, waren Vie 
ler Augen auf Ernſt und Hedwig, das 
ſchöne Paar, gerichtet, dem der behäbige 
Geheimrath wie ein Serold voran— 
ſchritt. „Darf man gratuliren?“ zi— 
ſchelte hier und dort eine Schöne der an— 
dern zu. 

Heute noch nicht, aber morgen, mor—⸗ 
gen durften ſie's alle, die blaſſen Nei— 
der! 


Meerüber. 


Lieder don Konrad Nies. 


1: 


Bug; ichon ftieg bed 
Danıpfes Welle; 

Ein leßter Gruß im Lärme fich verlor, 
Noch einmal aus des Wagenfenjterd 
Helle 
Bog fi das blonde Kinderköpichen vor, 


Schon pfiff der 


Noch einmal ließ’t Dein Tuh im Wind 
Du mwehen, 

Dann in der Ferne jchwand der Lichter 
Schein. — 

Glück Euch! Ahr werdet Deutjhland 
twiederieben! — 

Still jchreite Durch das Duntel ich allein, 


2. 
Nun ſeid ihr fortgezogen; 
Mein Haus iſt ſtill und leer. 
Nun rauſcht in grünen Wogen 
Um euer Schiff das Meer. 


Noch ſteh'n in buntem Prangen 
Die Blumen rings im Feld; 
Ihr aber ſeid gegangen 

Weit in die weite Welt. 


Umſonſt noch muß ich lauſchen 
Nach eurer Stimmen Klang, 

Nur leiſes Meeresrauſchen 

Tönt Nachts im Traum mir bang 


Mein Herz kann Glüdknur leſen 
Auf meerentcüdtem Stern, 
Und was ihr mir geivejen, 
Run weiß idy’3, da ihr fern. .— 


3. 
Sn grüne Nacht hüllt mich der Urwald 
ein, 
Un dejien Saum mein Zelt ih aufge 
ſchlagen; 


%o meiner Heimath Nebeiihügel ragen. 


SH jeh’ euch fehreiten auf dem alten 
Weg 


Zur Yurgruine voll zerfallner Wunder 


fie leije ibre Hand, auf jeinen Arnı legte | Und durch des Gartens blühendes Gebeg 


Zur Bank, umbujcht von Flieder und 
Hollunder. 


Der Strom, der meiner Findheit Reid 
durchrinnt, 
Diejelben Blumen und diejelben Bäume, 
Sie raujhen nun 2 Herz aud meinem 
ind 


ı Die alten Sagen und die alten Träume, 
„Denn das, was umjere | 


dern aus Nebrasfas grünendem Revier, 
Bo und zuerjt der Sonne Licht geſpen⸗ 


Hab’ über’3 Die, mei alter Rhein, zu 

Die junge Menſchenknoſpe ich geſendet. 

Wohl iſt Columbia reich an Klang und 

Und reich au — die frohlob ihr 

Doch deutſche Sieber kai nur du, * 
- Rhein. _ 


€ 


nn nn nn nn nn — — — 








Die ewig zauderjtart das Herz durch: 
klingen. 


D'rum wecke du mit Märchenmelodei 

Der Kinderſeele erſtes Frühlingsregen, 

And auf die Stirn, die rein wie Bluͤth' 
im Mai, 

Hauch' deiner Sagen reichſte Veilchen 
ſegen! 


Dann wird dereinſt zum weſtlichen Ge— | 
nid, 
Als höchſter Schatz aus ſel'ger Kindheif 
Tagen, | 
Herüber über’ Meer, wie ich, dein Bit, | 
DO Rhein, mein Kind im deutjchen Her: | 
zen tragen, | 
| 
| 


Crfjüllung. 


„Wie ſchön wird e3 jein, Emilie, wenn 


Verkaufsfleflen di 


[u 


Abendnof. 


Borftädte. 
Arlington Heights: Julius Flentie. 
Auburn Bart: Eowird Steindaujer. > 
Aufin: Wilp Frafe S g 
Bdvondale: Geo. -Hodel. 
Bartlett! Bruno Kefle. 

Becher: H."Blod. - 
Benjenpville: Wibert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Rod. 
Blue Jsland: Willy Eidam. 
Blue ISlamd: Harıy Vandenberg. 
Bommansville: F. W. EShimmels, 
Central Bart: € Y. HKotder. 
Chicago Heights: Chad. Sauter. 
Chelteubam Bead: R. Schneider. 
GSolebour: F. R. Mucker. 
Erpfital Zakfe: Frant Timm. 
,rete: fFred. Claus, 
upler: Shas. Liban. 
Daupdin Part: F. F. Buterbaugb. 
Vadenport, Ya: W. Gebrie 
esplaimes: Chad. Mebnte. 
owuners Grovde: M. G. Stanger. 
ouglas Park: Fred Siegfeld. 
Drertel: C. C. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar 4. Bram. 
Elmburft: Zuliu3 Malen. 
Elgin: Otto Eggebredt. 
Englemwood: Englewood News Go. 
Evamftou: Albert Boelkoim. 
Evanfton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Lane. 
Grant Bart: W. Klepte. 
Großdale: Albert Forſyth. 
Sraud Erojjing: Oscar Landolf. 
Hanſon Part: Eruſt Fricde. 
Hammoud, Jud., B. kicher. 
Hawthorne: Robert Harfon. 
BYamwtborme: Conrad fFegmeper. 
9ermo ja: Kohn Schubert. 
Dinsdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
Higbland Part: Rich. Arnswald. 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
Hyde Part: M. J. Tavlor. 
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die Kinder einmal groß geworden, dann 
werden wir Ruhe haben.“ 


Wie fih die Ruhe in der Zukunft ges 
ftaltete, 


Zwei Lebensläufe, 


Ermworben, gejtorben; — 
Geerbt, verdorben! 


Anzeigen: Annahmeflellen, 


Nordfeiter: 


Mar Ecymeling, Apotheker, 555 Wells Str. 
—. Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Lar 
abee Str. 

E. Weber, Apotheker,445 N.GlartStr., Ede Divifion. 

VB... Sante, Apotheker, OD. Ehimgo Ava. 

€. Zobel, Apotheker, 506 Wellß str, Ede Schiller. 

Serm. Sıyimpify, Aewsitors, 2820. North Av: 

F . E. Stolze, Apotheter, enter Str. und Orchard. 

2%. 5. Slap, Avotyeter 81 Halfted Str... nayı 
tentre. und Yarcab.e u. Dıiviiou <tr, 

F. H. — Apotheter. Ecte Wells u. Divbi⸗ 
non zit 

Henry Reinhard, Apothefer, 91 Wisconfin Str., 
Ede vudion Ave. 

©. 5. DBaicler, Apotheker, 445 North Ave. 

Senn BoeK, Yipotheter, Glarf Str. u. North Ave. 


ı 2r.&. 5. Biditer. Apotbeter, 146 Fullerion Ave. 


E. Taufe, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str 

F ˖ E. Rurz, Apotheter 235 dinſh Str. 

— E serzeminaft, Apotyefer, Yaifted Str. und 
Rorth Ave. 

— Daarmach, Apotheke, Lincoln und Jul 
erton de 

». B- Seneger, Upothefer, Ede Elybour« und Zuls 
lertou Ade. 

2. Geiipit, TITR. Halited Str. 

Wieland Bharmach, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 

N... Beis, 311 €. Yorty Ave. 

M. Diartcu> & Go., Avotheter, SIR. State Str. 
uud Dsgood und Gentre Str. 

G.Btipfe, Apotheter 50 Webiter Ave. 

Kerman Fry, Anotheter, Centre und Larrabee Str. 

2 Voigt & Co., Apotheker, Bifjell und Gentre 
Straße 

Robert VBogelſang, Apotheler, Dahton und Clay 
Straße. 

Heucn Sıhaller, Ayotbefer, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, Apotheker, alte und MWebiter Ave, 

©. Kehuer, Apoihefer, 557 ECedgqwid Str. 


Weſtſeit e: 
F. J. SEichtenberger, Apotheker. 833 Milwautee 
Ave Ete Diviſion Str. 
8. 
B. Bavra, 52V Center Ape., Ede 19. er. 
Senn Schröder, Apoidefer, 453 Milwaukee Abe, 
Ede ehrcago Ave. 


Shean, Unotheter, 171 Blue Island Ave 


Stto SG. Haller, Apotheler, Ede Milwautee und 


Horth Aves. 
Sito I. Hartwig, Apotbeter, 1570 Milwantee Ave. 
Ede Weiteru Ave. 


Dim. Schuite, Adotheker, 913 MW. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheier, Bl W. Divifion 
Str., Ede Waihtenamw Ave. 

©. 
Raiziger, Apotheier Gde W. Divifion umd 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 

3. 3. Scimef, Apothefer, 547 Blue Jsland Aoe.. 
«de 18. Str 

Mar Heidenreich, Apotheter, WW. 21. Str., Ede 

ewi Fiichel, Apotheker, 681 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

3. R. Bahlteih, Apothefer, Milwauter u. Genter 
q 

F. 3. Berger, Apotbefer. 14865 Milwautre Ave. 

€. » KRasbaum, Apotheker, 361 Bine Jsland AD. 

3. E. Fink, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
Nodie Str. 

G.5. Elsner, Apotheker. 1061-1083 Milwaufee Ave. 

BR. Zofenhaus, Apotbeier, Aibland u. North Ave, 


— B. Klinfowitrdm, Apotheler, 477 TB. Divifion 
Etr.. Ede Vanaldort Ave. 
ohne Ave. 
veä. 
I. &. Xelowätn, Miltvaufee Ave. u. Noble Str. 
5. Wrede, Apotipeier, 368 Au. ehıcago Aue. Ede 
x. Mühlhan, Apothefer,Rortb u. Weitern Anes. 


| @. Biedel, Apotbeter, Chicago Ave. u. Baulınaöt. 
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Indiana Wood Kk Goal Eo., 917 Blue Jsland 
Ade. 

a. €. Freund, Apotheler, Armitage u. Stedzie Ave. 

Solzınger & Go., Apotheter, 2U4 W. Padijon 
EStr., Ge Green. 

M.Get, Apotheter, Ede Adams und Sangaınon Str. 

R.B. Bauyelie, Apotheler, Taylor u. Paulin« Str. 

Bm. SH. Gramer, Apotheier, Halfted uud Kaut- 
dolvh Str. 

MM. Scorges, 1107 MW. Chicago Abe. 

DBeld & Eo,, Halited und Harrifon Str. 

5. Melich, 743 W. Eyıcago Ave. i 

F- Ehmeling & Go., Apothele, 952 Vtiltwaufee 
Abe. 

Torſten Linud, Apothelker 3 R Weſtern Ade 

2. Echwark, Apotbefer. 660 R. Weſtern Ade. 

D. G. Srehel, Abotheker, Weſtera Ade. und dar 
riion Str. | 

&.& F- Brill, Anotheter, 49 MB. 21. Str. 

SH. Schade, Apotheter, 1720 W. Ehicago Ane. 


Süd»dfeite: 
Otto Golgau, Apotheler, Ede22. Str. und Arder 
Ave 


G. Kampman, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Str. 

Eu Forinthe,. Apotheier, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid), Mpotheier, 629 31. Gtr. 

>. #. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Qudoiph B. Brasın, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

SH. B. Gilford, MUpotheter, 258 31. Sir, Ede 
Biihigan Une. 

F. Wienede, Avotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. &tr. 

Zulius Gunradi, WUpsthefer, 2904 Archer Ave. 
Ede Dreering Str. 

F. Masquelet, Wpothefer, Norbojt-Ede 35. und 
Haljted Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

A. Z. Rettering, Apotheier, 26. und Haliteb Str. 

6. &. Kreyiler, Adotheter, 2614 Cottage Brov: 

Ave. 

a. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

.M. Faruswortg & Go,, Waotheter, 43. und 

Mentworth Ave. ⸗ 

W. T. Adams, 5400 S. Halfted Str. 

Geo. Eenz “Ho., Anothefer. 2901 Wallace Str. 

DBallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chad. Gunradi, Apotbeter, 3315 Arher Avde. 

6. 6rund, Apotkefer, Ede 35. Etr. und Arcef Ave 

Ges. Bariwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 

E. 9. Santtimann, 54 ©. Halite) Str. 

6. Zurawäfy, Apstbefer. 48 und Yonmis Str. 
a 

cott & Iu .„* 47, 
Kun Balentin, 3085 Bonfield ve 
Zr. Steurnagel, Anotheker, 31. uud Derring. 


Late Biew: 


, Apotbefer, 728 Sheifisid Ude. 
Sm —— ont Une. 
. Bi , m 
Rs. vowu, Anoidefer: 1985 Aitland Ude. 
Mer Scdyulz, Apothelf Bine und Geminary 


ne. 
. Berlau, Anotbefer. Roßcoe und 
erde, Glart ımd Beim u aaselfieih Mr. 
4. Gorges, Belmont uud Lincoln Ave, 
Suftap Wendt, 955 Lincoln Ave. 
a. 2. Goppod, Anothefer. Lincoln und EdhoolGtr. 
Mrs. Dounersbad), 754 Southport Ane. 
Bictoer zum, Apotheker, Ede Raven ı--.op uud 
und Be‘rofe. 
muth, Apotbeker. 1199 Lincoln 
> Einzoln ek 


Itving Part: 4. M. Zelensty. 

Itasca: g. Ablenſtoti. 

Jeff erjon: roin PVernbard. 

Renofba, Wis.: Pitts & DeBerge, 

Kenjington: Frik Hoegel. 

La Porte, Ind: George Merner. 

La Gramge: Jacob Zueicht. 

2ammdale: Aug. Meyer. 

Lemont: Aler Nomat. 

LindenPart: GC. Y Horder. 

Lombard: John PB. Meibler. 

| Lodport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White. 
McHenrp: Henn Nidelz. 
Mendota: Ebük & Deniion. 

| Melroje Bart: ©. D. Franco, 
Michigan Cith, Inde: E. Ehmoelter, * 
Moreland: €. Y. Horber. 
Morgan Part: Frig Felgenhauer. 
Raperville: W. Blake. 
Rormood Park: Carl Gicert, 

| DatBart:). Ratner. 
OatPBart: Willie Weie. 

| DS regon: John I. Ganz. 
Barktjide: Chas. Gab. 

| Balatinme: Beutler Bros. 

| VBartRidge: Hand Hamer. 

| PBlano: &. U. Broaddus. 

| Bullman: Bar! U. Hermes. 
Bullman: T. PB. Strubiager. 

j Ravensmwood: Frauf Lebluchner. 

| RNivderdale: Mı3. Lens. 
Niverjider Geo. Schtonger. 

| Rider Biemw: Yug. Schneider. 
Roſelle: Johu C. O. Bagge. 
Nogers Bart: Fred Smith. 
Rojepill: W. 9. Termilliger. 
Sandwich: Paul Spidelmann. 

| South Chicago: Frant Milbrath. 

| SoutbEvanfton: John Balmer. 

| Soutb Evanfton: Paul Praas. 

| Soutb Englewood: Franf Mezel. 
Streator: E. 2. Donagbho. 

| Turner: Y. ©. Rettuor. 

| Turner Bark: Carrie fFairhead. 

| Bafhbington Heights: John Niharb. 

| Weſt Harvey: J. M. Dunn. 

Winnetka: Frank Kaspar. 

Whiting Ind.: T. P. Stiles. 

Wheaton: M. E. Jones. 

Thboruton: Clinton Prant. 

Winfteld: Chris. Voigt. 

Wilmette: Ed. Ludlom. 

VWoodlamn Bart: ©. Geferid. 


Ber eine Fleine Anzeige in dte ,, Adendpoft” 
einrüden läßt, braudt nwidht glei ein Bew 
“Bögen auf’d Spiel au feen. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT MY ax De. 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 3ist day of December, 18%: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 

Company . 8 541,577.73 
State, City, County and other Bonds... ‚303,00 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 

14,741.64 


transmission 
Fire, Marine 
EEE 9,964.88 


Bills receivable, taken for 

and Inland risks, .. ... 

TAN A nein .n..9 826,088.40 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 

taken 779.67 
Net amount of unpaid Losses 1 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks 97,432.84 
Due for Commisıons and Brokerage.... 2,470.88 


Total Liabilities. .... zurecaneee. $ 109,683.39 


INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.duriny the year 10,449.66 
Rents received during the year......... 5,758.00 
Amount received from all othersources 17,881.71 
Total inoome. ..........0000000...3 208,480.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year............- 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures. 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year im 
Dlinois $2,097,181.00 
Total Premiums received during the ——— 
year in Illinois s 16.306,24 
otal incurred during the year ——— 
in Illinois 2,480.37 


Total amount of Risks outstanding. . .827,290,074.79 


Enwıx WARFIELD, President. 
Herman E. BosLer, Secretary. 
Subscribed and sworu to before me this 2lst day 
of January, 1895. Tuos. M. Dossın, 
A Commissioner of Deeds, for tbe State of Illinois, 
[Seal] residing in Baltimore City, Maryland. 


8,779.87 


24,631.27 


Ofücial Publication. 
af the MER- 


ANNUAL STATEMENT “.iSrır« 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
Sist day of December, 1894: made to the Insuränee 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 


CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid up in full 8 400,000.00 
ASSETS, 

Loans on Bonds and Mortgages.... ».. 

Railroad Bonds and Stocks .......... 

State, eity, county and other bonds.... 

Bank 

Cash on hand and in Bank. ; 


Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks... 
Total assets........... 2000000000. 579,614.88 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 
I ERENERETEREBERER N 
Losses resisted by the Com- 
Net amount ofunpaid Losses 
Amount ef uneamed Premiums on all 
outstanding risks 


Premiums received during the year, in 
Inierest — —— * * 
au — Bo 2,821.29 


WER our 
5 191,78. 


Taxes paid during the year............. 
Amount of all other expeuditumer..... 
Total Expenditures..........» 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yesr in 


Total- Premium received during 
year in Dlinoia. -.... .. „sinn non» 
Total Losses incurred during the year 
Total amount of Rieks entstand 
7 James SınrsoN, Secre 
Subscr'bed and sworn to before me this 

—— — Jauzs G. Be 


+ 





of the FIDEL. . 


 Kofalbericht. 
Run uud Sieu. *° 


* Bum Obmann der Bundes-Groß- 
gefhmorenen füt. den Auni-Termin 
ernannte Richter Bunn gejtern den in 
deutfchen Kreifen beftbelannten Herrn 
Andreas Söhngen, von Nr. 1626 
Wrightmond Ave. 


* PVolizeirichter Severfon belegte 
geitern die Ehinefen Will Soo und 
Charles Sing mit je $5 Gelbitrafe, 
weil diejelben in dem Haufe Nr. 1516 
Milmaufee Ave, eine Opiumhöhle un= 
terhielten. 

* Die nach der Nordfeite zu ftehen- 
de Mauer des Gebäudes Nr. 432—34 
MWabajh Ape., in welchem kürzlich ein 
Feuer mwüthete, ftürzte gejtern Nachmit- 
ag ein und die fallenden Steine ver=- 
legten die zwei Jahre alte Ruth Sad 
jon leicht am Kopfe. 


* Die Harrifon GStr.-Polizei hob 
geitern Abend in dem Seller des Hau= 
es Nr. 378 State Str. eine Opium: 
„öhle aus, wobei acht Perfonen in 
Haft genommen wurden. Unter ihnen 
—— fi) zwei noch blutjunge Mäd- 

en. 

* Kohn Hafer und Hugh Daley ha= 
ben im Superiorgericht ein Madamus- 
Verfahren gegen den Bürgermeiiter 
Smift eingeleitet, um denfelben zu 
zwingen, ihnen eine Lizens für den Be— 
trieb einer Schankwirthichaft in dem 
Haufe Nr. 2404 Indiana Ave. zu be- 
willigen. 

* Eine Prüfung derKandidaten für 
Stellen als Lehrer des deutſchen Un— 
terrichts in den öffentlichen Schulen 
wird am 30. Auguſt d. J. in den 
Räumen des Schulraths im 12.Stock⸗ 
werk des Schiller-Gebäudes abgehal— 
ten werden. 

* R. de Cornely, der Vertreter der 
auswärtigen Abtheilung der im näch— 
ſten Jahre in der Stadt Mexiko ab— 
zuhaltenden Weltausſtellung, hielt 
geeſtrn Nachmittag vor dem Verein 
der hieſigen Architekten in dem Lokal 
Nr. 65 Waſhington St. einen intereſ⸗ 
ſanten Vortrag über die Republik Me— 
xiko und deren Hilfsquellen. 

* Jetzt kommt auch Mike Meiner: 
ney, der bekannte demokratiſche Politi— 
ker aus dem Stock Yards-Bezirk, und 
verſpricht intereſſante Enthüllungen, 
ſobald Ober-Baukommiſſär Kent mit 
ſeiner Unterſuchung die 29. Ward er— 
reichen werde. MeInerney behauptet, 
daß in dieſer Ward während der letz— 
ten Adminiſtration große Betrügereien 
in Verbindung mit gefälſchten ſtädti— 
ſchen Zahl-Liſten verübt worden ſeien. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Ueber—⸗ 
tragungen in der Höhe von $L000 und 
mehr wurden gejtern porgenommen: 


69. Str., Mordoftede Carpenter Str., Süd⸗ 
front, 7—1B5 Fuß, 3. B Medonald an 
die — Miſfion⸗Kſirche von Engtgle⸗ 
REZEPTEN FE 

. Str. Südweſt-Eche Evans Ave, Nords 
front, 8109 Fuß, V. S. Belldſing et al. an 
0 

Euans Ave., Nordoſt-Ecke 43. Str., Weſtfront, 
100—120, U. L. Patterſon an F. D. Pate 
RE. SO 

45. Str., Südweſt-⸗Ecke Champkain Ave. Nor d⸗ 
front, 273—120, derfelbe an danjelben . . 30,000 

es Ne. 3200 Wallace Str., —125, 
85— 100, Dderjelbe an denjelben . . . . . 

Weit 18. Str., 166 Fuß weſtlich von Aſhland 
Ade., Südfront, S—15, M. Kesbat an A. 
Kent re, Ber A a were ee 
dio Str., 120 Fuß weitlich von Dakley Ane., 
Südfront, 30-123}, ©. 9. Bartlett an S. 
J 
Gerard Str. 197 Fuß ſüdlich von 90. Str., 
Oſtfront, 50 125 8. J. Croft an, C. Croft 
Hohne Ave., 78 Fuß füdlich von School Str., 
Sftfront, 24—120, W. Degner an F. Foed⸗ 
1% 


“ı 


1,000 


EN 0 5 
heitinut Stw., 214 Fuß öſtlich von Dearborn 
Ave. Südfront, 3120, E. K. MeDonald 
BE. EEE TEN 
Sadjon Str., 133 Fuß weitläh von Waſhtenaw 
Ave., Nordfrant, 8&2—104, mehr oder wenis 
gen, Mafter in Chancery an R. Berger . 
Weſt 18. Place, 116 Fuß woſtlich von John: 
fon Stk., Nordfront, 496, 3. Brafiel an 
5. 25: 
39._ Place, 170 Fuß. weftlih von Archer Ave, 
Siüpfront, 48-1235, W. D. Cooper an W. 
ee Fe 
Oincoln Str., 141 Fuß nördbich von Garfield 
Blod. Oſtfront, 24 7 10 124 50—100, R. 
A. Mayer on W. 
4. Str., 30 Fuß öftlih von Grand Bivd., 
‚Süpdfvont, S—135, T. 3. Leonard an € 
EEE IE 
Eresoenz Road, mordiveitlihe Ede Fountain 
Ave., Süpfront, 135—150, Tütle Ouparantee 
& Twft Compuny an W. N. Burd) s 
Aihland Ave. 175 Fuß jüdlich von 56..,Str., 
Weftfront, S—14, M. Ballin an M. F. 
D— 
Rodiwel Str., Sinoft:Ede Rebecca Surt, Weſt⸗ 
front, 243—75, auehr_ oder wenliger, unges 
— + Intereffe, S. MeCamn an B. F. 
ee 
Das gleiche Gigenthum, ungetheilte 3 Anters 
eſſe, W. H. Crawford an B. F. Joönes .. 
Bage Str., 200 Fuß ſüdlich von 67. Str., 
Weitiront 49—14 57—10, ©. Nepetti an 
En Tat las 
Omas Str., 176 Fuß weitlich von W. 43. 
Str., Siidfront, S—15, ©. F. Gunderjon 
on TE. R. er ; 
Bucchell Ave, 208 Fuß jüdlich don Diverjey 
Ave., DOftftont, S—13, €. €. Cehna ar 
—— "an 
NM. 41. Abe., Südweſt-Ecke Bryon Stur. Oſt⸗ 
front, 6C. A. Day an W. €. 
en REN 
111. Place, 207 Fuß öftlih von State Str., 
Nordinont, S—1A, 5. Kowalsli an Y. U. 
er te Be ce Aare. 
43. Ave., Nordweſt⸗Eche Cosgrove Ave., 
Oftfront, 50—14, U. 9. SU an M. A. 
1 ET 
Setierion Ade., 83 Fub_möndfic von 82. Str,, 
MWeitinont, S—15, €. F. White an F. 9. 
RER A re ae 
Sulzer Str., 185 Fuß öſthich von Hoyne Ave., 
Nordfront, 50 125. O. 8. Hane an F. S. 
Milton Ave, 2 Fub nördlich von Addiſon 
Ave., Weitiront, S—1%, 3. 3. Connor an ' 
I 3: BE 2 sn >, no Sicher Bee 
Limoohn Ane., 70 Fuß nördbich von Graceland 
Ane., Dftiront, 50 Fuß duxch Graceland, 
E. Rudolph an M. 3. Sea) . . .. .» 
Albany Ave., 150 Fuk nördkich von Waveland 
Ave., Oftfomt, 35-125 Mafter in Chancery 
an Vilboge Loan and Bırtaing Affooiation . 
Madſon Str., 0 Fußz weſtlich von Sacramen⸗ 
10 Ave. Südfront, 5—135, U. Kolb an X. 
EN EEE EREDIRE- 
Dat Stk., NO Fuß mweitlih don Wells Str., 
Nordfront, 9 70-10—100: ebenjo_Dears 
born Wp:., 150 Fub füdfih von Burling 
' Place, Oftfnont, 235—149, 3. ®, Lynd an 
Hibernian Banking Affochtion . . . . . 
68. Str., 8 Fuk öftlich don Yale Str., Nords 
front, 45—10 8—10, &. €. Burr an 9. M. 
TE EEE 
‚72, Str., 198 Fuß wertlih don Madifon Ape., 
— S—15, 9. 9. Bogarvus an E. 
TRETEN 
Done Str, 25 Fuß öftlih don Meft 49 
Str., Nowdfrent, S—1N, €. . W. Bublig 
au © Ruepe . . „0 0 500. 
MR. Elart Str., 276 uk novdimeftlih von Gars 
field Une, Südmweitfront, 413, G. 9. 
; German Evangelical Butberan 
t. Yames’ Comgkwaton . . . ...'. 
Bil Ave., 375 Fub dftlih von Lincoln Mpe., 
Moxdtront, S—125. mehr oder weniger, €. 
%. Shoomr an W. Deermm . . ... . 8,50 
Rebecca Str., Nordweitsede Waibtenam Ape., 
Moe., Sübdfront, 124, U. Wuellgraff 
an M. Roqars et ie nr 6 
Birth Ave., nördlich von Garviion Ste., Wels 
vont, 1 9%, Herman ©. un 
au an BB Baar...» 


30,500 


1,364 


45,000 


15,000 


der an 


Welt Baden u. rend Lid Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von da an jeden Mittwoch und Samitag 
Abend wird ein Speial-Schlajmagen direkt 
von-Chicago nah Weit Baden und French 
Lid Springs auf der Monon Route abfah: 
ren und Donnerftag und Samjtag Abend zu: 
de und zefersiste Pläge im Schlafa 

idetö und refernirte Pläpe im afwa⸗ 
"3 ber Tidet:Office, 282 Glart Straße, 
ne Main 174, Imgw 


140,000: 


Ein intereffantes Erperiment. 


Am Beifein einer Anzahl geladener 
Gäjte wurde geftern Nachmittag im 
Zimmer 302, Nr. 215 Dearborn St., 
ber neue Glemefche „Ideal-Kühlappa= 
rat“ einer genauen Probe unterzogen. 
E3 handelt fich hierbei um Erzeugung 
einer möglichjt niedrigen Temperatur 
ohne Anwendung von Eis, mas dem 
Erfinder auch beitens alücte. Die zur 
Benugung kommende chemiſche Maſſe 
wird einfach mit Waſſer getränkt, und 
in zehn Sekunden fiel das Thermome— 
ter um volle 50 Grad. Die Herſtel— 
lungskoſten der Maſſe ſollen ſich ſehr 
billig ſtellen, und da weiterhin ir— 
gend ein Gefäß oder „Kühler“ 
nutzt werden tann, ſo dürfte die neue 
Erfindung namentlich auch die Haus— 
frauen nicht wenig intereffiren. 


Tödtliher Berlanf. 


Der weit und breit befannte Pfer- 
dbebändler Thomas Evans, welcher am 
Samjtag Abend vor dem Klubgebäude 


dauer jtürzte und hierbei einen Schä=- 
delbruch erlitt, ijt gejtern jeiner DVer- 
legung erlegen. Evans, der feit ei- 
ner Reihe von Kahren für Die hiefigen 
Straßenbahngeſellſchaften ſämmtliche 


Gäule lieferte, erreichte ein Alter von 


56 Jahren und wohnte an 39. Str. 
und Ellis Ave. 


Leichenfund. 


m —— 


Sn dem zur Zeit undemohnten Haus 
fe Nr. 2724 Indiana Ave. wurde ge- 
ftern Nachmittag die Xeiche eines etwa 


55 Jahre alten Mannes aufgefunden | 
und von dort aus nad) Rolftong Mor: | 


gue, Nr. 11 Adams Str., gebracht. 
Der Todte hat einen grauen Backenbart 


kleidet. Im Uebrigen fehlt bisher je— 
rung ermöglichen könnte. Auch die To— 
desurſache iſt noch nicht 
worden. 


Brieft aſten. 


D. 8. — Schreiben Sie an das Kommando de& bes | 


treffenden Megiments, bei dem Sie dem Feldzug 
mitgemacht Gaben, Sie werden alsdanı ficherlich ger 
naue Auskunft erhalten. 

‚2 M. — Weftern Ave. iſt um etwa drei Meilen 
länger als die Halſted Straße. 

Sohn A. — Luxemburg ijt feit 1867 ein uacde 
hängiges und neutrales Großherzogthum, 
es von 1815—1866 zum deutjchenYund gehört hatte. 
Der jegige Großherzog ift Adolf von Yajiau (feit 23. 
Nov. 1390). 

9. SI. — Wenden Sie fih an die Firma „Stes 
vens & Go.“, No. 69 Dearborun Straße. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heltaths-Lizenſen wurden geſtetu in der 
Office des County Clerts ausgeltellt: 


Walbdam Hasbell, Anlilla Sanbeen, 32, 
Carl Schutz, Dorothea de Berg, 23, 20. 
Frant Nickles, Slavin, ů7, 20. 
John Quinlan, Murphy, 30, 27. 
Johann Bjork Dayuuien, 27, 23. 
Henry W 2 
Willian 


3. 


Kıitte 
wouma 
Mary Wand, 20, 2. 
ı, Emma Young, 21, 18. 
Curl Sktan, Hilma Carlſon, R2, 18. 
Mächal Maszäk, Maryanna Caruy, 29, 19. 
Willan Shaw, Rojs Book, 33, 20. 

Batrit O’Donnell, Delia Meco 

Sohn Schnell, Emm 

Sauce Mausbad, I 


e Jebinet 
Sohn Hoden, State Boerjeria, 21, 21. 
Conrad Weick, Frauces Mosder, 32, 23. 
Frank Oulehla, Mary Wubla, 22, 18. 
Frederick Peice, Jola Williams, 20, 20. 
Alex Johnuſon, Hulda Johnſon, 25, 28. 
Joſeph Nieſee, Martha Moente, 32, 22 
George Felton, Julia de Mexia, 38, 
Gus Weſt, Cora Latham, 24, 23. 
Erneſt Roſen, Hilma Nelſon, 30, 26 
John Thubin, Auguſta Nelſon, 24,2 
Con O'Brien, Anna Madſon, 36, 

enjen, Jeneviove Leary, 
Silma Sarlon, 21, 21. 
s, Agnes Nyan, 29, 2 
5 Syon3, 2 
ate Garrity 
‚ va Spr 


Jautes 
Patrick G 
Saumel \ 
Ednvakd N l 
James W yılda Woroiv, i 
Heury Edwe Annie Farnsworth, 209, 28. 
Charles C ay, Maude Smith, M, 21. 
= l Biſſett, Luch Riga, 238, 2 
Schneider, Elizaberb Sumth, 21, 
Yarba Dedelmani, 2 


) 
ited, 31 21. 
‚ Carrie Moore, 35, 2. 
derbera, Emma Buetorw, 30, 22. 
Frauk Tatouſek, Annie Stack, 19, 18. 
Kohn Evicion, Gectlia Peterjon, 26, 22. 
Zojepp Dluir, Cora Machenzie, 23, 233. 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentiidhen twir die Tife der Deuts 
fben, über deren Tod dem Gefundpeitsamte gwilden 
geiteru und beute Mittag Meldung zuging: 


Salob Dommermutb, 197 Blue Island Ave, 53 3. 
Amanda Jacob, 232 Oft 4, Str, x 
Ada Blanf 447 Atlantic Str. 
Wilhelmine Gensi, 1067 Blue Asland Ape., 763. 
Hedwig Schrosder, 1124 W. 51. Str, 18 3. 
Paul 3a 361 W ngton Blod. 

Marie Spiel, 16 9 Kourt. 

Johannes Seibert, 3958 Dearborn Str., 2 3. 
Grantie Roekler, 857 31. Court, 11 3. 


— —⸗⸗ 


Bau—-Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: B. Kelly, Zitöd, 
Frame-Store und Flats, 1485 Baſil Ave., 82000; 
A. Seufert, Zſtöck. i-Flats mit Laden und 
Bajement,, 1101 W. Ave., 85000; Charles 
Schweizer, 3itöd. U Flats mit Laden und 
Baſement, 53353 N. L ia Ave., *12,000; John 
Tonkey, 2ſtöck. Backſtein-Flats mit Vaſemetn, 13 
Hoffman Ave., 82500; Clara W. Wiggs, vier 2ito, 
Backſtein-Wohnhäuſer mit Baſement, 21321 vl. 
Str., 823,000; John Manz, A2ſtöck. Frame-Flats, 
5543 QAuftine Str., 82000; Charles Netcher, itöd. 
Aufbau, 1501—1507 State Str., 320,090; Sopyia 
Bauman, 2ſtöck. Bachkſtein-Wohnhäus mit Baſement, 
1392 Millard Mve., 82000; P. Fiſher, Z3ſtöck.. Back— 
ſtein-Flats mit Laden und Bafement, 430 Waibe 
burn Ave, 84000; J. . A. Miller, Zſtöck. Backſtein⸗ 
Flats mit Baſenment, 1454 Noscoe Str., KWO; 8. 
Eichendreen, 3ſtöd. Badſtein-Flats mit Baſement, 
445 Park Ave., $3300. 


— — —— 


Marftbericht. 


0:3. 


Chicago, den 13. Mai 1895. 
PVreife gelten nur für den Großdanpdel 


®emüfe. 
Robl, 82.75-83.00 ver Korb. 
Sellerie. MWe—Ade vet Duhthſend. 
ſtartoffeln. 665—6e pert Vvuſbel. 
wiebeln, $2.00—$3.00 per aß. 
Beiße Rüben, 18c—29c per Anjbel, 
Viobrrüben, Täc—00c per Faß. 
Surfen, $1.50-$1.75 per Tugend, 
gebendes Geflügel. 
Kübhner, 9c—9e per Pfund, 
Truthühnet. idc per Viund, 
Enten, 10c—llc per Pfund. 
Sänje, 58.00-31.00 per Dutend. 


ild. 

MalardsEnten, $2.00-$2.50 per Dugend, 
Kleine Guten, $1.00-$1.25 per Dugend, 
Eihnepien, 81.50. der Dugend, 
Kaninchen, 2Zöc—40e perDugend, 

Nüjie 

Qutterunts, 60c—-65c per Buſhel. 
Hidory, $1.75—$2.00 per Buibel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 per Yufbel. 

Butter. 
Belte Rahınbutter, 2ie per Pfund. 

Shwumalz. 

* Schmalz, Sc-5e per Pfund. 


er. 
Srifhe Gier, 12 per Dugend. 
Grüädte. 
Arpfel, $2.50—$1.00 per Fab. 
—— 25 ver Aſt⸗e 
rangen, $3.25—$4.00 per Kife. 
Sommer»-BWeizen. 

Nr. 8, 55-60; Nr. 4, Sle-Sie- 
Binter:- Weizen. —— 
Nr. 3 roth, ; Re. 5öc—5ie. 
Re. 2 —* ee Ag hert, 56c—bTe, 

% 


8. 
Nr. 2 gelb, 4e— E6c; Nr. 8 gelb, WSe Aolt. 
Rogoen. 

Nr. 2, 60x. 
Safer. 

Nr. 2 weiß, 
Heu : 

Rr. 1 Time 
Rr, 2 


Mei 


ße; Nr. 8 meih, Ilc-Se 
Bee ER 


eis ı bahntomite zur Annahme empfohlen 
und ijt mit einem dunklen Anzuge be= | 


aufgeklärt | 


aachden | 


be= | jet 


— —— 


Stadtrathsſitzung. 


Die Annahme der Calumet· Ordi⸗ 
nanz vorläufig verhindert. 


Der „Gang“ wird durch die plötz⸗ 
liche Dertagung überrumpelt. 


£ouis ©. Kohs zum Mitglied des 
Shulraths ernannt. 


Sonftige Ernennungen deslMlayors. 
- Studträthliches Allerlei. 


Der „Gang“ im Stabtrath wird 
immer desperater. Fünf Wochen find 
ergangen, jeitdem ber 


Stadtrath zufammengetreten, und 


noch immer fein fetter Biffen in Aus | 


ficht, der unfere Stadtväter wenigſtens 


einigermaßen für die Sorgen und Ur= | 


beiten zum Wohle der Bürgerfchaft 


| der einmal fo’ne jehöne Gelegenheit, — 
ı aber e3 fam anders. Neununddreißig 
Aldermen waren in der geſtrigen Si— 





| 
| 





| digen. 
Umendement einzubringen, welches die | 








E Ban Yan. | gung einmüthig entfchloffen, die Ordi- | 
Nr. 773 51. Str. aus feinem Lanz | nanz der „Galumet and Blue Jsland 


Kailman Eo.“ um jeden Preis durd)- 
zudrüden, eine volle Stunde mährte 


der Kampf, und die aus 28 Mitglier 
| bern bejtehende Minderheit war beinas | 
Da ftellte Ald. Noble 


be gejchlagen. 
wieder den Antrag auf Vertagung Der 
Sitzung. 


und erklärte ihn für angenommen. Ehe 
die Führer des „Gangs“ eigentlich 


wußten, wie ihre Sache ſtand, war die 
Sitzung vorüber und Mancher ging 


betrübt nach Haus. 
Als Ald. Stanwood die Ordinanz 
zur Debatte brachte, die vom Eiſen— 


war, ging die Oppoſition ſofort und 


mit Entſchiedenheit zur Attacke vor. 
der Anhaltspunkt, der eine Identifizi— ni 


deute nichts meiter al3 die Preisge- 
bung des werthoollen Seeufers an eine 


da der Mayor diefe Ordinanz mit fei- 
ner Unterfchrift verfieht, ijt die Ge- 
rechtjame$200,000 mwerth,“ rief er aus, 
Die Gefellihaft plane den Bau einer 
Gürtelbahn, melche mehrere 
Bahnen im Niveau freuzen und die 
Höherlegung der Geleife 


je befämpfte Ald. Kahler die Vorlage, 


indem er gleichzeitig darauf hinmies, | 


daß die Mitglieder des Eifenbahnto- 
mites bei der Befichtigung des in Fra- 


ge fommenden Territoriums fich von | 
großartig | 


der Galumet-Gefelfchaft 
bemwirthen ließen. 

Ad. Stanwood machte den ſchwa— 
chen Verſuch, die Vorlage zu verthei— 
Er ſagte, er ſei bereit, ein 


Uferrechte der Stadt an der Lake 
Front ſchützen und die Hochlegung 
der Geleiſe ermöglichen würde. 
entſcheidende Abſtimmung kam, als 
dann Ald. Noble den Antrag ſtellte, 
die Ordinanz zu den Akten zu legen. 
Dafür ſtimmten die Ald. Gleaſon, 
Marrenner, Judah, Hepburn, Mad— 
den, Engel, Carter, Watſon, Hamble— 
ton, Kahler, Campbell, Holman, 
Schermann, Lawler, Hoyer, Maltby, 
Weisbrod, Manierre, Schlake, But— 
ler, Foſter, Noble, Greenacre, Mann, 
Kent, Shepherd, D,Neil—27; dage: 


gen: Coughlin, Deiit, Studart, SlIe= | 
| pida, Bidmwell, Mugler, Lenke, Ma— 
| hony, Ehlert, Schoendorf, Chapman, 


Bigane, McCarthy, Utefh, Ballard, 
Doerr, Eoofe, Bennett, Stanmwood, 
Lammers, D’Connor, Brennan,Hart- 
wid, LZarfon, Milne, Sayle, Mer: 
hant, Beit, Martin, Haas, 
Keats, Haas, Revere, Powers, Brach- 


Chadwick —40; nicht anweſend: Ald. 
Howell. 

Der nächſte Antrag Ald. Manier— 
res, die ganze Angelegenheit wieder 


an's Komite zurückzuverweiſen, wurde 


mit 39 gegen 28 Stimmen abgelehnt, 


diesmal ſtimmte Ald. Ballard gegen 


den „Gang“. 
Im Laufe der weiteren Debatte 
kam es noch zu einer heftigen perſönli— 


Sitzung 
er⸗ 


tagungsantrag ein und die 
wurde vom Mayor für vertagt 


ı Härt. 


Die „Calumet & Blue JslandRail- 


way Company“ will eine Gerechtfame | 


vom Stadtrath zur Anlegung einer 8 | I i i in 
| fen war und da ich wuRte, daR Andere von 


Meilen langen Bahnitrede haben, mwel- 


che ihre jegige Linie mit denen anderer | 
Bahnen verbinden und in drei ver | 


fchiedenen Richtungen abzweigen Toll. 
Die eine Zweiglinie fol in jüdöftlicher 
Richtung von der 101. Str. und 8. 
Ave. ausgehen, eine andere joll meit- 
lich big zur Stadtgrenze laufen und 
die dritte fol nördlich zmifchen der 7. 
und 8. Avenue, am Geeufer entlang 
laufen. . 
Mayor Smift unterbreitete dem 
Stabtrath gejtern Abend mwieder eine 
Reihe pon Ernennungen, unter denen 
in erjter Reihe die von Louis D. Kohk 
ermähnensmwerth ilt.. KLebterer, ein 
berpprragendes Mitglied der Chicago 
Jurngemeinde, ift zum Mitglied des 
Edhulrath3 ernannt worden an Stelle 


-pon Fri Goeb, der gejtern Kachmit- 


tag refignirte, Somohl diefe, wie die 
folgenden neuen Ernennungen wurden 
pom Stabdtrath-gutgeheißen: Dorjey 
PBatton, Stadtaicher; Kohn 2. Kohn: 
fon, Marktauffeher; Nicholas Ditt 
und Elbridge W. Britton, Pranditall- 
Auffeher auf der Nord, bezw. Süd- 
feite; €. ©. Robinfon, Harvey €. 
Keats, Henry Anderfon, Henry Se- 
berin, EX. Burnham und W. Peters, 
Polizeigerichtsfchreider; zu Gericht3- 
bienern murden ernannt: Albert I. 
Reinhardt, Weit Chicano Ave.-Sta- 
tion; John M. Cambridge, 35, Gtr.- 
Station; P.R. Hilfttom, Hyde Park- 
Station; John H. Dorſeh, Engle— 
wood und Henry Roeſch, Lake View. 

Ald. Coughlin brachte geſtern Abend 
verſchiedene Anträge ein, darunier auch 
einen, daß der Ober⸗Bautommiſſät 


neue | 


Der Mayor brachte diejen | 
Untrag mit einer an Hererei grenzens | 
den Gejchmindigfeit zur Abjtimmung | 
 nämlid), daß die Gefelichaften 





Die | 


Rohde, | 
man befürchtet, daß fie fich möglicher- 
tendorf, Eurrier, Finkler, Mulcahy, | | 
ı zei fahndet jegt auf die Vermißte, 





angewiefen werde, feiner Straßen- 
bahngefellfchaft die Beförderung bon 
Voftmagen zu geltatten. Die Straßen- 
bahngefellſchaften hätten angeblich Die 
Adficht, die Löhne der Kondukteure 
und Greifwagenführer herunterzufe- 
en und die Anhängung der Poitwa- 
gen hätte hauptfächlich den Zmed, im 
alle eines GStreif3 die Bundesregie- 
rung mit hineinzuziehen und fie zu 
veranlaffen, die Straßenbahnzüge zu 
bejchügen. 

In einem anderen Antrag besfel- 
ben Alderman wird die Anlage eines 
Viaduft3 oder einer Unterführung 


tralgeleife von Randolph St. bis Park | 
oberhalb bzw. unterhalb der U. gen: | W 
| Rom gefordert. Der Mayor undöber- | BE 
Mitglieder | 


Baufommiflär fowie die 


des Komites für öffentlihe Grund: 


tüde follen mit den Beamten der ge- | 
ft | dachten Bahngefelfchaft bezüglich die- | W 
entiehädigt. Gejtern Abend war ipies | | 


fer Angelegenheit fonferiren. 


Herner ift noch die von Ald.Cough- | 

| Tin eingebrachte Steiolution 
| mähnen,mwelche verlangt, daß derÖber- | 
Gemeinjchaft | 


zu 


Hau: - Kommiflär in 


er | ® 


— 


Ghicngo, Dienitag, den 14. Mai 1895. 


Gute 


Nachricht! 


WARD, WILSON & CO. 


Wholejale Kleider-Fabrikanten aus Bojton. 


Henry Morris, Manager. 


net wird, 


Erftannen feßen. 


mit dem Komite für Beleuchtungsmwe- | W 
fen eine Unterfuchung in Sachen der F 


Ch 


Sherman Str. einleiten Toll. 

Bon Ald. Ehlert wurde eine Orbdi- 
nanz eingebracht, die für die Kunden 
ter Clefirizitätsgejelichaften 
Wichtigkeit ift. Die Ordinanz, welche 
zunächſt an's Komite für Beleuch— 
tungsweſen verwieſen wurde, beſagt 
ver⸗ 
pflichtet ſein ſollen, in den Häuſern 
ihrer Kunden Elektrizitätsmeſſer auf— 
zuſtellen, die auch von den Konſumen— 
ten geleſen werden können. 

An das Südſeite-Straßen-Komite 
ging die von Ald. Shepherd einge— 
brachte Ordinanz zu Gunſten der 
„South Chicago City Railway Co.“ 


| | Diefe Gefeljhaft fol das Recht be- 
Ad. DNeill erklärte, die Ordinanz bes 


fommen, elettrifhen Straßenbahnbe- 


| tried auf folgenden Streden einzufüh- 
ı ren: an Baltimore Ave. von Come 
Privatforporation. „In den Moment, | 


mercial Ave. bi3 83. Str.; 83. Str. 
bon Baltimore Ave. bis South Chi- 
cago Ave; South Chicago Ave. von 
83. Str. bis Jeffrey Une; von South 


bon Commercial Ave. bis South Chi- 


R | cago Xve.; South Chicago Ave. von 
| für immer | 
verhindern würde. m ähnlicher Wei- 


87. Str. bis Suniata Uve.; von Ju= 


.neulichen Naturgas-Erplofion an der | 


bon | B 


465 Boriiede, 


tawan oder Sad in Marten oder Glan: 


au 


Am Dienitag und Mittwod) 


Berlaufsräume: 222-226 Sranklin St, N.-W.-Ede Quincy St. 


Boflon, 10. Mai 1895. 


Wir bevollmäctigen Sie, in Anbetracht Ihres großen Erfolges mit unferer Chicagoer Derfaufsitelle, ein Prozent 
Ihrer Gefammt- Beräänfe einer Wohlthätigfeits-Unftalt zu überweifen, die von den dortigen täglichen Zeitungen bezeich— 


Ward, Wilſon & Eo. 


Bir haben per Erpren 10 Kkiften feine FShneidergemadte Männer:Sleider erhalten, die heute und morgen 
verkauft werden müfjen, und mahen wir deghald angerordentlihe Anftrengungenz vie reife werden Eud im 
WBie gefällt Eud) dies: 


werth 
18.00 


werth 
22.00 


58.65 :25:00 


fparen wir Eud) den Preis eines Frühjahrö-Weberzichers bei dem Eintauf irgend eines Anzugs in unjerm Kaden, 


| WARD, WILSON & CO, 


Wholeſale Kleider-Fabritanten aus Bofton, 


222-226 Franklin Str., N.-W.-Ecke Quincy Str., 
Offen 8 Uhr Morgens bis 6:30 Abends. 


Ein infamer Schwindel. 


Die hiefige Polizei ift einer weitver=. 


zweigten Schwindlerbande auf die 
Spur gefommen und hofft, die An- 
führer derfelben binnen Kurzem hin- 


| Chicago Ave. bis 79. Str.; 87. Str. | fer Schloß und Riegel zu haben. Eine 


andere | 


Menge Leute find den Schwindlern 


| zum Opfer gefallen und um beträdt- 


niata Ave. an South Chicago Abe. bis | 


83. Str. 

Un das Finanz-Komite wurde der 
Antrag Uld. Biganes vermwiefen, daß 
die Bolizilten und Feuerwehrleute je- 
de3 Jahr zehn Tage Ferien, natürlich 
ohne Gehaltsabzug, erhalten follen. 
Dasfelbe Komite wird ich auch mit 
der Rejolution von Ald. Finkler 


(Lafe View) um 60 Mann veritärkt 
werden fol. Die Refolution mweift da- 
rauf bin, daß Diefe beiden MWards 
ungefähr Hunderttaufend Einwohner 
haben und daß der bisherige Polizei- 
IHuß für ein Gebiet von vierzig 
Quadratmeiken nicht entfernt hin- 
reiche. 


— 


—- 
Sejet die Solitagsbeifage der Adendpofl. 


Spurlos verihwunden. 


Die in dem Haufe Nr. 5216 Ar— 
mour Ave. wohnende Frau Katharine 


Porn wird feit lehtem Freitag von. 
| ihren Angehörigen vermißt, und alle 
ı Nahforfhhungen über den 
ı derjelben find jomweit gänzlich erfolg- 
| 108 geblieben. 
| Ihwundene befand fich durch den fürz- 


Verbleib 
Die fpurlos Der: 


lich erfolgten Tod ihres Mannes in 
fehr niedergedrüdter Stimmung, und 


reife einLeid3 angethan hat. Die Poti- 


Sie jagten, ih müßte jterben 


an der Schwindiucht umd ich fing es jelbit zu 
glauben au. Medizinen, welche ich ge= 
brauchte, halfen mir nicht, und die Kolgen 
meines Katarıhs wurden immer beängſtigen— 


| der, die Schleimmaijen, welche ih aus dei 


Lungen heraufhujtete, die Nachtichweige und 


; die Abnahme au Gewicht und Kräften jchie- 
. E * | nen anzuzeigen, daß bald etwas geſchehen 
chen Auseinanderfegung zwifchen Ald. 2 ; 


McCarthy und Kent einerfeits und | 
| Mann andererfeits. m entſcheidenden | 
Moment brachte Ald.Noble feinenVers | 


müßte, wenn meine Kranfheit nicht im 
Schwindjucht, jene Geikel der Menjchheit, 


| endigen jollte; in der That, mein alter Na: 


milienarzt jagte, ich Fönnte nicht wieder ge= 
jund werden, und meine reunde hatten um 


| die Zeit beinahe alle Hoffnung aufgegeben, 
| als ıch mich an die Aerzte wagpdte, welche jett 
| im Katarch: und Dyspepites \ırjtitut unter 


der Yeitung des Medical Souncils, 84 Dear: 
born Str., jind. Ah war mir völlig Klar, 
dar mein Katarrh über die Grenzen gewöhn- 
licher ärztlicher Geichielichfeit hHinausgewadh- 


zu | 
| befaffen haben, wonach die Zahl der 
| Boliziften in der 25. und 26. Ward 





diejen Aerzten geheilt wurden, jo fragte ich fie | 


um ihre Meinung, wohl witjend, daß jie nie= 
mals einen yau übernehmen, den jie nicht 


| heilen fönnen, doch jagten jie mir offen, daß 


bei ihrer bejonderen Methode ihre Medizin 
meinen Fall erreichen würde und ich ließ mich 
daher behandeln. Sie hielten ihr Wort und 


| zu meinen renden, welde meinen Tal für 


unbeilbar hielten, habe ich nur ein Wort zu 
jagen und das iit: Sprecht bei mir 242 Jlli- 
n0i8 Str. vor u. Ahr werdet überzeugt werden, 
da Aerzte, welche von jolden Krankheiten 
ein Pebensjtudium machen, Erfolge erzielen, 
wo Andere nichts ausrichten. Ich wurde au 
von Dyspepiia geheilt, welche jo jhlimm war, 
daß ich nicht das Gewicht meiner Hand auf 
meinen Magen aushalten fonnte, ich brach 
Altes wieder aus und ic war niedergeichla- 
gen und entmuthigt, alS ich mich in deren 
Behandlung begab, ich war ſo ſchwach, daß 
ich kaum die Treppe hinauf und hinunter ge— 
hen konnte. Ich bin jetzt mehrere Monate 
geiund geblieben nnd mit Sreude lege ich die: 
jes Zeugniß ab. 

Fräul. Victoria, 242 Jllinois Str. 


Wir, die jieben Aerzte diejes Medical Coun— 
eil, möchten e8 uusdrüdlich veritanden haben, 
daß wir nicht anzeigen, jondern daß wir ein- 
fach unjeren Patienten dur die Preiie 
erzählen lajjen was wir für fie gethan haben. 
Wir machen feine eitlen Prahlereien, was wir 
thun fönnen, jondern unjere Patienten erzäh: 
fen was wir gethan haben. Sech3huindert 
Zeugnifje von Chicagoer Einwohnern, einige 
davon jind Eure Nachbarn, werden veröfjent- 
licht werden. Sprecht bei den Leuten vor und 
überzeugt Euch jelbit, jprecht bei deren Nacdh- 
barı vor und Jhr werdet dann erfahren wer 
bier geheilt hat, iprecht bei und vor und wir 
aeben Euch eine Behandlung umjonft, nügen 
Euch umſonſt, unterſuchen Euch umſonſt, 
aber wenn hr geheilt leid, müßt hr es ver: 
öffentlichen, was wir für Euch gethan haben, 
damit die Welt erfährt, was dur den Ein- 
athınungs- Prozeß deö "großen Auszehrungs- 
beiler3 Prof. Ko erreicht werden fann. 
Unjere neuen. Behandlungs » Einrichtungen 
find neu und mannigfaltig und nie zupor in 


‚Chicago im Gebrau 


lihe Geldfummen betrogen worden. 
Vermittelft gefälfchter Abitrafte ver- 
ftanden e3 die Gauner, Örundeigen= 
thum, das in Teras liegen und einen 
Geſammtwerth von etwa $100,000 
haben follte, Toszufchlagen. Der 
Schwindel wurde dadurch entdedt, daß 
ein Opfer der Betrüger, dem die Sache 
etwas verdächtig porfam, Jih an®ou= 
berneur Hogg von Teras um Austunft 
über das betreffende Grundeigenthum 
wandte. 3 leuchtete dem Gouverneur 
fofort ein, daß es fich hier um einen 
Schmindel handelte und erfeßte den 
Goup. Altgeld davon in Kenntnip. 
Leßterer jchrieb an Polizeichef Bade- 
noch, welcher die Angelegenheit dem 
Inſpektor Shea überwies. Dieſer be— 
auftragte alsdann die Geheimpolizi— 
ſten Elliott und Alexander mit der 
Aufarbeitung des Falles. Letzteren ge— 


Handeln Sie Jolorl, 


ährend bed Tages mögen Gie im Zuge ge» 
3% feffen fein. Wenn die Nacht anbricht, füh- 
Ien Gie ih etwas fieberijd, und 


bieß bedeutet, daß Sie fi erfältet haben, 
Golte Heilerfeit erfolgen, jo befinden Gie fid) in 


einem Fritiihen Zuitande 

und folltenn nicht zögern, fo« 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßraudien. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſieber und 
die Auszehrung, welche anderen · 
falls folgen Rönnte,foflte der Suften 
permanent werden; in der That, 


Hale's Honey 
er 1 


Horehound and Tar 


lang es bald, ausfindig zu machen, daß | 
die Hauptjchwindler in Denver, in | 


Senojha und hier in Chicago anfällig 
find. Geheimpolizijt Alerander hat 
jih bereiÜ nach Kenofha begeben, um 
einen DEE auner feitzunehmen und 
hierher zu bringen. 


Eimer und Amend'S Rezept No. 2851 
bat Taujende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender jolfte verfehlen es zu veriuchen. 
Sale & Blodi,111 RandolphSt. Agenten. 


Per Schub nad Kanjas Eity. 


Geheimpolizijten der Zentral-Sta= 
tion nahmen geftern Nachmittag an 
State- und Monroe-Str. einen ge= 
willen Fred Weimuth in Haft, der von 
den Kriminalbehörden in Kanjas Ei- 


ıft die einzige pofjitive und abjolut 


Sichere Kur 


gen Huften, Ertältungen und die vielem 
ormen von Bronkhial-Leiden, welde wen 


| Bernadläjjigt, ftetd zur 


ty dringend gewünfcht wird. Er fteht | 


unter der Anklage, am 5. Mai einer 
gewiffen Mary Anderfon $130 Baar= 
geld, jowie Schmudgegenftände im 
Werthe von $1500 entwendet zu haben. 

Noch im Laufe des Abends trat der 


AUrrejtant unter polizeilicher Bededung | 


die unfreiwillige Rückreiſe an. 
Meimuth ift der Sohn eines mohl- 
habenden Pflanzers in PBirginien, 
Iheint aber jchon feit Jahr und Tag 
einen recht zweifelhaften Lebenswan= 
del geführt zu haben. Seine Frau, die 
getrennt won ihm, an EllisAve. wohnt, 
erftattete gejtern noch der Polizei meh 
tere Goldfachen zurüd, melde Wei- 
muth ihr por Kurzem zum Gejchent 
gemacht und die angeblich einen Theil 
der gejtohlenen Gegenjtände bilden. 


* Betreff der Schaffung eines 
neuen Prohibitiong-Bezirt3 in dem 
von der 35. Str., Weftern Ave., Ca— 
lifornia Ave. und den Geleifen der 
Chicago & Alton-Bahn begrenzten 
Stadttheil befhloß das ftadträthliche 
Suftiz-Komite in feiner geitrigen 
Situng, dem Stadtrath die Annahme 
der diesbezüglichen Ordinanz zu em=- 
pfehlen. 

* Die Prüfung der Bewerber um 
Stellen ald Bau-{nfpektoren geht nur 
langfam von ftatten. Wie Gebäubde- 
Kommiflär Domney gejtern erklärte, 
beobachtet die Prüfungs-Kommiflion 
eine außergewöhnliche VBorficht, um die 
tüchtigften Leute als \nfpeftoren zu 
gewinnen. Da3 Eramen hat von fieben 
Kandidaten bisher nur einer beitan= 
den. E38 wird hierbei nicht nur auf die 
Tähigfeiten der Bewerber gejehen, jon= 
dern der Char;tter und fonjtige Ei- 
genfchaften der Bewerber werben aud 
genau in Betracht gezogen. 


— — — —— — 
Ein neuer Dining-Ear-Dienft 


jwifchen Chicago und Buffalo it auf ber Ni- 
del Plate-Bahn dem reijenden Bublitum 
fürzlich zur Bern Er ma worden, wel: 
es. die Gönner diejer beliebten billigen Bahn 
linie in den Stand jegen wird, auf den 
QDurdzügen zwiichen Chicago, New Nork und 
Boiton, alle Mahlzeiten auf den Zügen ein- 
nehmen zu fönnen. Wegen Rejervirung von 
Schlafwagen-Raum und fonitiger Auskunft 
tpreht Eurem Lofal Tier: Agenten ober 
Ihreibt an . 9. Calahan, General-Agent, 
Chicago, ZU. 


Rene 
dei 


m m —ñ — — — — — — — — — ———— — — — —— — — — — 


Auszehrung 


führen. 


u haben bei allen Apothetern., 


Eifendahns Fahrpläne. 

Zuinois Geutral:Eiijenbahn. 

Alle durhiahrenden Züge verlajlen den Gentral-Bahıt- 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
Eüden fünnen ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Str.» 
uud Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. © 
Zidet-Dffice: 194 Clark Str. und Auditoriums-Potel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lımited & Memphis | 1.35 N 5 

Atlanta, Ga. & Kariondille. ;Fa.. 311.35 N 

©h. & St. Louis Diamond Special. 9. 00 N 

Springfield & Decatur LE.OR 

New rleans Poſtzug. .. ......... 3. 

Eaıro,. St. Yowi? Taqzug......... 

Bloomington Paſſagierzug 

Ehicago & New Orleans Erpreß .. 

Rantafee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Eivur Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodford, Dubuaue & Siour Eıty. 

Rocdiord Vaſſagierzug 

Nodtord & Trreevort .... .... 2.0... 

Dubuque & Rodiord Erprei 
aSamſtag Nacht aur bis 

lid, ausgenommen Sonntags. 
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BSurlington⸗Einie. 
Chicago⸗ Burlington · und Quincy · Eiſenbahn. Tichet · 
Dffices: 211 Clart Str. und Union Paſfagier ⸗Bahn⸗ 
, Sanal Str.. awiijhen Madijon und Adams. 
ü Abfahrt Ankunft 
+6.15N 
8.0583 


+ 8.0: 
..*11.30 3 


üge 
Galesdurg und Streator......... 
NRodtord und Forreiton 
Xocal»-PBuntte, Yilınois u. Jowa.. 
Rodford, Sterliug und Diendota...t 4.30 RN 
Etreator und Ottawa... ...... ..? 4L30R 
Ranjas Eıty, St.\joe u.Leanenworth+ 5.5 N 
Alle Bunfte in Teras * 5. 28 R 
Omaba, ©. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32R 
&t. Baul und Diinneapolis * 6.BNR 
Kas City. St. Joe u. eavenworth.. * o.so 
Omaha, Lincoln und Dender...... 
Black Hills. Montana Portland. . .*10 
St. Paul und Minneapolis *11. 20 N 
eTaalim. Tãaalich ausgenommen Sountaqs. 
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f 7 Du tet 
9 j r idet-Officeß: 232 @lart & 

WU lin: und Auditorium Hotel. 
METTZUL TINTE Te Abfahrt Ankunft 

Zune und Eincinnati.... 8232 *6 

ndianapolis und Eincinnati.... 

Xafayette und Zouißville ........ 

Lafayette und Kouisville ........ 

Lafanette Uccomodation. .... --+» 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. 


tra SFahrpreiie verlangt auf 

nd. &D. Lımited Zügen. 

Rocal 

New York und Waihington Befti- 
buled Limited "10.153 
ttt3burg Lunited 3. 00 R 
alterton Accomodation 

Columbus und Wheeling Exppreß 

New York, Waibington. Pittsburg 
und Sleveland Veitibuled Limited.* 6.25 R 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 
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Ghicago & Erie⸗Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
42 ©. Elart Str umd Dearborm- 


eßtoron & Buffald...... ........ "D5HN 
tb Judion Accommodatiou 
Rem York & Bofton.............-. 
Columbus & Wrfolt, 


c 60 &. ALTER UNIRN PASSENGER AT.O 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
Su 
Kansas City. Colorado &Utah 
St. Louis 


N 
ts. 


2 
® 


.uuupmen 
BEBEBS%E 
EEIERERE 


Eefet die Sonnfagsdeilage der . 


ABENDPOST 


Bitten wir auf die Darte C. B. 
die von uns fommtenden Sädien tragen. 


Strauss & Smith, 


linobw 


Gegenüber Marjhall Fields Wholejale: Haus, 
Samitagd bis 10 Uhr Abends. 


Avon Benert, 
84 LaSalle Str., ° 
BRerchtkonfulent ° 


und im faiferl. Deuticen u. Oefterr.:Ungaz, 
Konſulate 
rRegiſtrirter oöſffentlicher Notar 


Erbſchafts⸗ 


Einziehungen, 


Vollmaͤchten, Ceſſionen, OQuit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialität; Ge 
der zu verleihen auf Chicago Grund 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ſteils 
an Band zum Verkauf. 


B Zeit 1871 in Chicaao. bw 


Deuticdhes 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ftaatli inforporirt) bejorgt ald Spezialität: 


Grbichaits : Regulirungen 


für ganz Guropa unter billigjter Berednung, 


Vollmachten toarı 


Bejorgung aller legalen Urkunden, Snpsthen 


fen und zöihhungen, Haus: und Berfaufönen 7 
träge, 
Keife: und WMilitärpafic. 
Abſtraktoaunterſuchungen. 
deutſche Staato⸗ und Zivilbehörden und Srle⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


Freier Rath 


Vrozeß ⸗Angelegenheiten. 


und GCeſſſons⸗Urtunden, 
Urlaubsgeſuche. 
Eingaben au ale 


Verzichto⸗ 


in allen Rechts, Cutſcha 7 
qungs«, Eheiheidungd und 
— Näheres durd: 3 


K. W. KEMPF, 


Deutiher Koniulent. 
Man beachte: 3 


155 O. WASHINCTON STR, 


Office: KEMPF & LOWITZ. 


EI Sonntag Bormittags geöffnet, Im 


für obige Maidine, mit ſieben g 


Schubladen, allen Wpparatez 
und 5jähriger Garantie, ? 


Retail Office Eidridge M 
Nah⸗Maſchinue 


275 Wabash Aw.) 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


halb uniereß & 


Beim Einiauf von Federn au 
& Co. zu achten, 


ee 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 3 


Möbeln, Teppiche, Defen! 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 

279 und 281 

W. Madison Str. 
Deutihe Firma. 

8 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


M.. A. LA BUY, Sriedensristen, 


186 W. Madison Str., &de Halited. S 
Wohnung: 581 Milwaukee Ava fe} 


= 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’ 


Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplainet 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPA 


Teleph. 8257. 2349 South Park Av. 


Reine Malz: Biere . 


Austin J. Doyle, ®räfidert. \ 
Adam Ortseifen, Bu»Präfident. 
ZELL Bellamy, Gefretär und 


WACKER & BiR® 
G & MALTIN! 
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Sohnauszahlung uunter Eid. 


In dem Jahrhundert der großen 
Erfindungen konnte die Urſache der 
Diebereien, welche unter der Verwal-⸗ 
lung des Herrn John Hopkins verübt 
aud | 
nicht lange unentdet bleiben, Und, mie | 
ift die Lofung überra= 
Fichend einfach. Die Gauner, welche fid) | 
verfchiedene Gehälter 
zahlen ließen, waren nämlich nur be3- | 
e Halb fo frech, weil der ihnen zugefcho= | 
bene Eid, monad fie ihr Geld aud | 
niht vom | 
borgefchrie- 
Nur auf Beranlaffung der 
Stadt Chicago beſchworen ſie, 
daß ſie ſo und ſo viele Tage gearbei- 
Ein ſolcher Eid iſt aber 
richt bindend, und folglich können die 
Lumpen, welche falſch geſchworen ha— 
verfolgt 
daß 
ichts mehr geſtohlen gt wird, | 
ment die Legislatur die Vereibigung | 
ee Straßentehn Seinen Gopn | Einzige Baztei fiher ift, daß fie: daus 


vorden ſein jollen, natürlich 
gewöhnlich, 


Fact oder mehr 


Emirklich verbient hätten, 
—Staate Illinodis 
ben ift. 


tet hätten. 


Eben, nicht wegen Meineivs 
Eiwerben. &8 ergibt ich hieraus, 


d jedes Straßentehrers, der jeinen Lohn 


"ziehen will, zu einer feierlichen Staat3- | 
anaelzcenheit macht. So verfündet in | TU 1 ilt au n „ge 
ah | feine feft zufammen. Man ftreitet fich | und Händlern befindenden Häute nur 


"alien Ernite eine „große“ Zeitung, die 


"Fehr entrüftet fein würbe, wenn man | 


"fie der Narrheit ziehe. 


Andere Leute aber werben fi) im | 


 Gegentheil darüber wundern, daß ein 
F für die Stabt Chicago thätiger Mann 
feinen Lohn erjt dann erhält, wenn 
' er feine Forderung einfchwört, und 
fein „Bormann“ diefelde durch einen 
e ateiien Eid bekräftigt. Manche Bahn- 
FE gejeltfhaft beichäftigt viel mehr Ar— 
E heiter,.al3 die Stabt Chicago. Den- 


mod hat noch fein Menjch Davon ges | 


hört, dag der Eifendahn=Zahlmeifter 
$ ide abnimmt, ehe er Die Yohne aus- 
zahlt. Die Bahngefelfchaft weiß, 
"wie viel Jeder zu fordern hat und 
würde Keinem das Doppelte ober 
 Dreifade zahlen, auch wenn er bas 
F Blaue vom Himmel berunterfehwören 
E iwollie, Etwas Dümmeres läßt fich in 


Eder That nicht erfinnen, al die Ein= | 


"Führung des Eides in rein gejchäftliche 
E Angelegenheiten. E3 ift fehon lächer- 
Fi genug, daß der in den Ver. Staa— 
" ten anlangenbe Reifende oder der m 
E porteur alle Angaben befhiwören muß, 
die er den Zollbeamten gegenüber 


" macht, aber daß ein Arbeiter feinen | jo mird es 
ı hältnigmäßig 
it lächerlicher. Wenn eine rich- | 


Kohn nur unter Eid ziehen fann, tft 
noch weit 
ige, Aufficht beftände, würde man 
Sauf folche Thorheiten gar nicht verfal- 
Ien. Da aber das fogenannte Ber- 


mwaltungsiyiten volljtändig verlottert 
it, To fol der Mangel jeglicher Kon- 
trolle Durch einen Schwur erſetzt wer— 
den. Wie dadurch der Meineid geför— 


dert wird, zeigen die Thatſachen. 


Die neue Verwaltung ſucht den 


Spitzbuben dadurch auf die Schliche zu 
kommen, daß ſie die Vorleute und die 
Arbeiter getrennt vereidigt und 
dann ihre Angaben mit einander ver— 
gleicht. Wenn z. B. ein „Section 
Boß“ eine Liſte eingereicht hat, auf 
welcher irgend ein O'Malley oder O'⸗ 
Brien mit einer Forderung von 825 
verzeichnet fteht, jo läßt der Kommif- 
* für Kent digen O’Malley oder O’- 
- Brien einzeln vorladen und fragen, 
" wiepiel er zu fordern hat. Verlangt 
s diefer-Mann dann nur $15, fo wird 
Fe ihm ein Eid abgenommen, und diefer 
Fe bildet den Beweis dafür, daß der 
Boß!“ ſchwindeln wollte. Wenn ſich 
nun aber der Voß, der doch gewiß eine 
Abſchrift feiner Lifte hat, mit den Ar— 
F beitern vorher verftändigt? Dann wer- 
den ihre Forderungen mit feinen An- 
> gaben felbftverftändlid überein- 
5 en, und die Aufdeckung des 
Echwindels wird unmöglich ſein. 
Falls alſo die neue Verwaltu 


den Eid, ſo wird 
ebenſo viele „Unregelmäßigkeiten“ vor— 
Ffinden, wie ſie ſelbſt ihrer Vorgängerin 
nachzuweiſen verſucht. Und es wird 
Jar keinen Unterſchied machen, ob die 
Sereidigung von der Stadt oder vom 
Staate vorgeſchrieben iſt. Das „Affi— 
dabvit“ iſt ein Unfug, welcher gar nicht 
ſhnell genug beſeitigt werden kann. 
Statt die Arbeiter ſchwören zu laſſen, 
follten die Herren Dberbeamten lieber 
> aufpafjen. 


Kaifer Wilhelms Gelegenheit. 


©, Nachdem der deutfche Reichstag 
auch die Erhöhung der : Zabakiteuer 
Sobgelehnt hat, welche den Anfang zu 
der geplanten allgemeinen „Steuerre- 
form” bilden jollte, erfcheint der 
Ructritt der Regierung oder die Auf- 
fung des Parlamentes erjt recht 
oeboten, Augenfheinli kann dieje 
Megierung mit.diefem NReichstage 
- 9 wenig zufammenarbeiten, wie ein 
republitaniihes Abgeordneienhaus 

t einem bemofratifchen. Senate. n 
Deutichland ift man aber an die „un: 
Fruchtbaren“ Tagungen noch nicht fo 
sewöhnt, wie in ven Ber. Staaten, 
Ffonbern bildet fich ein, daß die Ge- 
Febgebung auch etwas Teilten muß. 


Deshalb wird die jegige Sachlage ohne 


Bmeifel von allen Seiten alö „uner- 

Muiclich“ bezeichnet werben. 

Sobald inbefien die Frage auf: 
porfen wird, wie man zu er- 

rägliheren Zuſtänden 


auseinander. Die 
u baß fie gar nicht parlamenta= 


‚regieren Tann, wenn fie - auch 


vi ‚weil eö im Reichstage zwölf ver: 
jiebene Parteien gibt, von 








| bon den „berbiündeten Fürjten“ 





fein 
© hefleres Kontrollmittel einführt," als 
ihre Nachfolgerin 


gelangen 
‚ gehen die Meinungen weit 
Regierung be- 


feine einzige eine Mehrheit hat. Dage- 
gen fagen die demofratifch angehaud- 
ten Wolfövertreter, fie würde jchon 
eine Mehrheit” finden; wenn fie nur 
ernftlich den Wunsch außerte, fich auf 
eine zu jtüßen, und wenn ber Kaiſer 
gefonnen wäre, das Minifterium im 
Ginflange mit den Wünfchen einer 
Mehrheit zufammenzufeten. Die 
„gerfahrenheit” des Reichdtages rühre 
nur daher, daß berfelbe jo wenig zu 
fagen hat. Sobald men ihm eine ent- 
fcheidende Stimme einräume, würden 
fi au) die nahe verwandten Par— 
teien vereinigen. Jedenfalls könne Die 
„Unausführbarfeit“ viefeg Planes 
nicht ala ermwiefen gelten, folange man 
ihn nie verfucht habe. 

Für die Richtigkeit diefer Anficht 
laßt- fich vieles geltend machen. 


Iruftz ab. Wenn nun auch, mie be- 
merft, der Werth der Häute um etwa 
100 Brozent geitiegen ift, jo fordert 
doch der Truft für je einen Cent, den 
er für Häute mehr zahlen muß, zei 
Gent3 mehr fürleder. Co 
Union-Sohlenleder im Juli v. %. 20 
Gents das Pfund, Frifche gefalzene 
Häute, aus welchen e8 gemacht wird, 
fofteten damal3 5 GCent3 das Pfund. 
Seht bringen. diefe Häute einen Preis 
von 94 Gents, während für Union 
Sohlenleder 30:Gent3 gefordert mer- 
den. Auch Hemlod-Sohlenleder, das 
aus füdamerifanifchen trodenen Häu= 


ten gemacht wird, ijt unverhältnigmä- 


Big, nämlich von 16 auf 19 Cents, im 
Preife geitiegen, da diefe Häuie jetzt 
3 Cents per Pfund mehr foften, mäh- 


unterliegt wohl feinem Zweifel, daß | Leder repräfentirt. Unter foldden Um- 


e3 in England und in den Ver. Staa- 
ten nur beshalb nicht mehr ala zmei 
große Parteien gibt, weil bie Regie- 
zung thatfächlich in den Händen ei— 
ner Partei liegt. Die Liberalen im 
britifchen Parlamente würden Tofort 
in viele Gruppen zerfallen, wenn fie 
nit verantwortlich mären. 
Sätten die Demokraten im lebten 
Konarefle nicht das Gefühl gehabt, 


ı daf; fie irgend ein Zollgefeh. erlaffen 


müßten, fo märe wegen der großen 
Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
den verjchiedenen „Flügeln“ überhaupt 
nichts zu Stande gefommen. In 
Deutfchland aber verfucht die Negie- 
runa böchjftens, „von Fall zu Fall“ 
eine Mehrheit im Neichätage zu fin- 
den, und wenn es nicht anders gebt, 
verfchmäht fie felbit den Berjtand der 
„NReichsfeinde” nicht. Weil alfo feine 


ernd mit dem Vertrauen der fiegie- 


ftänden lingt e8 nicht unwahrfchein- 
lih, wenn e3 heißt, daß der Leber- 
Iruft durch die Preisfteigerung jeit 
dem 1. Januar d. %. Profite einge- 
heimft habe, die von 9 auf 13 Millio- 
nen Dollars gejchäßt werden, und aus 
Gerdem ftehen feine Stamm: und Pri- 
orität3-Aftien im Betrage von je 
$60,000,000 heute auf 22 beziv. 90, 
aegen 7 bezw. 57 im Februar d. %, 
tvad8 einen Unterfchied von $28,- 
800,000 bebeutet, 

Mie man behauptet, hatte der Truft 
zu Zeiten, al& der Häute-Markt fein 
niehrigfteg3 Niveau erreicht hatte, als 
Erlös von verfauften Bond3 $6,000,= 
000 Baar in der Kaffe, und war er da= 
durch im Stande, enorme Vorräthe zu 
bilfigftem Preife aufzufaufen und die 
Kontrolle des Marktes zu gewinnen. 
Nicht dem Truft angehörige Gerber 
berfügen nur über wenig®orräthe, und 
beliefen die fih im vorigen Jahre in 


zung beehrt werben wird, fo hält aud) | Händen von unabhängigen Gerbern 


über theoretifche Fragen, weil man 
auf die Löfung der praftifchen feinen 
Einfluß Hat, und auf diefe Weife ent- 
ftehen die parlamentarifhen Gpiel- 
arten. Warum follte nicht das Un= 
erreichbare gefordert werden, ivenn 
das Erreichbare auch nicht gewährt 
wird? E3 hat ja gar feinen Fwed, 
feine Ueberzeuaungen hin und wieder 
etwa8 unterzuorbnnen und fi an et- 
mas gemäßigter oder etwas radikaler 
denfende Leute anzuschließen. Die 
Regierung tritt ja Tchlieilich Doch nicht 
zurüd, wenn fie ein Miptrauenspo- 
tum erhalten hat und richtet fich ebenfo 
menig nah den Minfchen ihrer 
Freunde. Im Gegentheil follen lebtere 
ihr gefügiq fein, mas die National- 
liberalen und die Konfervativen mie= 
derholt herausgefunden haben. 
rüber oder fpäter wird der Schein 
parlamentarismus aus Deutfchland 
perfchwinden müffen, doch hängt es 
ab, 
ihn geräufchlos verfinfen oder mit 
Bliß‘ und Donner abziehen zu lalien, 
Da das deutfche Wolf Lejcheiden ilt, 
fo wird e3 vor: der Hand mit ber 
geringfügigen Zuges 
ftändniflen zufrieden fein. Es per— 
langt feinesmea?, dab 'der Kaifer fo- 
fort auf alle „PBrärogative” verzichten 
und nicht mehr fein fol, al3 der 
Herricher in Enaland ilt. Auf der 
anderen Geite jedoch ijt e8 dem Ab— 
folutismus, der fich mit einen Mer- 
faſſungsmäntelchen umhüllt, ganz ent— 
ſchieden entwachſen. Kaiſer Wilhelm 
kann ſich den Ruhm eines weitſichtigen 
Staatsmannes erwerben, oder Er— 
ſchütterungen vorbereiten, die allen 
Thronen gefährlich werden können. 
Wenn er die Verfaſſung weiter aus— 
bauen will, ſo werden die übrigen 
Fürſten ſchwerlich Widerſtand leiſten. 


Höhere Preiſe für Schuhwaaren. 


Denſelben Urſachen, welche den 
Preis für Rindfleiſch in die Höhe ge— 
trieben haben, liegt auch der nunmeh⸗ 
rige Eintritt einer ſcharfen Avance der 
Lederpreiſe zu Grunde, und zwar er= 
klärt ſich dieſelbe aus dem im Markte 
herrſchendenHäutemangel, welcher den 
Preis dieſes Artikel im Vergleich zum 
Borjahr bi8 um 100 Prozent geftei= 
aert hat. Während der”langen Ge- 
ichaftsdepreffion der lebten Zeit haben 
die Farmer und Viehzüchter des We— 
ften3 ihre Kühe und jungen Gtiere in 
aroßer Zahl zu Markte gefandt, meil 
fie glaubten, diefelden nicht den Win- 
ter über füttern zu fünnen. Die Folge 
davon war ein ftarfes Angebot von 
Häuten, mie fich dasfelbe dem Lederge- 
'chaft fühlbar machre. Sobald jebodh 
die allgemeine Gefchäftslage ſich wie— 
der beflerte, ließen die Rinderzufuhren 
nad, und da andere Gorten bon 
Rindvieh weit über das Durch— 
ſchnittsmaß geſchlachtet worden wa— 
ren, hat ſich nun ein fühlbarer Man— 
gel ſowohl an Rindfleiſch als Häuten 
eingeſtellt. Die Gerber müſſen für 
Häute höhere Preiſe bezahlen, und 
haben ſich nunmehr auch zu einer ent⸗ 
fprechenden Erhöhung der Lederpreiſe 
gezwungen geſehen. Die Deiail— 
Schuhhändler ſind von den Jobbers 
und Fabrikanten benachrichtigt wor— 
den, daß die Preiſe für Herbſtwaaren 
um etwa 25 Prozent höher jein mwer- 
den, ala während des legten Jahres, 
Konfumenten, die gemohnt find, „$3 
für ein Paar Schuhe zu bezahlen, 
werben für diefelben im September 
$3.75 bis $Aanzulegen haben, und die- 
jenigen, welche fich ihr Schuhmerf mehr 
foften laffen, werben genöthigt fein, 
ihre Auslage'entfprechen zu erhöhen. 

Doch abgefehen von” diefer. natür- 
fihen Erklärung der höheren Häute- 
und Leberpreife, ift für die jebige 
Avance zu nicht geringem Maße der 
fog. Leber-Iruft verantwortlich zu 
machen, eine mächtige Kombination 
von großen Gerberfirmen de3 Landes, 
melde den Häute-Marft von Norb- 
mie Süb-Amerifa und damit den der 
ganzen Welt tontrollirt. Der im Mai 
1892 mit einem Kapital von $120,- 
000,000 gegründeten Vereinigung ges 
hören etma 80 Prozent aller. Gerber 
des Landes, fowie etiva aleich viele Le- 
der-Mafler und -Hänbleer an und 
hängt der Preis für Häute und Leber 





I 





cuf 150,000 Stüd; heute ift bieje 
Zahl auf 10,000 zufammenge- 
fchrumpft. Unabhängige Käufer ind 
taher auf die geringen, nicht für den 
Iruft befiimmten Zufuhren von Sübd- 
Amerika angemiefen, um ihre ©erbe- 
reien im Betriebe zu halten, und für 
das Wenige, mas zu haben ift, müffen 


fie hohe Preife zahlen. Der Truft fon= | 
' beifpielämweife der Befiter 


trollirt die beiden größten Häute- 
Märkte voonSüd-Amerifa, Buenos Ay- 


£oftete | 


En EEE nn — 2 


Leinwand und Hanfichnurfabriten in 


den Ver. Staaten im Ausland ange= 
ri Flachs erfolgreich fonfurriren 
ann. i 

Der Antrieb, Flach3 feiner Faſer 
halber .anzubauen, war noch nie jchär= 
fer berporgetreten, als gerade: jeßt. 
Sn mehreren Tlachsländern gehen 
Borrath und Angebot allmählich zu= 
rüf und ausländifche Flachskäufer 
ziehen bereitS bei uns Crfundiqun- 


| gen ein, ob amerifanifche Farmer nicht 


| ganges zum Flachsbau fo Har 
E3 | rend ein Pfund der Häute zwei Pfund | 





im Stande feien, einen Theil des er= 
mähnten Ausfals in europäijchen 
Ylachsernten zu beden. 

Sn derGefchichte der amerifanifchen 


Landwirthſchaft hat ſich noch nie zu⸗ en \ 
| fteing hat ein überrafchend günitiges 
| —— ergeben. 

nf 


bor die Nothiwendigfeit eines leber- 
er⸗ 
wieſen, als gegenwärtig, beſonders 
wenn die Thatſache berückſichtigt wird, 
daß Weizen faſt keinen Werth hat und 


faum anzubringen iſt und auch alle 


anderen Feldfrüchte niedrig im Preiſe 
ſtehen. 

Liegt es daher nicht im Intereſſe 
des Farmers, ſich einer 


darauf Acht zu geben, daß eine Qua— 
lität von Stroh gewonnen wird, wel— 
ches ſeiner Faſer halber verwerthet 
werden kann?“ 


„Sonnenbier““. 


Bald wird man ſich an kühlem, 


hellglänzendem „Sonnenbier“ laben 


können. Denn wie wäre es denkbar, daß 


| 


I 
1 


| wirfungslos verhallten?! 


die Thmungvollen und berebten Worte, 
melche der „American Bremer“ in fei- 
ner jüngften Nummer feinen Kunden, 
den Brauern, zuruft, ungehört und 
Dazu find 
die Brauer viel zu helle und viel zu 


ı empfänglich für einen guten Rath, und 
ı qut ift der Rath, den der „A. 8.“ ihnen 


ı jelbft oder wenigjtens für fein Broduft 


in folgenden Worten ertheilt: 

&3 gibt wohl faum ein Gebiet, auf 
melches der Bierbrauer fich nicht bereits 
gewagt hätte, um für feine Brauerei 


einen Tchönflingenden und bezeichnen 


| de Ramen zu finden. Wenn er fich au 





res und Montevideo, und es gehen ihm | 


allmöchentlich für eigene Rechnung von 
dort aroße Sendungen zu, die an Ort 
und Stelle von eigenen Bertretern 
aufgefauft werben. Nicht wenige der 
unabhängigen Gerber haben jich ge- 
zwungen gejehen, entweder den Be- 
trieb gänzlich einzustellen, oder die 
Produktion einzufchränten, da ih: 
nen die Belchaffung einer genü- 


| 
| 


noch nicht jo weit verftiegen hat, mie 
fcherei in Havana, Cuba, der feine An- 
ftalt unter der fonderbaren Devife: EI 
Guerrero en Batalla (Der Krieger in 
der Schlacht) betrieb, jo find Doch Die 


ollen griechifchen, römischen und. nor= | 


difchen Götter, Sage und Gefchichte, 
das Thier-, Pflanzen- und Mineral: 


Reich in Anfpruch genommen und ift 
' jede dunfle Ede durchitöbert worden, | 
um folche Namen zu finden; die wif= 
Tenfchaftlichen Stationen und die Tin | 


genden Zahl von Häuten nicht mögs | tentulis in denKedaltionen derfzachzei- 


lich ift. (N. 9. Holsztg.) 


Zum Flahsban in denBer. Staaten. 


Im Auftrage unſeres landwirth— 
ſchaftlichen Miniſteriums hat Herr 
Chas. Richard Dodge ſich eingehend 
mit der Frage beſchäftigt, wie hier— 
zulande die Flachs-Kultur zur Ge— 
winnung von Faſer und Samen am 


Publikum Preiſe für den beſten und 


| 
| 
| 


{ 
I 


‚einer glüdlichen Ydee und Stunde ents | 


mirfungspolliten und vortheilhaftejiten | tehn 
' gen dem Bedürfniß, der Dankbarkeit 


betrieben merden fann und die Gr- 
gebnifle feiner Unterfuchhungen hat er 
im „Farmer3 Bulletin“ niedergelegt. 


' geben und in diefem Sinne muß 


Da der Flahabau in den Ver. Staus | 3 SoHyi 
' ter de3 Brauers, die, Sonne, in diefer 


ten fozufagen noh in den Wintfeln 
liegt und da, two fein Betrieb im 
Gange it, der Flachs hauptſächlich 
feistes Samend megen gezogen und die 
Fafergewinnung ganz ald Nebenjache 
betrachtet wird, wird ein die wichtiq- 
ften Bunfte der Darlequngen des 
Hernn Dodge berührenden Auszua 
feines Berichtes für unfere Farmer 
gewiß von Sntereffe fein. |n der Ein- 
leitung jeine® Berichts jagt 
Dodge: 


| temwürbigt worden und bei der Taufe | 
einer Brauerei Gevatter geitanden has | 


Herr 


tungen wurden angegangen und dem 


geeianetiten Namen offerirt, und fo 
fehlt egrdenn auch nicht an folchen, Die 


fprungen, die betreffende Brauerei oder 
deren Produft berühmt und populär 
machten. Viele.diefer Namen, 3. 8. fol- 
che, die beriihmten Männern oder alle= 


gorifchen Figuren (Eolumbia, Germa= 


nia u.f.i.) entlehnt wurden, entfprin- 
und Verehrung äußeren Augdrud zu 
es 


überraſchen, daß der größte Wohlthä⸗ 


Beziehung noch immer nicht genügend 


ben ſollte. Zwar haben wir hierzulan— 


de eine „Riſing Sun“, eine „Sonnen- 


aufgang“-Brauerei, aber von einer 
„Sonnenbrauerei”, von „Sonnen— 
bräu“ und „Sonnenbier“ haben wir 
bislang nicht gehört. Dies iſt entſchie— 
den ein Fehler. Man denke doch an den 


Durſt, welchen ſie erzeugt, wenn ſie auf 


„Inſofern die Kultur von Faſer- 


pflanzen in dieſem Lande in 
tracht gezogen wird, gebührt 
Flachsbau unzweifelhaft die 
Stelle. 


erſte 


Betreff von Faſerpflanzen vom land— 
wirthſchaftlichen Departement begon— 
nen wurden, wurde ermittelt, daß der 
Flachs ſeitens unſerer Farmer faſt 
ausſchließlich ſeines Samens wegen 
angebaut wurde und daß das gering— 
werthige Stroh zum Theil nach den 
Werg oder Hedemühlen, oder den Pa— 
piermühlen gebracht wurde, wo das— 
felbe mit von $1 bi3 $8 per Tonne 
bezahlt murde; der Durhhfchnittzpreis 


Be- | 
dem | 
| fteng einen deutfchen Studenten 
Sın Sahre 1890 als die jebt | 
bor fich gehenden Unterfuchungen in | 


Gerechte und Ungerechte herablädhelnd, 


Kehle undLeber austrodnet, und wenn | 


e3 auch einen Brauer oder doch wenig 
er⸗ 
fordert, den Segen eines rechtſchaffe— 
nen Durſtes zu erkennen und zu wür— 


digen, ſo gibt es doch auch noch ande— 
re Menſchen, die dieſes Segens theil— 
haft werden (es ſind nur Profane und 


Waſſerſimpel, die unter Durſt „lei— 


den“), und jeder, den da dürſtet und 


der noch eine Repuiation zu verlieren 


hat, iſt dem Brauer tributär. Ferner 
iſt es die „liebe Sonne“, die Hopfen, 


Gerſte, Mais er Wachen bringt und 


' wieder dafür Jorgt, daß e3 reanet und 


in den einzelnen Bezirfen betrug von | 


$2.50 bis .$4. Der größte Theil aber 
wurde meggeworfen oder verbrannt 
und repräfentirte gar. feinen:  Geld- 
werth. Während die in den älteren 
Staaten unter Kultur befindlichen 
Flächen klein waren und immer mehr 
an Uınfang fich verringerten, blieb der 
Flächeninhalt des in ben neueren 


die Felder rechtzeitig übergefhtwängt | 


werden. E3 ift mithin jonnentlar, daß 
e3 wohl nur eines Appelles an die jo 
oft mißverftandene Brauerehre bedarf, 
um die Sonne der Ehre theilhaft wer- 


ten Anfpruch erheben darf. An „Star“ - 
Brauereien ift hierzulande fein Man- 
gel, einen „Sterne“-Wirth hat eine je- 


‚ de Brauerei, und mit allem Recht darf 


Staaten oder den Staaten, in. denen | 


die Landwirthichaft von Jahr zufahr 


unentwegt weſtlich geſchoben wird, 
dem Flachsbau gewidmeten Landes ſo 
ziemlich derſelbe und umfaßt in run— 
der Zahl 1,000,000 Acker. 

Gegenwärtig produziren wir wenig 
oder gar keinen Flachs, der mit dem 
feinen importirten, für die beſſeren 
Sorten van Garn verwendeten Flachs, 
konkurriren könnte, und das lommi 
daher, weil unſere Farmer die ſorgfäl— 
tigen Methoden der Flahskultur und 
fpateren Behandlung des Strobes in 
Bezug auf Einernten und Röften nicht 
befolgen und jeit vielen Jahren nicht 
ausgeübt haben, wie da3 in ben her- 
porragenden Ylachäländern Europas 
geſchieht. 

Die Unterſuchungen und Verſuche 
jedoch, welche vom Ackerbaudeparte⸗ 
ment in den letzten paar Jahren auf 
dieſem Gebiete angeſtellt wurden, ha— 
ben ergeben, daß Flachs von guter 
Qualität in vielen Bezirken der Ber. 
Staaten von unſeren Farmern gezo— 


gen werden kann. Mit der zunehmen⸗ 


den Geſchicklichkeit und dem beſſeren 
Verſtändniß für die Kultur des Flach⸗ 
ſes, die aus der Uebung hervorgehen, 
werden diefyarımer befähigt, eineQua- 
Iität von Flach3 zu prodbuziren, wel⸗ 


faft gänzlich von der Beftimmung beö | cher mit vielen für die Herftellung von 


! 


| 
| 


I 


I 


| 
| 


-mwurben, meiter ver 


man aud) hier fragen: „Sonne mo bift 
Du geblieben?“ Dabei aber ift ber 


| Schreiber diefes ſelbſt durſtig gewor— 


den und ruft in der Hoffnung, daß 


feine Mahnung nicht ungehört verhalz | 
len möge, . allen Gambrinusjüngern | 


hiermit ein fräftiges „Profit!“ zu. 


Gold in Portugal. 


Die türzlich entvedten Goldberg- 
mwerfe im mittleren Theile von Portu- 
cal find von Berliner Unternehmern 
fäuflich erworben. Allgemein mar 
man früher-der Anficht, daß derartige 
Goldlager, die zur Zeit der römtjchen 
Kaifer bis nach der Völterwanderung 
erhebliche Ausbeute lieferten, total 
erihöpft feien, und man hielt in neue- 
rer Zeit Nachforfchungen zur Gewin- 
nung diefes Edelmetalls für überflüf- 
fia. Diefe Anficht hat ji nun als 
irrig berausgeftellt, mie jekt - unter 
ernfter fahmännifcher Leitung ausges 
führte Unterfuchungen erwiefen haben. 
In der Gegend von Oporta, alfo in 
fehr günftiger Verkehrsverbindung, 
fonnten,vot Nahresfrift alte „Römer- 
Halden“, d. b. Bergierfe, die etwa 
ı bis 200 Jahre n.Chr. Geburt aus- 
gebeutet, dann aber au& unbefannten 


Gründen als  erfhöpft aufgegeben 
werben, unb 


| ren Goldausbeutung harten, 
| funden worden find. Die bon beut- 
ſchen chemiſchenSachverſtändigen vor- 


Analyfe des edlen Ge 
genommene Analyf | zialiftifche Bewegung gefährlich macht, 


neuen Be= | 
—— —— und felbit beim | 

achsbau behufs Samengemwinnung | 
on ng ee Deutihland dreht fich doc) noch um | 
Ueberhaupt tft Jeit | 
| Bismards Abtreten yon der großen | 
| Kühne jener freie Ausblid in die Well, 


' recht Kleinlichen. 


einer Wä: 


es würden bafelbft zahlreiche nicht nur 
des Abbaues merthe, fondern auch 
jehr reichhaltige Duarze erjchloffen, 


madit fol. Der Minifter fteht 
dieferhalb mit der Weltfirma Siemens 


 & Halöte in Verbindung. 


die qualitatis mit denen desTransvaal | 


(Südafrika) rivalifiren können, dann 
aber den Vortheil der imohlfeileren 
Bearbeitung in fi tragen. Faft un- 
glaublih klingt e3, dat außerdem ın 
diefem Theile Portugals bedeutende 


‚aus der oben erwähnten Zeit herrühs | 


rende Haldenvorräthe, d. h. aljo die | 


aus der Antimonbereitung rüdftändi- 


gen Quarze, die nur nod) der meite- 
borge= 


Nach diejer Ana 
ift auß der Tonne Quarz 
Goldgehalt von 12—48 Gramm, im 


| Durdfchnitt 20 Gramm, feftegeftellt. | 


" (Gigenderiht an die „Adendpoft”.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Mit dem Konfisziren von Druck— 
ſchriften, die der Regierung mißliebig, 
geht's jegt mieder einmal recht flott 
vorwärts in Preußen. Gejitern erit 
murde abermals ein großer Koitp voll: 
führt, indem nämlich die Mai-Feft- 
nummer des fozialiltifchen „Wor- 
mwärt3“, 15,000 Eremplare, befchlag- 
nahmt wurde. Wunderbarer Meije tjt 


— 


"THE PUTNAM”. 
Difienigen, welde anderdmwo Y 


ah Ba 8 Tußen. teben 
um ButnamsumKaufenzuräüd. 


| man hier noch immer nicht zu der Ein= | 
| jicht aelangt, daß mit Gemaltmitteln 

| fich die Unzufriedenheit in den niede- | 
ren Volksſchichten, welche Unzufrieden- 


heit doch überhaupt erſt die ganze ſo— 


nicht ausrotten läßt. 


ein | 


Auf der Berliner Gemerbe-Auzitel- 


| Jung nädhjftes Jahr wird wirklich aller- 


band Snterefjantes zu jehen fein, un: | 
| ter Anderem auch ein eigenes Theater, 


| in dem für 1700 Menfhen Pläße jein 


werden und «worin eine Serie hiitori- 


ſcher Stücke, peziell für die Auzitel- | 


| lung gefchrieben und der alten Berli- 
Berlin, 27. April 1895. | 


Gin gutes Theil der Politif in 


ner Geihichte entlehnt, aufgeführt | 


merden fol. Das ITheatergebäude 
je!bjt wird ein Schauftüd, ganz im 
mittelalterlichen Baujtyl, und die Dra- 


men werden jet von den nambafteiten | 


| deutfchen Bühnenfchriftftellern der Ge- 


jene großartige Mache ber deutichen | 


| Bolitit, wie fie 20 Jahre Jang ihr ei= | 
| gen war, zum großen Theil verloren | 


gegangen. Wie zur Zeit des jelig ent= 
ichlafenen Bundestags — von dem ber | St 
' Franzöfıfche Ehebruchabrama verzapft 


Bollsmund in den 60er Jahren Jagte 
und fang: „DO Bund, du Qund, Du bift 


nicht gejund“ — dreht fich heute bie | 
Nolitit in Deutfchland — vor⸗ 
ugsweiſe um innere deutſche Fragen, 
— rauſchender. Kein deutſches Stück hat 


vie Umſturzvorlage, die Agrariernoth, 


und nun gar die Lippe'ſche Erbfolge. | 
Wunderbar, melches ntereffe Diejer | 


Lappalie entgegengetragen wird, gera= 


' de als handle es fi) um etwas Welt- 
erfchütterndes, und doch ijt des Pubels 


Kern dabei ein jo geringfügiger. Ob 
nun Prinz Adolf von Schaumburg- 
Lippe oder der Biefterfelder Graf der 
glüdliche Erbe fein wird— von Recht3- 
ivegen jollte darüber fein normal ver= 


| 
| 


\ 
l 


| überlajien. 


onlagter Menfch feine Nachtruhe ein- | 
büßen, Das ganze Ländchen, jo nett e8 | 
aud) fein mag, ift ja doch zu winzig, | 


um darüber viel Aufhebens zu machen. 
Aber da wird allerort3 ven den deut= 


fchen Sournaliften darüber drauflos= | 
geleitartifelt, daß ed nur fo pufft. Sos | 
gar Ktalauer werden bei der©elegenheit | 
aeleijtet, wie 3. ®. das befannte Zitat | eb e 
| und fojtjpielig — da3 Defizit für Leh- 
| mann betrug 85,000 Mar. 


mit dem 


Swifhen Lipp’ und SKelchesrand 
Schwebt der finfteren Mächte Hand. 


welches ein begeifterter Vorkämpfer der | 
Anfprüche desBiefterfelders dem Prin= | 


zen Adolf, Schwager de3 Staifers, zu= 
rief. 

Mit der Umfturzporlage geht e3 in 
langfamem QIempo fo weiter. Was 
da jchließlich noch daraus wird, ob ab- 
gewiejen oder in anderer, gemäßigterer 
Torm als der jegigen, angenommen 
und zum Öejeg erhoben -— ich weiß e3 
nicht, Habe auch das Prophezeien da= 
rüber jet aufgegeben. Etwas Leben 
in Die Sache wird ja wohl nädjjte Wo- 


| Ien. 
| er’3 nicht loswerden konnte, 


ı.ne auf den Bahnhof beftellt. 


che hineinfommen, wenn im Plenum | 


darüber berathen werden wird. In ih: 
rer jegigen Geltalt ijt die Vorlage, um 
es milde auszudrüden, ein Scheufal. 
Sie riecht ftarf nad) Inquifition und 
Siheiterhaufen, und würde den germa= 


I 
I 
’ 
I 
I 


riechen Geift in fpanifche Gtiefeln | 


fhnüren. Sogar auf die Xehrfreiheit 
ift ed darin abgefehen. : 
Befannt gegeben it es nun, daß die 
Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche, di— 
relt neben dem Zoologiſchen Garten 
belegen, am 1. September d. J. einge— 
weiht werden ſoll, und zwar eigen— 
thümlicher Weiſe (auf Befehl des Kai—. 


jers) nicht nur mitPaufen- und Troms | 
petenfchall, fondern fogar bei Kano« | 
nendonner — ein Gejchmad, über den | 


ji jtreiten laßt. Ueber die Pracht 


und Schönheit der Kirche jelbit herrfcht | 


indeß nur eine Stimme, wenn e3 fich 


auch von äjthetifhen und religiöfen | 


Sründen faum rechtfertigen läßt, daß 
im Innern derjelden eine Art Hohen- 


zollern’sche Ahnengallerie in Bronze | 


aufgeitellt wird — Standbilder in Erz 
nämlich der berühmten Herrfcher aus 
Hohenzollernblut. Die Kirche macht ei- 
nen überwältigenden Eindrud in ih- 
rem herrlichen neuromanijchen Bau: 
jtyl, fo edel, einfach und harmonifdh. 
Das Baugerüfte daran wird jet ge= 
rade entfernt, und fo ift die Spite be- 
reits freigelegt. In ſchwindelnder Höhe 
ift der gewaltige Knauf weithin jicht- 
bar. Er ijt aus einem einzigen Stüd 


: er- Sandſtein im Gewicht von 260 Zent⸗ 
den au laffen, auf welche fie berechtia= | N a d 


nern und ftellt die deutfche Kaijerfrone 


; dar, auf biejer ein reich vergoldetes 
ı Kreuz, und darüber mwieder in einer 
; Höhe von 20 Fuß ein ein vielzadiger 


goldener Stern. Kreuz und Stern find 


ı allein 35 Fuß bad. Wenn vollendet 
ı und aller Umhbüllung entfleivet wird 


diefes architeftonifche Yumel der deut- 
Then Reichshauptjtadt; als ein Wahr- 
zeichen der wiebereritandenen Einheit 
und Größe des deutfchen Volkes, ſowie 
auch des noch unverminderten Kön= 
nen3 und Schaffens der deutfchenBau- 
—— allerorts freudig begrüßt wer⸗ 
en. 

Excellenz v. Stephan feierte ja dieſe 
Wode fein Sjähriges Jubiläum als 
Chef des Pojtwefens in Deutfchland, 
mozu fich eine hiefige Zeitung den Wit 
leiftete, ihn ala „Höchittommandiren- 
der in den Marten“ zu begrüßen. 

‚Landwirthfchaft mit Eleftrizitätbe- 
trieb — das ift das Neuefte in Deutfch- 
land. Wohl von ver richtigen Anficht 
ausgehend, dat e3 mit Dampf nicht 
mehr ordentlich weiter will, fol nun« 
die neuere Kraft, die Elektrizität, ber- 
an, um der barniebderliegenden deut- 
ſchen Aderbauerei nachzuhelfen.. Auf 
Anorbnung des neuen’ Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters, Freiherr von Ham— 
merſtein⸗Loxten, wird jetzi auf den 
großen Domänen mit der Einrichtung 
von elettrifhen Anlagen borgegangen. 
Man wird e8 Don den hierdurch erziel- 
ten Erfolgen abhängig machen, ob die 
Giettrizität für Wetrieh der Land- 
wirthfgaft im Allgemeinen nugbar ge- 


I 
I 





genmwart gefchrieben. 

Da ih doch von Theatern Tpreche, 
fo will ich auch erwähnen, daß vorge- 
tern Abend iin Refivenz-Theater (ei- 
ner Stätte, wo faft nur das moderne 


wird), ein Jubiläum gefeiert mard. E3 
aalt der 100jten Aufführung von Fey- 
dans „Ehefontraft“, Der Beifall au 
für diefen befonderen Abend war ein 


es diejfe Saifon auf 100 Abende ge- 
bracht. Bei einigen diefen neuejten 
deutfchen Stüde war ja eben fo viel 
Unzügliches — oder Unangezogenes — 
aber die franzfifche Verve, der Wi 
und die luftige Zaune fehlten darin — 
der Deutfche paßt nun ’mal nicht zum 
Zotendrama, und fo follte er’3 billi- 
germeije ganz und gar den Franzofen 
Mojer mit einer Nopität: 
„Die Oeneralin“ hat nicht den Vogel 
abgefchoffen. Haafe fpielte diefe Wo- 
che noch immer vor brechend vollen 
Häufern. Das Reichshallen-Theater 
bat „pleite” gemacht. Der Hauptgrund 
hieran war eine unglüdliche dee des 
Direktor Lehmann, hier eine Truppe 
Ehinefen aus Marfeille gaftiren zu 
laffen. Die Chinefen waren langweilig 


Zum Schluß noch ein paar Kuriofi- 
täten: Der Kohlenhändler Hugo En3- 
len hierjelbft fam auf die verrückteX$dee, 
ein nagelneues Grabdentmal zu jteb- 
Nachdem fich herausgeftellt, daß 
ſchickte 
er's wieder zurück, iſt aber jetzt doch zu 
6 Wochen Gefängniß derdonnert wor— 
den. Aus der Poſtkartenkorreſpon— 
denz vom Zentral-Viehhof: „Rind— 
vieh im Preiſe geſtiegen. Sehen Sie 
ſich vor. Wenn Sie Ochſen brauchen, 
denken Sie an mich.“ — „Alle Schwei— 
Sie er⸗ 
warte ich auch. Ich kann erſt morgen 
kommen, weil Perſonenzug keine Och— 
ſen mitnimmt.“ W. v. Schierbrand. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Verlegung der Ticket⸗Office 


der New Vork, Chicago & St. Couis Eiſen⸗ 
baͤhn Mickel Plate Bahn.) 

Am 1. Mai wird die Stadt Ticket-Office 
der New NYork, Chicago & St. Louis Eiſen— 
bahn., (NRickel Plate Bahn) nach 111 Adams 
Straße, gegenüber dem Poſtamt, verlegt. J. 
9. Calahan, Geueral-Agent. 


Millionen 
Pfunde 
Cotosuet 


Sind von den Köchen Amerikas 
verbraucht worden. 


Wir beſitzen mehrere Hunderte von 


Briefen, welche es loben. Wir 
haben zwei, welche etwas daran 
auszuſetzen finden. 


Dieſen zwei Briefen ſchenkten wir 
mehr Aufmerkſamleit, als all' den 
anderen. Wir entdeckten, wo der 
Fehler lag. 
In beiden Fällen gebrauchte die 
Hausfrau zu viel davon. Sie 
wußte noch nicht, wie reichhaltig 
es iſt. 


Gotosue 


Swifl’s volkommenes DBarkfett 


Hat Millionen Mahlzeiten beiter 

gemadt, al3 fie ohne basjelbe 

gewejen wären. 

E3 wartet in faft jedem Laden 

diefer Stadt darauf, au Eure 
. Mahlzeiten zu verbefjern, 


Bertauit in 3: 
und 5:PBfd.:@imern. 


Swift ana Company 


CHICAGO. 
sin 


MAX EBERHARDT, Sredensriäne. 


es a ES 


Eine forgfältige Unterjudung in der Stadt Ghica 

| Würde gerade zu jegiger Zeit wid weniger al® a 
, 3tgtanfend qutgefieidete Herrem ergeben, welde uniexe 

bereits berühmt gewordenen Semi-Gejellihaftd-Angüge 
tragen. Diefer befoudere Anzug ift einer der vielen 
Frigwmellen Zdeen des „Butnam“, welde in einigen we· 
‚ Migen Monaten eine erftaunlige Beliebtheit erlangt 
| bat. &3 ift eın- eleganter Haud-Anzug, ein feiner Ge- 

Iaäfts-Angug. ein fleidiamer Anzug für Kırhe und 
Abendtradie—drei im einem. CB iſt eın echter importır- 
ter engliiher Eiay Worited, ift modiich gemadıt in ent» 
weder eınjad» oder boppelfnöpfigen Sad, Gutaway 
Tod oder Prinz Albert, beite Schneiderarbeit. Sie 
find borrätdig in jhwarz und gran, und leiften Euch) 
in Ausfehen und Dauerhaitıgfeit die Dientte dom 325 


| Anzüge für weniger als die Hälfte 
des Geldes. &S ift nichts Dia da» $11 50 
ron mit Ausnahme des Preiies ” 
Stofimuiter auf Wunfd augeiandt. 
Seine Sortiment von fdhottifch. Ehe» 
diot-Anzügen, grau farr. u hoigbrauu $10.00 
Indigoblaue und ihwar 
Wolle Cheviot-Anzüge u $10.00 
Engl. Serge-Ungüge, Dunde 
wad blaue, werth $15.00, .. — $12.00 
Hodanum und Peacedale Cheviots, bes 
liebte Farben, $12, 312.50 und — $15.00 
Die feinften Diagonal Kammaarn 
Sheviot-Anzüge, 815, $17.50 umds —* $18.00 
Feine importirte Stoffe, ein halbes 
Qusend berichtedene Sortimente, 
prähtig aufgemacht... „nun aneneeccen 


MWaichdare dimıne Röcke, 75c, 50c und St 
Edirghwarze u. lobfarb,. Männeritrümpfe, 3 Baar.25c 
50 Sorte don Sojenträgern heruntergeiegt auf c 
Feines Sortiment von 50c-Halsbinden Edleiſen). Se 
Waſchbare ſeidene Four⸗in ⸗ Hand⸗Halsbaden 
Garantirt 4.Pih Kragen, alle FacöͤnaAR 


Voſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 


Tügt Poſtmarke für unſer Sroßkes Wuunder“Rathſel 
uud dem neuen Katalog bei. 


—— 


131 un» 153 Elarf Str. 
113, 115, 117 Madifon Str. 


Piarrer Seb. Kneipps 


(Syug-Dtarte.) 

Nicht eht ohne uniere E bugmarfe und Unterichriit 
$1.00 die Flafche. Dieies. jomıe Alle von uns 
imvertirten „Rneipp-Artifel“ zu haben beit Goetz 
Dadiion und La Salle; Klog. ATIN. Aihlaud pe; 
Bogeliang, 254 Dayton Str.; Ahlborn, 395 Well! St; 
% 2. Daleiden, 299 North Ave; Hartwig, Milmautee 
und Chicago Ave, und allen Äpothekern. — Paupt · 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 Fifth Av. 


Unter Staats· Auffich 


LOBE 
PARBANK 


Ecke Dearhorn und Jackfon Sfr. 


Prozent werden auf Spar 
Einlagen bezahlt. 


Prozent werd ; 
3 — i fate —— 


2 tozent werden auf 
icht-Certififate n. law 
fende Kontos bezahlt. 


* 


Präsident 
Vice-Präsident 
Cassirer 


Sicherheits:Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr, 


C. W. SpaLping, - »- »- - 
H. G. CıLL£y, 
C. M. JAa0KsoNn, 


Holt Euch oder lakt Euch jofort 
freie Exhkurfions-Tickete 
zuigiden für unfer 


BPie:-Nic am wählten Samftag, 
den 18. Mai. 


Wir möhten Eud unfere 


Uene Subdiviſton, 

@de Diverfey uud Galifornia Avenue, 
zeigen. Dies Eigenthum liegt an der Rordfeite von Di- 
veriey Ane., der meuen fFeuergrenze. Frame häuſer 
können auf unferm Lande gebaut werden. 

Adolph Säufiers berühmte Militärtapelle 
Konzert und wird eö für Alle ge 


giebt ein gro \ f 
Damen jreundlichft eingeladen. 


lich machen. 

"u ‚fährt ab vom Weis Str.-Babınhof um punkt 

1:%0 dor; Rüdjahrt von Diverfey Ave. um d:ll Uhr 

Nachmittags. z 
R. C. CIVENS&CO,, 


—: 96 BWaihingten Str. 


Todes: Anzeige. 


Freuden nnd PBelaunten die — Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater ilbelm 
Bruhn imlter von 36 Jahren und 4 Monaten 
nah langem Leiden am Gonutag, den 12. Mai, 
Nahmittags um 3 hr, geftorden if. Die Weerbi- 
gung findet aus Mittwod, deu 15. Mai, Rad 
mittags um 1 Uber, vom Trauerhaufe, 74 Reisten 
Str., nad Goncordis ftatt. Die trauernden Hinter» 


bliebenen 
Griederite Brubm mehh. fünf 
unmündigen Kindern. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
1989 OST NORTE AVE 

jer — — 

ger biefer Anzeige erhalte m einen Epine uidiem E> 
m angefauften Wagen. — Wir verlaufen unfere 

ren zuerftaunlich billigen Dreiien und eriparen deu 
Käutern manden Dollar. Sin feıner Biüäl gevolfter» 
ter Rohr-inder: n für 87.00, befier 39.00. 
Wir repariren, tauiden um und en alle Therle 
feparat, waä zu eimem u gehört — Abends 
offen. Simmicdız 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini $3ntebe, 
rüber: Albert Fuchs. 

459 Di Diviion Str,, nahe Slark 


2 —8 in Schuutdlumen. ſowie trepiſches 

um l uden x Rn. 

er one veit: Seldmadoli ausgeführte Nrzamı 

gements digungen, Dochzeiten ic. Soll 
| Raelie Bedienung. 


Frank J. Hinkamp’s Place, 
Südweit:@de 54. Piace und Late ivenue, 
HYDEPAREK. ß 
: De beiten Beine, 2iquäre, Sigarren und Biere 





‚tere 15,000 erwartet. 


—— Are ER , ; 
egraphishe Kolizen, 
z Zufand. 

— In Indianapolis begann geftern 
Abend das 7, jährliche Mufitfeit von 
Indiana. Dasſelbe verſpricht einen 
großartigen Exrfol 

— Den 200 Angeſtellten der „Dela⸗ 


ware Iron Works“ in Wilmington, 


Del., wurden die Löhne freiwillig um 


rung der Eiſen- und Stahlinduſtrie. 


— Der 6böjährige Konrad Scheide— 
mann in Tuscola, Ill., verſchluckte 
ſtatt Rizinusöl eine Quantität Kar— 
bolſäure. Er ſtarb nach vier Stunden 
unter ſchrecklichen Schmerzen. 

— Eine Feuersbrunſt zerſtörte die 
Pumpenwerke von St. Joſeph, Mo., 
und ein zweiſtöckiges Hotel in der Vor— 
ſtadt St. George. Man vermuthet, 
daß dieſes Feuer, nebſt einem andern, 


vor mehreren Tagen ausgebrochenen 


durch Brandſtiftung verurſacht wurde. 


— Der erft 24jährige Prediger Dtto 


Taswell in Velpin, Ind. ein Wittwer, 


Liebe das Countygebäude mit einem dreiſtö⸗ 


beging wegen unerwiderter 
Selbſtmord durch Erſchießen. Eine 
Dame, welche er im nächſten Monat 
heirathen ſollte, hatte plötzlich das Ver— 
löbniß gelöſt, angeblich wegen Glau— 
bensfragen. 

— Letzten Samſtag trafen am Ha— 
fen von New York 4000 Einwanderer 
ein, und geſtern 2000. Während der 
nächſten paar Tage werden noch wei— 
Eine ſo große 
Zahl von Einwanderern iſt ſchon ſeit 
mehreren Jahren nicht mehr in einer 
einzigen Woche angekommen. 





| te Arbeiter ausgeführt werden fünnen, | 


— In Eaft St. Louis wurde zwi⸗ 
fhen Nacht und Morgen eine Dynas | 
mit-Bombe gegen die Wohnung des | 


Wirthes Henry PVietd gefchleudert, inf 


melcher 31 nicht zur Gewerkfchaft ge | 


hörige Arbeiter der „QIudor ron 


Works“ ſchliefen. 


Niemand verletzt. 

— Im Schlafraum der dreiſtöckigen 
Normaljchule zu Slippery Rock, Pa., 
wo 250 Jungen ſchlafen, brach eine 
gefährliche nächtliche Feuersbrunſt aus. 
Zwei Dutzend Jungen werden noch 


permißt, man glaubt aber, daß feiner | 


derfelben umgefommen ilt, fondern fie 
alabald ihre elterlichen Wohnungen 
aufgejucht haben. 

— Sn feiner Wohnung unmeit Fort 
Reno, Dflahoma, jtarb-der Häuptling 
„Wirbelmind“ (MWhirlwind), der be- 
rühmte Cheyenne=ftrieger und einit= 
mal3 der Schreden von Kanfas. (Das 
heißt, er war erft dann auf den Krieg 
pfad gegangen, al& die Cheyennes 1864 
mitten im Frieden von den Weihen an= 
gefallen und zum großen Theil nieber- 
gemepelt worden waren.) 


— Unmweit Nemborn, Ga., murbe der 


(Sites von dem 23jährigen Will Green 
erichoffen. Diejer war mit einer Toch- 


lichen trauen lafjlen wollte, erfchien 
Eſtes auf der BHlöfläche. Green fuhr 
fofort, nachdem er ihn erfchoilen, mit 
feiner Geliebten nad) Broughtonville, 
wo die Trauung vollzogen wurde. Das 
Baar befindet jich jeßt auf der Flucht. 


Ausfaud. 


— Inden lebten Tagen find in Lei- 


Indeß wurde in 
diefem alle, wie in zwei früheren, | TEN. 
im $ ö Als Großgeſchworene für den Juni-⸗ 


fen, worin zu ruhiger und verflänbiger | 


Erörterung der nationalen Angelegen- 
heiten ermahnt. Auch ift endlich ber 
Wortlaut des Friedenspertrages in 
„sapan veröffentlicht worden. Den Er: 
flärungen des Mitado zufolge wird 
die Halbinfel Liao Tung nicht direkt 
auf das Verlangen der Proteftmächte 
herausgegeben, jondern 
freundjchaftlihen Worfchläge dieſer 


| Mä te i 
10 Prozent erhöht, infolge der Beſſe- In hin und zut daꝛiernden Siche 


rung des Friedens“ wird Japan ein 
Spezial-Uebereinkommen mit China 
treffen, wonach letzterem die 
gütigſt zurückverkauft wird. 


Lotkalberich. 
Aus dem Countyrath. 


Die LCiſte der Großgeſchorenen für 
den Juni⸗Termin. 


„auf die 


Halbinſel | 


sn der geftrigen Situng des Couns | 


tgrath3 unterbreitete Kommiffär Bur- 


eine Zeichnung anzufertigen, melche 


digen Aufbau darftellt, und ferner ei= 
nen Koftenanfchlag für den lebteren 


anzufertigen. Für diefe Arbeit foll der | 


Architelt die Summe von $300 als 
volle Bezahlung erhalten. Der Be- 
Thlußantrag wurde an das Plenarfo= 


| mite vermiejen. 


Un dasfelbe Komite ging ein. bon 
Kommiffär Cunning eingereichter Be= 
fchlußantrag, welcher bezmedt, daß für 
alle Arbeiten, die das County Cook zu 
beforgen hat und die durch organifir- 


nur Union-Handmwerfer 


beichäftigt 
werben dürfen. Eine 


dahinlautende 





Klaufel fol allen. Kontratten beige- | 


at werben. 


| Auf Empfehlung des Finanz-fomi= 
tes wurden Rechnungen 


Derwegener Raubanfall auf Pofer- 
fpieler in einer Madtfon Str.- 


Wirthichaft. 
Einer der Banditen in Haft. 


Mit einer Kühnheit, melche felbft die 
Bolizei in gerechtes Erftaunen verfegt, 
tourde gejtern Abend bon Drei nerive- 
genen Strolchen ein überaus frecher 
NRaubanfall auf die beim Poterfpiel 
bejehäftigten Gäfte einer Madifon St.- 
Wirthfehaft gemadt. Den Banditen 
fielen hierbei $125 Baargeld in bie 
Hände, doch gelang e3 einem Beamten 
der Zentral-Gtation, wenigitens einen 
ber Burfchen beim Fluchtverfuch Ding- 
feft zu machen. Der Arreftant nannte 
ftch auf der Station Yohn Frazee, 
erflärte aber emphatifch, daß er abjo= 
lut nicht3 von der ihm zur Laft geleg- 


ten Schandthat mifje, und daß Jeine | 
nhaftnahme deshalb auch eine völlig | 
: N | ungerechtfertigte jei. Die Polizei glaubt 
ı meifter einen Bejchlußantrag, monad) | 
der Countyarchiteft angemwiefen wird, | 


indeß genügend Bemweißmaterial her- 
beifhaffen zu fünnen, um feine Ueber- 
führung, zu Jichern. 

Bon den beiden anderen Banditen 
fehlt bisher, leider noch jede Spur. 

Der Ueberfall felbjt trug fish in der 
MWirthichaft von Powers & D’Brien, 
Jr. 170 Oft Madifon Str. zu. Kurz 
por 11 Uhr betraten drei elegant ge= 
fleidete Leute das Lokal und nahmen 
verfchiedene Erfrifhungen an ber 


| ‘Bar’ zu fich, für die fie prompt bezahl= | 


ten.” Da die Fremden einen durchaus 


vertrauenerwedenden Eindrud mad: | 
ı ten, fo fiel eg dem Schanfwärter nicht | 
weiter auf, als fich das Trio in das | 


obere Stocdmwerf, das eine Anzahl Se- 
parat-Zimmer enthält, begab. Hier 
faßen zur Zeit acht Berfonen beim Bo- 
terfpielchen, die faum aufjchauten, als 


ı die Neuankömmlinge in aller Ruhe 


im Betrage | 


bon $17,428,72 zur Zahlung angemie- 


| Termin des Kriminalgericht3 wurden 
folgende Herren beſtimmt: 





| berg, 218 Iomnsend Gtr.; 
mohlhabende Landwirtb James 7. | 


| 
| 





bach, Defterreih, wieder neue Erder= | 
2 a um eine Stunde berfchoben werben, 


Thütterungen verfpürt worden. 


bon Potsdam nad Schleften abgereiit, 
too er einige Tage hindurch jagen wird. 
Bor feiner Rüdkehr dürfte fich nichts 
weiter zur Aufklärung der innerpoli= 
tifhen Sachlage ereignen. 

— In Dublin, Jrland, ift die große 
Anftalt für Ausbildung fatholifcher 


nach fernen Ländern gefandt hat, nebit 


der zugehörigen Kirche größtentheils 
niebergebrannt. 

— Bapjt Leo joll jett betreff3 des 
MWiderftandes der fatholifchen Kirchen 


gejellichaften in Frankreich gegen die | 
= | beren PBatrons und jeiner Helferähels 


die dortigen neuen Gteuerngejege an 
deren Sinnes geworben jein und im 
Beariff ftehen, die franzöfifchen Ka- 
tholiten zum Nachgeben aufzufordern. 

— Die Cholera in der moslemiti- 
fchen Bilgerftabt Mekka, Arabien, und 
den umliegenden Dörfern greift meit 
um fi. Uebrigens jollen die Pilger: 
farawanen diefes Jahr nicht jo zahl- 
reich fein, wie gewöhnlich um biejegeit. 
Immerhin ſterben durchſchnittlich je- 


ben Tag in der Umgebung Mekkas 25 | yrige Radhlucht foll das 


Menjchen an der Cholera. 


— Einen ſtürmiſchen Auftritt gab kurz nachher dingfeſt gemacht 


es geſtern wieder im Abgeordnetenhaus 
des ungariſchen, Reichsrathes. Der 
Abgeordnete Ugtan ſagte, die Regie— 
rung habe den päpſtlichen Nuntius 
Agliardi grundlos angegriffen und 
habe „das Preſtige Ungarns in den 
Koth gezogen“. Dieſe Bemerkungen 
entfeſſelten einen Sturm von Prote— 
ſten, und der Aufruhr wurde ſo groß 
daß die Sitzung vertagt werden mußte. 


— Der franzöſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer wurde heute das vom Pre— 
mier⸗ und Finanzminiſter Ribot für 





| 


1896 außgearbeitete Budget unterbrei= 


tet, " Daßfelbe befagt, daß ein Defizit 
von 55 Millionen Franken entjtehen 
mwerbe, und jchlägt eine Anzahl Steuer: 
erhöhungen zur Ausgleichung bezfel- 
ben vor. Die Voranjchläge für bie 
Armee find um 11 Millionen, und die 


für die Flotte um 1,600,000 Franten |' 


erhöht worben. 10 Millionen Yran- 
fen erben durch eine Dienjtboten- 
Steuer erzielt. Durch die progreflide 
Steuer auf Pferde und Kutfchen wird 
eine Ertra-Million gewonnen. 

— Die japanifhe Bevölkerung 
Scheint fehr aufgebraht darüber zu 
fein, daß die Regierung den Forderun- 


. gen ben Proteftmächte betreffs Revi⸗ 


fton bed Friebensvertrages' mit China 


N Ing u hat, &8 wurben bejonbe- 


re Maßnahmen zum Säupe der Mi- 
nifteriaß> und der -Gejandtfchaftäge- 
bäube getroffen. Neuerdings hat der 
Diitgdo ein Dekret an das Volt erlaf- 
? 


2. Dswald Sr., Chicago Heights; 


ı Beter 3. Laas, 3012 Butler Str.; D. 
W. Mills, Waſhington Boulevard und 


Homan Ave.; J. E. Pierce, 325 W. 
Madiſon Str.; Anton Amberg, 551 


Larrabee Str.; David A. Grubbs, 382 
Biſſell Str.; 
Ill.; Joſ. Leonard, 3702 5. Ave.; J. 
Rau, 


C. B. Lane, Worth, 


385 Marſhfield Ave.; 


das kleine Gemach betraten. Plötzlich 
wurde leiſe die Thür zugedrückt, und 
ſchon im nächſten Moment erſcholl mit 
gedämpfter Stimme das Banditen— 
Wort: „Hände hoch!“, während gleich— 


zeitig die Läufe von drei ſchußbereiten 


Revolvern die überrumpelte 


| 


| Opfer meiter zu beläftigen, verließen 


Trederid MW. | 


ruley, 716 ©. California Ave; E. U. | 


Lober, 1122 Perry Str.; Kohn 2. 


Grant, 2927 Bernon Bu.; AR. 3. Bul- | zimmer befunden hatte, fam im näcd)s 


ler, 12 Quincy Str.; William Kird)- 
hoff, Mount Profpect, IU.; Chas. He: 


we 


Geſell— 
ſchaft „deckten“. Die zu Tode erſchreck— 
ten Spieler wurden dann in nicht miß— 
zuverſtehendem Tone aufgefordert, ſich 
mäuschenſtill zu verhalten, worauf ei— 
ner der Strolche in aller Gemüthsruhe 
die Spielkaſſe an ſich nahm. Ohne ihre 


EN} die Kerle nunmehr mieder, rüdmwärts 
| Zamoler, 4733 Indiana Ave; John D. | 
| Mackean, Auitin, SI; 
ı Lucas, 2831 Armour Abe; Fred Ba= | 


Tchreitend, das Zimmer, eilten, al3 ob 
nichts gefchehen wäre, durch das untere 
Schanflofal und erreichten unbeläftigt 
mit ihrer Beute die Straße. 

Der farbige. Aufwärter Dliver Wea- 


| theromw, welcher fich ebenfall3 imSpiel- 


lander, 94 Sedgwid Str.; Carl Ebd: | 


Smith, 566 Warren Ape.; 9. Baum, 


u 


Str. 


Ausgezeichnete Tagz und Abend-Schule. Bryant 
E Stratton Buſineß College. 315 Wabaib ve. 
—e 


Der Sowie: Brosch. 


Die Verhandlungen in dem Der 
Thworungs- Prozeß gegen „Feuer-n= 


Ipeftor“ 3. ©. Comie, Chin Tin und | prachte, 


Sing Wah, der augenblidlich vor Rich- 
ter Burfe jtattfinden, mußten »geitern 


ı da fich einer der Gefchworenen, der in 
— Raifer Wilhelm ift geftern Abend | B-Wip dner. Dee Fee 


dem Haufe Nr. 574 mwohnende &. ©. 


perfäumniß und mwird dem Urheber 
hödhftwahricheinlich eine Strafe von 
$25 auferlegen. 

Die Angeklagten jelbjt werben, wie 


; | erinnerlich, befchuldigt, die Chineſen 
Miffionäre, welche über 2000 Prieiter | 


Henry | 


ı 137 Wells Str.; Ed. ©. Auftin, Aus | 
ſtin, SU; Michael O’Reilly, W. 12, | 
ter von Eftes dDurchgebrannt, und ges | | 
rade als da3 Paar fich von einem@eiit= | 


ten Moment athemlos die Treppe hin 
abgeftürzt, theilte furz dem Schanf- 
märter das eben Vorgefallene mit und 
rannte fchleunigit den Flüchtlingen 
nad. Er bemerkte, mie einer ber 
Strolche in öftlicher Richtung die Ma=- 
dilon Straße entlang eilte. Diefen 


| behielt Weatherom im Auge und folgte 


dem Kerl hart auf den TFerfen, hierbei 
in einemfort aus Leibesfräften: „Hal- 


ı tet den Dieb!” fchreiend. An Arcade 
| Court und La Salle Str. Tief der 


Flüchtling dem Poliziften Laife in die 


| Urme, der den Burfchen dann ohne 


Weiteres Hinter Schloß und Riegel 
Bei der polizeilichen Viſita— 
tion fand man einen geladenen Revol— 
ver bei dem Arreftanten vor, und meh— 


ı rere Detectives erfannten in Frazee ei= 


nen Mann wieder, der fich früher fon- 


| ftant in Spiellofalen umbhertrieb. 


| Brier, bedeutend verfpätete. Der Rich | 
| ter war recht ungehalten über diejegeit- 


| 


Der Richter wird fich jegt den „Re- 
cord“ des Burfchen etwas genauer an= 
ſehen. 


— ⸗ 


Lebensmüũde. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 3001 


Hong Sing und A. Hong, um Geld State Str. verſchluckte geſtern der 30 


aus ihnen zu erpreſſen, der Brandſtif— 


tung bezichtigt zu haben. Beim Prozeß 
gegen die Zopfträger wurde dann die 


ſchmähliche Handlungsweiſe Cowies 
blosgeſtellt, und Richter Tuley veran— 
laßte hierauf die Inhaftirung des ſau— 


fer. 
_—|1 , ——— 


Ein Revolverheld, 


Als der Fleiſchermeiſter J. H. 
Forbes, von Nr. 1052 W. 12. St., ge— 
ſtern Morgen ſein Pferd füttern woll— 
te, wurde er plötzlich von einem frühe— 
ren Angeſtellten Namens EdwardVail 
überfallen und durch einen Revolver⸗ 
ſchuß leicht an derGurgel verletzt. Nie— 


der That geweſen ſein. Vail wurde 


noch im Laufe des Vormittags von 
Richter Dooley unter $5000 Bürg- 
Ihaft zum Prozeß feitgehalten. 


—— —— 


„Ric. Marzen vor Geridıt. 

. Der ehemalige Schankwirth Nic. 
Marzen, von Nr. 3517 Halfted Etr., 
gegen den befamntlich die Anklage vor= 
liegt, den Tleifcher FritHolzhüter bru=- 
tal ermordet zu haben, wurde geftern 
dem Richter Neely vorgeführt. Der 
AUrreftant Stellte das Anjuchen, erft in 
der Juni-Gifung des Kriminalgerich- 
te& progeflirt zu werben, mas ihm vom 
Richter bewilligt wurde. Bis dahin 
bleibt Marzen ohne Zulaffung von 
Bürgfchaft inhaftirt. 


Neuer Dining-Gar- Dienft- 


E83 it ein Vergnügen, das Hingnfommen 
einer weiteren wichtigen Verbefjerung zu dem 
ihon obnebin jo tüchtigen Zugdienit der Ni: 
del Plate-Bahıı zu bemerfen. Der Dining- 
Bar: Dienit diejer beliebten, billigen Babnlt- 


| ie ift fürzlich vergrößert worden, ſodaß anf 


Zug No. 6, der von Ghicano räglich um 2 Uhr 
Nachm, abgeht, Wittageijen, und auf Zug 
No. 2, der Chicago täglip um 9.20 Nadm., 
wit direkten Verbindungen nad New Dort 
und Bojten verläßt, Kruhitüd und Mittag: 
eifen, jervirt werden wird.. Keühntüd und 
Mittagejien wird auf Zug Ne. 5, ber in hi: 
cage nm 9.35 Ur Nadım., von New York 
und Bojton aufomml, jerpirt werben. Wegen 
voller Austunit binfichtlich Nouten, Raten, 
Karten, jabıplänen u.j.w,, wendet Euch an 
den wächiten Tidet: Agenten ‘oder’ an 
Gafahan, General:Agent, Chicago, Su 


| 


1 


| 


| 
| 


| 


Jahre alte Verkäufer Edw. Wahoffy 
in jelbjtmörderifcher Abficht eine Do- 
fE Naudanum. Prompte ärztliche 
Hilfe brachte den Lebensmüben bald 
außer Gefahr. Er wurde vorläufig 
dem Metcy-Hofpital überwiefen. 

Unglüdliche Liebe fol der Grund 
zu dem Selbſtmordverſuch gemefen 
jein. 

In feiner elterlichen Wohnung, Nr. 
276 W. Harrifon Str., machte geitern 
Nachmittag der frühere Milhhändler 
Sofeph Raggio einen verzweifelten 
Selbſtmordverſuch, indem er fich mit 
einem Nafirmefjer eine gefährliche 
Schnittwunde am Halfe beibrachte. 
Der Schwerverlegte wurde ſchleunigſt 
nach dem County-Hofpital transpor- 


Motiv zu | tirt, doch ift feine Senefung zmeifel- 


baft. Schmermuth dur) Unglüd im 


und | Gefchäft herbeigeführt, fol den Mann 


zu dem unbebachten Schritt getrieben 
haben. 

Die Leiche eines etwa 40 Jahre alten 
Mannes wurde geitern unmeit der 71. 
Str. und Jeffrey Ave. an einem Baum 
hängend aufgefunden. Man jchaffte fie 
vorläufig nad Rolftons Morgue, Nr. 
5437 Xafe Ave. Der Verftorbene ge- 
hörte anfcheinend dem Arbeiteritande 
an; er hat helles Haar und ebenfolchen 
Schnurrbart, doch konnte feine Perfön- 
lichkeit bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werben. 


Unglüdshronit, 


‘ Während der Aljährige Bauhand- 
merter Charles Teste aeftern Nach 
mittag auf dem Neubau Nr. 227 Bur= 
ton Woe. befhäftigt war, verlor er 
plöglich feinen Halt und ftürzte aus ei- 
ner Höhe von nahezu 20 Fuß auf das 
Straßenpflajter herab, wo et mit ei- 
nem boppelten Beinbruh bemußtlos 


"liegen blieb. Der Verlehte, deflen Zu- 


ftand zu ernften Befürchtungen Beran- 
laffung gibt, fand Aufnahme im Ale- 
rianer-Hofpital. 

Der 14 Jahre alte Levi Syedt fiel ge- 
ftern Abend in dem Gebäude Nr. 34 
D. Monroe Str. aus der dritten 
Etage dur den Yabrftuhlfchacht bis 
ind Erdgeſchoß herab, wobei er einen 
Bruch des linken Beines davontrug. 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ver⸗ 
unglückten nad) feiner elterlichen Wob- 
nung, Rr. 75 Reenan Str, 


Be . 
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Piduid der Plattdeutjchen. 


Am Sonntag, den 16. Juni, wird 
von den plattveutjchen Gilden Nr. 1,' 
4, 6, 7, 8, 10, 11, 13, 20, 24, 34, 
„Altgew“ und „Männerchor“ ein gro- 
Bes Pidnif im St. Pauls Park, an 
der E.M. & St. Paul Bahn gelegen, 
abgehalten werben; Billets jind bei al- 
fen oben erwähnten Gilden und deren 
Mitgliedern zu haben. Der Feltzug 
wird an allen PBuntten, an dem fich 
Theilnehmer veriammelt haben, anhal- 
ten, um diejelben aufzunehmen. Dieje 
Pläge find auf allen Fahrkarten er: 
ſichtlich. Die Abfahrt erfolgt vom 
Union-Bahnhof; der erſte Zug um 9, 
der zweite um 11 Uhr Vorm. Rück— 
kehr nach Belieben der Feſttheilnehmer. 

Da allgemein bekannt iſt, daß bei 
den Plattdeutſchen ſtets die größte Ge— 
müthlichkeit herrſcht, und der St. Paul 
Park einer der ſchönſten Vergnügungs— 


plätze der Nachbarſchaft iſt (derſelbe iſt 


in ungefähr 45 Minuten mit der Bahn 
zu erreichen), ſo darf mit Recht erwar— 


tet werden, daß dieſes Sommerfeſt ei- 
nes der ſchönſten und amüſanteſten der 
Saiſon ſein wird. Eine rege Betheili— 


aung ſteht darum in ſicherer Aus—⸗ 


ſicht. 
Großes Frühjahrskonzert. 
Der Geſangverein „Freundſchaft“ 
veranſtaltet am nächſten Samſtag, den 
18. d. Mts., in der Turnhalle „NNord-⸗ 
weit“, Nr. 690 Eiybourn Noe., fein 
diesjährige® Frühlingsfonzert mit | 
Ball, in der Form einer humorifti= | 
fchen, mufifalifch-theatralifchen Auf- 
führung. Das ausgewählte Pro- 
gramm und die umfafjenden Vorbe- 
reitungen verjprechen, diejes Tyelt zu 
einem glanzvollen und gelungenen zu 
geitalten. 
Körner-£oas Ir, 54. 
Großartige Vorbereitungen find für 
die erite jährliche „Complimentar YFlo= 
ral Party“ getroffen worden, melche 
die Körner Loge Nr. 54, D.M. B. 
am nädjfiten Samitag, 18. Mai, in | 
Brands Halle, Ede Clark und Erie | 
Str., zu veranftalten beabjichtigt. Der | 
Erfolg der Feier darf darum fchon | 
im Voraus als gejichert betrachtet | 
werden. Blumenfträuße find am Eins | 
gang zur Felthalle für 10 Cents zu 
haben. Das Eintrittsbillet foftet 50 
Gent3 pro’ Berfon. 
—— re 
Apollo⸗Theater. 


In dem beliebten Apollo-Theater 
an Blue Island Ave. geht demnächſt 
die unſtreitig beſte Saiſon, die es ge— 
habt hat, zu Ende, und die zahlreichen 
Freunde und Gönner dieſes Theaters 
werden dem allgemein beliebten Unter— 
nehmer, Hrn. A. Melges, ſowie ſeinem 
tüchtigen artiſtiſchen Direktor, Hrn.“ 
Moritz Hahn, ein dankbares Wohlwol— 
len bewahren für die vielen angeneh— 
men Stunden, die ſie ihnen durch die 
trefflichen Vorſtellungen im Laufe des 
Winters bereitet haben. Für den nad: | 
ften Sonntag ijt Die vorlegte Vorſtel- 
lung der Satfon angefündigt, mit der | 
Aufführung der in Wien viele Male 

gegebenen Gejangzpofle von Fr. Kai— 

fer: „Schneider Stich und feine Nan= 

nn“, oder „Der Schneider als Natur: | 
dichter“. Das Stüd ift ſo derb-ko— 
ıniich, daß man in der That nicht aus 
dem Lachen berausfommt. Direktor 
Hahn zählt, zumal er den öfterreichi= | 
Ihen Dialekt vortrefflich bemeiftert, die 
Titelrolle zu den beiten feines Reper- 
toireg, und e3 wird ihm das übrige | 
Verjonal würdig zur Geite ftehen. | 
Wer alfo recht herzlich lachen will, ver= | 
faume e3 nicht, fih am nädjften Sonn- 
tage in der Apollo-Halle einzufinden. 

—— 


Diskuſſion über die Finanzfrage. 


Der Illinois Klub trifft Vorberei— 
tungen für eine Diskuſſion über die 
Finanzfrage, die zwiſchen Profeſſor 
J. J. Laughlin von der Chicagoer 
Univerſität und W. H. Harvey, dem 
Herausgeber des Freiſilber-Blattes 
„Coin“, demnächſt ſtattfinden ſoll. Hr. 
Laughlin wird die Goldwährung ver— 
treten, während Herr Harvey die 
Irrlehren der GSilberbolde vertheidi- | 
een wird. Der Tag der Diskuffion ift | 
noch nicht endgiltig feltgefegt worden, 

nıan alaubt aber, daß die Debatte | 
am nächften Montag Abend in den 

Raumen des Slinois-Klubs ftattfins | 
den wird. 


Feuer - 


In der Wohnung von Mbolph 
Mitts, im zmeiten Stödwerf des Ge- 
bäudes Nr. 584 Milmaufee Ape., fam 
geitern gegen 9 Uht Abends auf bis- 
ber noch nicht ermittelte Weife ein | 
Teuer zum Ausbruch, das einen Scha= 
den von etwa $400 anrichtete. 

Um $500 wurden geitern Abend 
auch die Wohnräume von Kohn Coh- 
len, Nr. 335 Oft Ohio Str, dur 
Flammen beſchädigt. | 


Reiches, 
rothes Blut 


let die Grundlage der wunderbaren Heilungen 
durch Hood's Sarsaparilla. 

Das ist der Grund, dass die Heilungen durch 
Hood’s Sarsaparilla HEILUNGEN sind. 

Das ist der Grund, dass Hood’s Sarsaparilla 
die schwersten Fälle von Skropheln, Salzfluss und 
anderen Blutkrankheiten heilt. 

Das ist der Grund, dass es jenes müde Ge- 
fühl überwindet, die Nerven stärkt und Energie an 
die Stelle der Erschöpfung setzt. 

Das ist der Grund, dass der Verkauf von 
Hood’s Sarsaparilla sich Jahr auf Jahr mehr aus- 

hnt hat, sodass jetzt zu seiner Herstellung 
as grösste Laboratorium der Welt erforderlich ist. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der im Auge 
des heutigen Publikums Ansehen geniesst. Ver- 
sichert Euch, Hood's und nur Hood’s zu erhalten. 
— — — —— ——— — — 


Hood's Pillen 


nicht abgeho 


0, Dieuflag, den 14. Mat 1095. 


| gene und Bergrügungen. 


Srübjahrs-Ueberzieber. 


Etwas zu falt, um ohne Ueberrod auszugehen—etwas zu warm für einen 
fhweren Winter-lleberrod. Wir erklären freimüthig, daß, wenn wir ge: 
wußt hätten, die heiße Witterung der vorigen Woche würde von fo furzer 
Dauer jein—jo würde der für diefe Woche angezeigte Räumungs-Derfauf 
von Srühjahrs-Ueberziehern nicht ftattgefunden haben—denn bei ſolchem 
Wetter, wie das jetige, fönnten wir Hunderte davon zu regulären Retail: 


preifen verfaufen. 


Aber es it gefhehen — der Derfauf ift im Gange — 


und wenn Ihr einen Srühjahrs-Ueberzieher braucht — fo laden wir Euch 
ein, von diefer großen und zeitgemäßen Gelegenheit Dortheil zn ziehen. 


Jeder Frühjiahrs:Heberzicher in unjerem gan: 
zen Sanfe (nicht ein einziger ausgenommen) bis zu 
Den feiniten S30:NRöden— Dice Woche 


0 


nr Trennen re 


—E 


Die meiſten dieſer Zrühjahrs Aeberzieher ſind gauz gefüttert bis zum Saum mit 
ſeinſter Seide, und ſämmtlich aus den Roflbarften importirten Vorfieds und Bicunas an- 
gefertigt — Schnitt und Ausſtattung iſt nicht zu übertreffen im ganzen Lande—uund hält gut 


den Bergleich aus mit 540 und 345 auf Zeſtellung gemachten Röcken. 


Es in wirklich 


ein Befonderer Borlbeil, einen folhen NoR zu einen folgen Preis zu bekommen! 


Wir Haben diefe Wode ferner zum 
Berkanf ausgelegt bodhfeine fertige 
Männuer- Anzüge, die Ihr fonfiwo 
nidt unter #15 und $18 Haben 
könnt, für nur 


| Frühjahrs-Weberzieher für Männer — 


| 


10 


| —beadtet—folde Krühjahrs 
| wirklide $7.50 und 39.00 Wertde—dieie 


Seidener Aufichlag — jeidenes Aermelfutter 
Veberzieher— 


' Woche für nur 


Dieje Anzüge find gemacht aus den feiniten feidegemifch- | 


ten reinwollenen Cajfimeres und Cheviots—in mehreren 


der feinjten Sarben und Mufter der Srühjahrs - Sarjon, | 


einichlieglih der beliebten „‚Nußbraun und. Bronze‘ 


ftens $15 werth. 


Großer Yerkanf 


von 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücktheit und der | 
ı Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
‚an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Unzahlungen 
 geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 

| fommen lajjen und die Hofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 

könnt, fchicht Euer Taillen- und Beinmaf 


Männer: Unzüge— 


Aus den beiten echtfarbigen jchwarzen und 


| blauen Cheviot3 — die wundewolnen An 
Scattirungen — jeder einzelne ‚‚garantirt‘‘ als minde- | 


ten Cuſtom⸗Hoſen. 


und wir werden Euch 


züge, die jemals für einen ſo geringfügigen 
Preis 


9350 


‚90 


5 


l 


Di Finanzielles, 


Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 


2iiddosmt 


 Büherihränfen, 
' Garpet8, Zampen,Gardinen, Glas: 


‚ Mlunfter von folchen vorräthigen Hojen 


pajjen. 


APOLLD EUSTON-HOS 


Sljabdili 


Beabjichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn jo, faufen Sie Ihre 


nicht eher, als bis Sie die 


284 & 286 W. MADISON STR,., 


befucht haben, woſelbſt Sie die Ihönfte 
und bilfigite Auswahl von 


 Saushaltungs : Gegenfitänden 


auf der Weitjelte antreifenr werden, beitehend 


aus Bett: und Barlor:Suits, ‚Fol: 


Ding‘ = Bettitchen, Kleider: 


Tiſchen, 


und 
Oefen, 


und Porzellanwaagren ꝛec., kurz Alles, 
um einen Haushalt vollſtändig und zu 
den niedrigſten Preiſen einzurichten. 
Wir können Ihnen einen vollſtändigen Haus— 


halt nach eintägiger Notiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


| Vergeit nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. zn. 


Edjneidet Died aus und bringt ed mit Euch und wir erlauben einen Grtra:Rabatt. 


an) 
Bull 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
Auf nad) Brag! 


zur E&thnographiichen Ansitellung, 
mit dem befannten Schnellbamivfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II.” 


4. Juni von New Hort. 
Bi llige Fahrt. @ute Berpfiegung. 
Don. Chicago nad Bremen und zuräd, 2. 813 
Kajüt * — 


;A— 
Von Chicago nach Bremen und zurüch 
Shnendampfer, —— >} 
Bou Chicago nah Bremen per Gihnelldam- $ 55 
»ier, und gurüd per Rolan®-Dampfer.... ° 9 
Retour-Billete. gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung 85 
Meidet Euch frühzeitig beim Komite: 
JAN PEVAR. 
80 & 82 Fifth Av.,: oder: 314 W. 18. Str. 


Schiffskarten 


Imim 
nah Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Amfterdam, Rotterdam und DHabre. 


Nüheres in ber Smlmt 


CENERAL-ACENTUR, 
171 OR Sarrifon Str.,. Ede Fünfte Avenue, 


Office offen biß 8 Uhr Abends und 1 Ubr Sonntags, 


Sefet die Sountagsdeilage der Adendpof. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—ı1— 


09% Salle Str. 


Zwifchendech u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Ageuten für dıe 


Bremen Einie- Bier — Few Dort-Bals 


Bo burg—_R t— 
Hamburg Einie-Befen - Battimare pH 
ladelphia und Montreal. 


Red Slar Einie-Salingeremien” Dort uns 


Be . | 
| Holländische Einer Her ulterdam 
| 


Kaiferlich Deulfche Reichspoſl 

Rojt- u. Geldjendungen Smal wöchentlich. 
Wer nad bier fommen lajien will follte 
nicht verfenlen. bei uns borzuiprechen. 


Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. 
Dean beachte: bw 


92 La Salle.Str. 


Schiffsbillette 
von Europa 

noch billiger geworden! 

Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


Gcueral:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags vom 10618 12 Uhr Bormittags. 


denft. oder wer Beriwandte von Drüben 


Reparaturen an Schieferdähern 
fowie alle Bledarberiten an flahen ımıdb Giebel» 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Aıbeiten 
unter Garantie. 


Wm. Herr, 
mili GIO W. 15. Str.. nade Aibland Ups. 


eine Reiie nab Europa zn machen ae | 


jchicfen, welche Euch | 


EN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH. AVE., CHICAGO, ILL, 


Bargains in Iurniture. GELD 


Möbeln, Sarpets und Defen 
AMERICAN FURNITURECO. 


' Gel 


Mortgages zu verlaufen. 


% Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145--147 Oſt Randolph Sir. 


1 Binfen bezahlt auf Spar- Ginfagens 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


ortgages — 


Bolmadten außzeftellt. — Erbſchaften eingezogen 
Baffageiheıne von und nad Europa zc 


x 


auf Grundeigentum 


Held zu verleiſen. 
| Summen von 200 Yollars uıd aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwecke. 


‚Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 


(im Staat3zeitungssGebände). 


“ 


ec 


Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. bı» a 


— — 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats⸗FJeitungs⸗Gebãude.) 


au verleihen auf Grundeigentum unter 
äußert günftigen Bedingungen. 


Shpothelen zu verfauien. 


| 
| 
lettirt. 
"| Baflageiheine von und nad) Europa billig. 
| 
| 
| 
I 
| 


® 


Bollmadhten ausdgeftellt. — Erbidhaften tol⸗ 


EB Sonntags offen don 10-12 Uhr Borm 
dojadı, lömz.6ınt 


E. C. Paulin 


132 LA SALLE STR. 





eigenthum. Exfte Sypothefen 
zu verfaufen. —* 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hypotheleu auf Ehucago Grundeigenthum, 
| Papiere zur fiheren Kapitaß Anlage immer vorräthig, 


| E. S. DREYER & C0., mu 
| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-831 Dearborn Ztr., 
Unity Gebäude, zu ebeuer Erde 


nn 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunde, ä 


eigenthum, it beliebigen Summen, _ 
Grfte Supothefen zum Berfauf jtets 
an Haud, Tmadajlj 


Schußuerein der Hausbefiber 
gegen fchledht zahlende Mlether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


Branch | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. 


Offices: | 


Schifjstarten ! 
3.09 Buropa, 


Scueldampfer-Dienfi nach Condon, Vres 
men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 


% 


£ 


-nach-— ° 


Havre. Freie Gepädberörderung, 
Billige Tidets von Europa, gültig 12 Me 7 


nate, nod zu alten Raten. 


Geldiendungen, täglid. Dur Die dDeutfhe 


Neichspoſt. 
umgewechſelt. 


Kempf & Lowitz, 
eneral⸗ Agentur, 
155 ©. 

» zwiiden Ya Salle und 5. Ane. 


— Datei — 


Dentjches Konfular- u. Rechtsburenm 


eutihes Geld zum Zagescau | 


WASHINCTON STR., 


zur Erledigung 3 
Erbihaitd: und VBolmahtisfahen, 


Kinderwagen zum halben Preis, 2 


mwegaeueben, wenn ıbe Diele 
mitbringt. Eite nie 
Kinderwagen. Fabrit: 2 
MRadiion Sir. Ofen Ubendä 
Ein SMtnderwagen für Sl 


feiner Plufch — 
wat. Zr revartren. 


“... 
u) 


ya] 7 u 
Se 


J 


200 feine Spigen-Derten werben frei > 
Anzeige 


na 


En 


ar 
* 

— 
F 


F. Stolte, 3554 $. Halsted Ste. Bi 


Geld zu verleihen auf Grund» 





— 


* 


ng Show. 


»' 4 

ton: Opa Pavi flo Vaudeville. 

nd Opera o uje—A Bad. Sheep. 

Lime Luder’. 

marfet—Dtinftrels, 

leys-—Mr. = Mıs. Kendall. 
incoln Bakt Thpeater—Riıttie Viders. 
eBiders— The Cotton Sing. 

iller— Jans & Wurde. 


aBrsssayaa 


Neihspoit Stephan. 
Fünfundzmanzig Kahre Steht jegt 


‘ Heintid) v. Stephan an der Spibe des 


ha 


deutfchen Boftmwejens. Der genaue Tag 
feiner Ernennung ijt der 26. April 
1870; fie. fam noch rechizeitig, um 
Herrn v. Stephan, wenn nicht feine 
größte Leiftung, doch die unter ihnen 


* zu ermöglichen, welche am mohlthätig- 


ten und troftreichiten gemwirft hat, Die 
Leitung der deutjchen Feldpoft im 
franzöfifchen Kriege. Sie war ein Mei- 
fterftüd einer fühn und groß durchges 
führtenOrganifation. Seitdem hat Hr. 
v. Stephan als Hauptbegründer des 
Meltpoftvereins eine epochemachende 
Hee verwirklicht und an dem Ausbau 
feines Verfehrändges mit unermübdlis 
chem Eifer und phanomenalem Erfolg 
gearbeitet. Er hatte das Glüd, daß die 
Erfindung des Telephons in jeine 
Amtszeit fiel, und das Verftändniß, 
fi diefer merfmürdigen Erfindung 
al3bald zu bemächtigen. Das Telephon 
ift heute bereit3 das populärjte aller 
Verkehrsmittel. 

Zwei Seelen wohnen in der Bruſt 


* dieſes bedeutenden Mannes, der Orga— 


I 
I. 
hi 
4 


Fr fi der darüber erbofte Herzog von 


| 


E. kannt zu geben. 


E 1,300,000 Bid. (63 Millionen Dolls.) 


F ſchen 


Sterling (80 Millionen Dolls,). 
> junge Xord Belgrave, der, wenn er am 
7 Reben bleibt, einmal diefe fehwere Bürde 


 jegt ein Anabe von 


zum Kaufe angeboten worden ült. 


— 


erin Fräulein Beerngert Brüſſeler 


niſator des Verkehrs in großem Stil 
und der Mann der Fiskalität; in den 
letzten Jahren hat der letztere leider 
allzu oft das Uebergewicht gehabt. 
Der Bericht des Grafen Bismarck, 
worin die Ernennung Stephans zum 
Generalpoſtdirektor über die Köpfe ei— 
ner Zahl ihm an Anciennetät * und 


Rang Boritehenden hinaus beantragt | 


murde, jhloß mit den Worten: „Mit 
einer nicht gewöhnlichen Bildung, die 
er fih während feiner Laufbahn im 
Pofdienft jelbjt angeeignet hat, und 
mit einer vollitändigen Kenntniß der 
einzelnen Zweige der Poſtverwaltung 
verbindet er die geiftige Frifche, die für 
den Leiter einer mitten in der Entwmid- 
lung des®Berfehrälebens ftehenden Ber- 
maltung unentbehrlich ift, und die per= 
fünliche Gemwanbdtheit, deren der Ge— 
neralpojtdireftor des Bundes für die 
Beziehungen zu den Behörden der ein= 
zelnen Bundesftaaten bedarf.” 
is esse 


Ein AUnmmenftreif. 


Ueber einen drohenden Ausftand 
bon Ammen aus nationalen Beweg- 
gründen jchreibt das „Wiener Frem= 
denblatt“: Man fennt in Wien und 
auch fonft weithin in der öfterreichijch- 
ungarischen Monarchie die im nationa= 
len Koftüm fich bewegende AUmme, die 
zumeijt aus der Hanna, alfo eigentlich 
cus Mähren und nicht aus Böhmen 
ſtammt, ſich aber doch czechiſcher Mut— 
terlaute bedient und perſönlich für die 
ſtolze Wahrheit eintritt, daß ſo viele 
Landsmänninnen Palackys und Rie— 


ers ſich als „Talente im Stillen“ be— 


trachten dürfen. Dieſe Damen tyran— 
niſiren in der Regel die Familie, in de— 
nen ſie ihre Thätigkeit ausüben, hier 
ſind ſie ſich der Wichtigkeit ihrer Miſ— 
ſion bewußt, aber nunmehr dürfte ihr 
ohnehin gut entwickeltes Selbſtbewußt⸗ 
ſein ſich noch ſteigern, denn neueſtes 
wird ihnen eine nationale, eine politi— 
ſche Miſſion zugewieſen. Das Czechi— 
ſche „Landblatt“ veröffentlicht die 
„zehn Gebote der czechifchen Nation“, 
Bon denen eines Dahingeht, das czechi- 
che Volt möge nicht länger Ammen 
für deutfche Familien abgeben, denn 
diefe AUmmen „nähren mit gejundem 
Ezechenblut deutfche Feinde“. Findet 
befagter Appell Boden und entjchlie- 
Ben die Gzechen in der Perfon ihrer 
mit Ummentalenten außgeftatteten 
Töchter ſich zur Enthaltungspolitik, ſo 
können die Folgen von weittragender 
Bedeutung ſein; dann iſt das Band 
zerſchnitten, das ſich bisher zwiſchen 
Ezechen und Nichtezechen fchlang, die 
Möglichkeit der Milchbruderfchaft, 
und der Staatsbürger lernt fchon in 
zartejter Jugend den Nationalitäten- 
trieg begreifen. Wielleicht begnügen 
fich patriotifch begeifterte czechifche Aim- 
men damit, durd) eine Erhöhung ihrer 
Ernährungshonorare die böfen Deut: 
zu beitrafen. 


Verſchiedenes. 


— Die armen Leute! In Folge der 
neuen Erbſchaftsgeſetze Englands hat 


Weſtminſter veranlaßk gefehen, eine 
rohe Schätzung ſeines Vermogens be— 
Er beklagte ſich näm— 
lich darüber, daß ſein geſetzlicher Erbe, 
wenn er ſelbſt einmal die Augen ſchlöſſe, 


Erbſchaftſteuer zu erlegen hätte. Der 
Herzog ſchätzte darnach ſein Vermögen 
auf etwas über 16 Millionen Pfd. 
Der 


an Schätzen zu tragen hat, iſt übrigens 
> Jahren. 
— Aus Brüfjel wurde vor Kurzem 
beridtet, daß der belgiichen Regierung 
ein in Spanien aufgefundenes Wert 
Hans Memlings, ein den von Engeln 
umgebenen Ghrijtus darjtellendes Tri- 
Fothon, für den Preis von 240,000 Fr. 
Der 
Kunftminifter hat die Staatstommijfion 
des Brüfjeler Gemäldemufeums um ihr 


Gutachten befragt, und die Kommiſſibn 


bat den Antauf empfohlen. Gleichzeitig 
haben auf Betreiben der Brüfjeler Ma= 


Kunftfreunde dem beigiihem Kunjtmi- 
nifter 40,000 Fr. zur Verfügung ges 
ellt, jo daß die Staatstajje nur 200,- 


000 Fr. zu zahlen hat. 


— Das finanzielle Ergebnik der vor⸗ 
brigen Antwerpener Weltausitellung, 
orüber in der Hauptverfammlung der 
ionäre am 15. April Rechnung ge- 
jt wurde, it für legtere glänzend zu 

en. &8 fchließt bei einem Attiens 


von 1,509,000 Fr. mit einem. 


ı Suniten von N. 





Neinertrag von 285,166 Fr. ab, fo 
daß die Aktie von 100 Fr. mit 119 
Hr. zurüdgezahlt‘wird. «Die Seiammt- 
einnahmen betragen 4,144,236 . Fr. 
Leider fönnen die Ausiteller, jotwie die 
Inhaber der Wirthichaften,  Schau- 
buden und Bergnügungslotäle, deren 
Plagmiether den Aktionären 1,516,062 
bezw. 380,138 Fr. eintrugen, auf ähn- 
lide glänzende Abjchlüjfe in Folge der 
ungünftigen Witterung, unter Xer die 
Ausitellung zu leiden hatte, meiitens 
nicht zurüdbliden. 


Kritiihe Tage, 
„Doktor Fald trifft’3 doh im m ey! 
Um 10. Augujt war ein fritiicher Tag 
dritter Ordnung — da ijt meine 
Frau durchgegangen, und am 18. Sep 
tember war ein fritiicher Tag eriter 
Drdnung — da ijt jie wieder zurückge— 
kommen I . 
Ein Dickſchädel. 
Richter: „Zeuge, war es ein har— 
der Gegenſtand, mit dem ſie der Ange— 
Hagte wiederholt auf den Kopf 
ſchlug?“ 
Hieſelbauer: „'s war ſchon zu dun—⸗ 
bel, Herr Richter — ich hab's nimmer 
unterſcheiden können!“ 


Lokalbericht. 


Kurz und Neun. 


* Sin gewiffer Edward - Menerz, 
welcher unter der Anklage Itand, vor 
einigen Wochen aus dem Glarendon= 
Hotel eine große Quantität  Fleifch 
und Butter geftohlen zu haben, ift ge= 
ſtern von den Gejchtworenen in Richter 


Neelys Gericht zu zwei Jahren Zuctz | 


haus verurtheilt worden. 


* Charles Baer, welcher bisher in 
dem Haufe Nr. 123 W. Madifon Str. 
ein Hutgefchäft betrieb, reichte geftern 
im Kreisgericht ein Schuldbefenntniß 
zum®Betrage bon $2415.20 ein, das zu 
Springer Tautete. 
Hilfs-Sheriff Lee beſchlagnahmte das 
aarenlager Baerz, um die befagte 
Schuld zu fichern. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haud- und 


Küchenmädchen, deutiche Miether, oder | 
erreicht | 


I * 
nehmt E 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An» 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* In etwa zwei Wochen wird die 
Hauptlinie der Metropolitan-Hoch— 
bahn, bis zur W. 40. Straße, dem 
Verkehr übergeben werden. Dasſelbe 
wird mit der Brücke, die über denSüd— 
arm des Chicago-Fluſſes gebaut iſt, 


der Fall ſein, weshalb die Züge vor— | 


läufig nur bis zur Canal Straße fah: 
ren. : 





Pjeiches istdas © 
« gationalste Hein; 


gegen &teı 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


Esist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrioirte, aerztliche Heilmittel : 


DR. RICHTER’S ° 


| 
! 
| 
I 
| 
| 
I 
| 








Peru, 


Vernar 


Pille 


QAusihlichlih aus Bilanzenitoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallentrautkheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alpdrücken. 
Up petitlofigkeit. Site. N 
Blähungen. Surzethmigfeit. 
Gelbſuͤcht. Veizjbarteit. 
Kolii. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrech en. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkteit. 
ELeberſtarre. Herzoͤrücken. 
Leibſchmerzen. Bervontaãt. 
Hämorrhoiden. Eıhwädhe. 
Müdigkeit. Bälle. 
Berdor beueragen. GaitriiherXopiihmerz. 
Coobreunen. Stalte Bänden. Fühe. 
Schiedterßeihmad Heberjüllterdlagen. 
im Munde. Nicvergedrudtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen; 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
dvorräthig haben 

Sie ſiud in Apothekten zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſfung; funf Schach— 
teln für S1.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Conada oder Europa frei ges 
ſandt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Beriangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Wurftmachen. 122 


Verlangt: Ein Butcher 


Fullerton Ave. 


Ein 


zum 


Verlangt: duter Rockmacher. 732 Clybourn 
Ave. 
Verlangt: Junger Mann in Leihſtall zu arbeiten 


und zu treiben. 52 S. Eliſabeth Str. A. Meyer. 


Verlangt: Mann zum Preſſen an Knaben-Röcken. 
419 W. 14. Str. 


Verlangt: Ein Schmied. 421 Loomis Str., nah: 
12. Str. 

au 
eng⸗ 


Blue 


VBerlangt: Lediger Mann, Eiscream-Wagen 
albben. Muß edſter Klaſſe Peddler ſein umd 
liſch ſprechen, Stadt-⸗Referengen haben. 403 
Island Ave. 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit. 
Anfangs 8510 die Woche. Muß 875 Baar haben. 
Antworten in Engliſch unter E. 38 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 73 Ellen Str. 
di⸗ ſa 
Verlangt: Junge, das Zigarrenmachen zu erlernen. 
461 N. Paulina Str. 


Verlangt: Jungens und Männer, das Telegra— 
phiren zu erlernen. Zahlende Stellung garantirt. 
Union —— Telegraph Co., 40 Dearborn Str., 

wator, dimido 


: Ein jnuger Mann, der etwas vom 
indwerk gelernt hat, um an Holzeinlagen 
$ 


E. ©. Arnold, 4 ©. Jefferion Str., 


Verlangt: Ein guter Porter. N. W. Ede Was 
baſh und Jackſon Str., Baſement. 


— 


Verlaugt: Schneider, guter Preſſer. 730 
diſon Str. 


W. Ma: 


zerlängt: Junger lediger deutſcher Schuhmacher. 
r mdi 
Ser. Zu fragen Lion 


Berlaugt: Eh 
ß modi 


Lauudry 

Verlangt: Junger Maun, der einen 
Wagen treiben und im Meatmarket ſchaffen kann. 
4337 Armonte Ave. modi 


Daehiver 
Delivery⸗ 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon im der 
Bäcker«i gearbeitet hat. 584 Ogden Ave. indi 
im Alter von 16 bi3 
iner der bereit3 Das 
56 W. In 


Rerlangt: Ein junraer Man 
für eime Bäckerei. ( 


hat, wird vorgezogen. 


Verlangt: Ein reinlicher Aunge, um im Meftaus 
kant zu aubeiten. 79 €. Indion Str., Cafe Zillens 
burg. —di 
zum Bücheraustragen und 

Schmidt, 437 Milwaukee 
RMilw 


J 


Verlangt: Agenten 
Kunden ſammeln. F. 
* 


Abe. 


Verlangt: 500 Medizin-Peddler. „Seebachs Thee“, 
Su. 4m? 


| Beriangt: Männer und rauen. 


NurechtmitSchutzmarke ‚Anker.’ 
FabrikantCommerzier *** Dr. Rirhter,Firma 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St..!EW YORE. 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN, 


12 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten. 
25c und 50c. In Chicago, JI., zu haben 4 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. 

BRUNO H. GOLL. 661 W. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Avenue 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejfer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Schuhmacher, der das Schubs 
verlaufen gründlich verftebt- und der plattdeutjchen 
und engliichen Sprache mädhtig ift. I. Sabath, 947 
W. 2. Str. 


" Brlangt: 4rSchlofler. 568 Wells Str. 


Verlaugt: Lediger Koh für Bufinehlunh im Eas 
foon. 1612 State Str. 


zerlangt: Rockmacher. Hofter, 172 


Str. 


E. Madifon 


Verlangt: Ein Bantich = pofnifcher verheiratheter 
Manır, der nit Pernden anngeben fann. 150 €. N. 
of Lawrence Ave., am Valbe. 


Verlangt: 3 
Island Ave. 


Schneider an Shophoſen, 569 Blue 
dimi 


Verlangt: Starker Junge, 18 bis 20 Jahre alt, 
im Candy- und Eiscream-Geſchäft; einer, der ſchon 
daran gearbeitet hat, vorgezogen. 1165 Milwaäutee 
Ave. diui 


Verlangt: Ein unverheiratheter Mann welcher 
„Buſineß Lunch“ kochen und, ſich ſonſt in einer 
deutſchen „Wirthſchaft“ nützlich machen kann. Nach— 
zufragen „ſoſort“ 207 92. Straße. S. Chicago. 

Verlangt; Eine dritte Hand in der Bäckerei. 80 
N. Halited Em 

Berlangt: Painter® und Galciminers. 398 Webs 
fter Ave. i 

Berlangt: Upholfterers. 200 Ban Buren Gtr., 
Bajement, nahe Franklin. 





Berfangt: Porter, welcher englijch ſprechen und 
im Billardroom aufivarten fanne Cafe Mecca, Ede 
34. und Dearborn Str. 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Ars 
beit. 482 Lincoln Wpe. { 


Verlangt: Ein junger Mann, das Brotbaden gu 
erlernen. Nur ein guter verlangt. Guter ftetiger 
Blak und Lohn. 181 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Sattler. 1613 N, Clark Str. 
Verlangt: Ein gewandter junges Butder, muß 


guter Shoptender jehn und Zeugmiſſe haben. Ecke 
N. Halited und Noscoe Str. 


erlanat: Ein Schmiededeifer. TR. dalſted 
tr. 


Verlangt; Steindruderichtling, Sohn vno guten 
Eltern. 194-2W0 +» Elinton Str., 3. Flur. 

Verlangt: Mann, wın-2 Pferde zur beſorgen und 
allgemeine Arbeit beim Haufe zu verrichten. 3947 
Prairie Ave. 


Ave. 


” Berlängt: Painter und Baperhanger, 


früh halb 8 Uhr. 225 €. Randolph Str. 
Berbangt: 2 junge Leute für Bäderet und Launs 
dry. IN. Earl Str, 
Berlingt: 6 gute Bainter, 
Uhr Abends. oͤll 31. Sir. — 
Verlaugt: Ein Maun, ſähig Schaufeuſter zu dra⸗ 
vpiren, Showcards zu ſchreiden und fh im Aliges 
meinen in. einem. SchnittwaarensGeichäit nützlich 


zu wachen. Nachznfragen mit Empfehlungen dei 
%..€. Lug & Go., 1000 Mitwanlere Ave. N 


? Vırlangt: Aunger Mann File allgemeine Hausars 

beit. 435 Center Ri. 94.00 J DE HER: 
Berlangt: Ein Aunge don beutjchen Eltern, wels 

Br das Barbiergeihäft eriernen will. 432 Wells 
tr. I 

" Berlangt: Gin Aunge von 16 Jahren im Mid: 

— din 
Vorlangt: Ein guter Trlimaner an Shopröden. 

Eleveland pe. dimi 


erlangt: Gin unger Marın,’ der etwa von 
Tiſchlerarbeit Berfteht. Yu erfragen 93 Wels En 


morgen 


Rapsujtagen nach 5 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


und Maſchinenmäd— 


— do 


Verlangt: Schneider, Hand— 
chen, auch Bügler. 1041 Hoyne Ave. 


Verlaugt: Abbüoler und Handmädcheu. 811 2. 
LEincoln Str., Aaron. mdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Berfänferin im Dry Good3 Store; 


muß in Sefihäft betvandert fein; ing, weiche außer | 


Deutſch und Endliſch auch Schwediſch ſpricht, vorge— 
zogen. 1142 Armitage Ave, 


Market Str., 


N. 


Handmädchen. 575 


Ave. 


Verlangt: 
naht North 


Perlfangt: Eine tüchtige Kravattenmacdherin, welche 


feloititändig arbeiten fan, jofort zu engagiren ‚ges | 


fucht. Zu erfragen North Paulina Str. 691. 


Verlangt: Erfahrene ZTrinmeerin fir Millinery, 
fofort, 822 Belmont : Ave. 


Verlangt: Ein Handmädchen an Damenkleider. 

535 N. Clark Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen; Dampf— 

betrieb. 799 S. Aſhland Ave. dimiſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen, ſich in einer Re— 

ſtauration nützlich zu machen. 680 Larrabee Str. 


Verlangt: Mehrere Handmädchen an Weſten, auch 
zum Lernen. Nachzufragen die ganze Woche. 38 
Moffat Str., zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. 


und Damen, das Telegra— 
Zablende Stellungen garantirt 
40 Drearborun” Str., 

dmdo 


Verlangt: Mädchen 
phiren zu erlernen. 
Union Electtie Telegraph Co., 
nehmt Elevator. 

Erfahrenes Mädchen 
Madiſon Str. 


Verlangt: zum Bügeln in 


Färberei. 733 W. 
chte Arbeit. 109 


Verlangt: 3 Maſchinenmädchen, lei 
m © modmi 


r 
Flomont Str. 
Erfahrene Koreſet-Arbeiterinnen in al— 
— — au 
en partements Ku einer großen Sorjet= 1 
Stetige xt und guter Lohn, Vorzuſpreche 
Chicago Korſet Co. 247249 Monroe S 13 lw 
Verlangt: Maſchinamnädchen au Hoſen. 
fxTd Ave, 


6 Shei: 


Vorlangt: Erſtes Miſchinen- und Haudmädchen an 
Shopröcken. 203 12. Place uis. Iw 


zum Kleidermachen. 


Vertangt: Erin Lehrmädchen 
modi 


388 Weſtern Ave. 
Hausaͤrbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Mk Familie. 
Gutes Heim. Nachzufragen 3063 Michigen Ave. 

Verlangt: Eine alte Frau, auf Kinder zu achten. 
917 Milwaukee Ave. 

Berlangt: 2 Mädchen für leichte Hausarbeit. 6 
€. North Ave. u 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
280 Clybourn Ave. 

Verlaugt; Gin ſtarkez Mädchen für Hausar— 
beit. 725 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein gutes. Mädchen für Hausarbeit. 
305 Augufta Str. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Wachen 
und Bügeln. 170 Locuit Str, zwiidhen Glark: und 
LaSalle Ave. { 

Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen für 
Neitanrant. 448% MW. Madijon Etr. 


Heiner Familie. &38- Lincoln Qve., 1. hat. 


 Berlangt: Mädchen. für gewöhnliche Sıusrabeit, 
muß kochen, waſchen und bügeln können. 
Wabaſh Ave. 


7 Verlangt: Ein Mädcheit für Sansarbeit. Muß zu 
Haufe ihlafen. 583 Milmwaufee Ave. 


” Verfangt: Ein deutsches Mädchen für allgemeine 
—— — Nachzufragen im Store. 613 Milwau—⸗ 
tee Ave. 


Verlangt : Junges deutiches Mädchen für Dause 
arbeit fir 2 PBerfonen 21 Humboldt Boulevard, 
nahe .Nortb ve. i 


_ eBrlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeıt in 
Heiner Damilie. BI RN, Wood Etr., Flat 


Verlangt: Gin ehrliche: Mädchen in tleiner das 

milie. 38 Grand ve, 

" Berlangt: Gin Mädchen für —X liche us 

arbeit. 48 Milwaufsee Ave. — — 
Verlangt: Ein qutes Mädchen. 15 Willow Str, 

Ede Bine Str. 


 Berlangt: Eim Mädchen zum’ Waiheh und Zils 
gein und Küchenarbeit, eines für Gejhirrwaicen. 
569 Erdgwid Str., unten, —E 


Berlangts Tüchtiges Mädchen 
Kausarbeit. 539 Gedgwid 


u 


| Lohn 4; 





Dimi | 


| Kinzie 





| arbeit. 17 Ewing Place. 


11% 
I 


| meine T 
| ftern und Cantpbell Ave. 


| beit. Guter Lohn. 4336 Wabaſh Ave. 


di arbeit. Edub, 206 
101 > 





und eingewanderte Mädchen; 
| 62. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit m 


3002 | 


nur Sn nn ann 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Kauscrbeit. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Heiner 

Familie. Muh Kinder gern haben. 433 Afhland 
Blvd., 1. Flat. 
er Hauspälterin, Ehweizerin. Nur ihrifts 
fihe Anfragen erbetenlihe Anfragen erbeten. 393 
30. pi 
Berlangt: Gin Mädchen von 15 Jahren zur Mits 
hilfe DE leichter Duusurbeit. 950 Tallman Ave. 
_ Verlaungt: Gin gutes Mädchen für, allgemeine 
Sansarbeit; mu gut kochen; anerifaniiche Familie 
von Drei. 4717 Ehamplain Ave. Des. GE. ©. Bıls 
bert. 
Verbangt: Gin Mädchen als Köchin zu helfen. 
134 YJadjon Etr. 

Verläangt: Mädchen für allgemeie Hausarbeit, 
Heine Familie. 33 Lincoln Wve., 1. Flat. 

Berlangt: Grfahrenes deutfhes Mädchen. Muß 
aut fochen können. 2 in der Yamilie. 4418 Prarrie 
Ave., 2. Flut. 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie, Süpdfeite, Vorzuſprechen 
A. MacPherſon, 232 Fiftb pe. 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit und 
zum Mitbelfen beim Wajhe nund Bügeln. Guter 
Lohn. Nahzufragen Nr. 343 Wabajb oe. 


Verlangt: Gin dentjches oder böbmij 

für allgemeine Hausarbeit. 36% Ellis 

erwachjene Perfonen und feine Kinder in der as 
milie. 


Veéelangt; Mädchen für Boardinghaus am Tiſch 
auſzuwarten, und andere Mädchen für Hausarbeit. 
auch junge Mädchen für leichte Arbeit. 
Guter Lohn. 428 Milwankee Ave., Mrs. Jacke. 


Verlangt: 1. Klaſſe Köcheen, wolche im 
milie gelebt hat, muß waſchen und bügeln 
Vorzuſprechen Mittwoch und Donnerſtag, 
Vernon Ave. 


jüd:icher YFas 
fönnen. 

3831 
_ Verlangt: Gin anitändiges Mädchen, das alle 
Hausarbeit veriteht. 624 Sedgwid Str., oben. 
Mädchen für Hausarbeit. 


Str., Ede 


allgemeine 
Grove Court. 


Verlangt: 
340 Orchard 

Verlangt: Gin fleißiges Mädchen oder eine ältere 
Frau für leichte Hausarbeit. 4103 S. Aihlaud Ylve. 


_PVerlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Arcyer Ave din 
deuties Mädchen; guter 

Flat. 


Verlamgt: Gutes 


310 Sheffield Mor, 1. 


Verlanat: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus 
arbeit. 306 N. Franklin Str., Ede Dat. Pädercı 


Verlangt: Em dentjches Mädchen für Hausarbeit. 


1780 6Hjte Str. 
Berlaugt: Gin tiüchtiges Mädchen für allgemeine 
= > 


Hausarbeit. Guter Lohr. 405 Sigel Str. 2. Stoch. 
dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 1249 George Str. nahe Seminary Ave. Dit 

Mädchen Fir 

Vorzu— 


dui 
Dil 


Verlangt:_ Nettes proteftantiiches 
allgemeine Hansarbeit im Meiner Familie. 
ſprechen 3436 Prairie Avbve. 


Verlangt: Mädchen in der Hausarbeit behülflich 
zu ſein. 4742 State Str. im Store. 
es Mädchen für all— 


Verlangt: Tüchtiges deutſch 
ĩ Lawndale 


gemeine Hausarbeit. Vorzuip 
Ave., oder AImmer 14, 1254 2a 


Verlangt: Mädchen zwiichen 16-17 Nahren fir 
Hausarbeit. Mub zu Hauje jchlafen. 110 Osgovd 
Etr. 2. Flat. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heine Familie. Mur deutſche Küche verſtehen. Re— 
ferenzen verlangt. 3303 Calumet Ave. dui 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 1223 Mead Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Top Flat. 


Hausarbeit. 4042 Wabaſh Ave., 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: eit, 
dimi 


Guter Lohn. 4500 Princeton Ave. 
Stütze bei Hausarbeht. 


Madchen 
Mrs. Lindloff, 


bitte vorzufprechen. 
Ave. 


2 langt: 
Herrſchaften 
128 Clybourn 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 187 W. Lake a 
dim 


zur 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 371 W. 13. Str. 

Berlangt: Mädchen fir »allgemeine Hausarbeit. 
368 Mohawk Str., 2. Flat 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, zwei in 
Familie. 560 Larrabee Str. 

Verlangt; Haushälterin, 302540 Jahre alt. Nach— 
zufragen Abends. 732 Canal Str., Lotz. dimidofria 


Veaelangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
548 Larrabee Str., 3. Flat: 
Mädchen für Hausarbeit; guter 


Verlangt; Gutes Er 
1330 Sheffistd Ave. 


Lohn md Heim. 


Verlanat: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn und Heim. 8621 Halited Str. 


Verlangt: Mädchen “für allgemeine Hausarbeit; 
umß engliſch ſprechen. ITeLaſie Place, nahe Centre 
und Clark Str. 


Pe a ee een 
Deutſches? Mädchen für allgemeine 
7146 31. Stel 
Gin ftarfes i 
Nahhzufragen. 3757 Wabajh Ave 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine 


Verlangt 
dmi 


Hausarbeit. 


Verlandt; 500 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 4 
bis 5 Dollars. Stellen feki fir Mädchen. 422 Xar: 
rabee Str. limatıo 


Verlangt: Köchin, nette Mädchen Fir Hausarbeit, 
ne Familie; 45 Dollars. Virle Mädchen für 


und PBrivathäujer. Stel: 


Geſchäfts⸗ 


Chark Str. 


andde Arbeit. 
len fr. IM. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4309 S. Halſted Sto. 
Berlangt: 2 Mädchen; er ſtarkes für Hausarbeit 
und eim Kindernädcdhen. 569 Blue Island Ave. 


Gin gutes „Mädchen für gewöhnliche 
3753 Wabajh Ave. 
Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
158 WYullerton Ave. 


Verlangt: 
Hansarbekt. 

Berlangt: 
Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine 
115 Efifton Ave. 


Gin deutsches 
3 in Facenblieo. 
Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
Str. —it 
Berlangt: Anftändiger Mann fucht Mädchen oder 
Witwe als Haushälterin. 599 Wells Etr. 


Verlangt: 
Hausarbeit: 


erlangt’ 
586 Adams 


Hausarboit 71 
Ave. —-do 


—A 


Etr.. 


Eiln 6 für 
nahe Milwaukee 


Köchin. 235 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 
Mädchen für kleine Familie. 659 R. 


Verlaugt: 
Nobey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Rinliches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
475 W. North Ave., nahe Milwaukee 


Hausarbeit. 
Ave. 

Verlandt: Gin gutes Mädchen für Hausarbett. 
Milwaukee Ave. 

Mädchen für allge— 
zwiſchen We⸗ 


deutſches 


Verlangt: Gutes 5 WM 
Moijat Str., 


Hausarbeit. 38 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
mi 

Varlamat: Mädwmen für allasneine Qausarbeit. 45 
€. Chicago Ave, 3 Treppen oben. mdr 


Ein Mädchen Für gewöhnlihe Hausars 


Verlangt: 
i udi 


778 W. Chicago Ave 
Berlangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche Haus— 
W. Lake Sir. nidi 
jrſch eingewan— 

., Kran Scholl. 
13:nalıo 


Verlangt: Viele 

derte Mädchen. 
Verlangt: Ein Mädchen jür zweite Arbeit; muß 
waſchen und bügeln können; guter Lohn bezahlt. 498 
La Sulle Ave. —ui 
HrTl Com: 


md; 


Mädchen für Smusarbeit, 


Ravenswood. 


Verlangt: 


mercial Str, 


Berlangt: Gin Mädden von 15 Naben in einer 
Heinen Familie. 54. Place und Lafe Ave, Hyde 
Bart. Frant 3. Hinfamp. udi 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mäddhen für Qaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläe in den feins 
ften Familien an der Süpdjeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Str., nabe Indiana We. bio 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Gtellung 
bei bobem Lohn auf der Züpjeite. 2736 Gottage 
Grove Wpve., Frau Kuhn. 13apimt 

Verlangt: 500 
Haushälterinnen, 
Geſchirtwaſchmädchen, 


Vrivatköchinnen, 
Vridvatmädchen, Zimmermädchen, 
Storemäadden, Kindermäddeir 
Mädben, ih bringe 
Euch jogleih wach Stellen: bringt Arbeitszeng mit 
iedlind, 587 Larrabee Str. Kerriaften bes 
Stellen frei. Telephon Nord 

13f63mt 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit ud 
zweite Arcdeit, ‚Kindermädcen erhalten jorori gute 
Stellen mit bobsam Lobn in den feiniten Yrivarjas 
ziilien der Nord: und Siübdjeit: durd das Erite Deuts 
{be VermittlungssAnftitut, SO5N, Clarf Str. Scuns 
tag3 ofien bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 803bio 


Sunchföchiumen, 


Grau i 
lieben vorzujipreden. 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mes. Eljelt, 329 Wabajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nli 


Verlanot: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für zweire Wrbeit erhalten jefort Stelle bei hohem 
Lohn in den. jeiniten familien, durch das. deutiche 
und jkandimapiiche IntelfigeizsBureau 599. Wells 
Str. Imilmt 


Verlaugt: Ein Mädhen- für allgemeine Hausarz 
beit. 218 Wuſon, Ravens wood. Rh mdan; 
Berlangt: Mädchen fit. gewöhnfihe Hausarkeit. 
96 W. Monroe Str., zwiihen Leavätt und Dalley 
Ave. modi 


 Berlangt: Eine gute „Haushälterin in mitrleren 
Nabren, mit oder ohne Kind; ein gures Heim. Ser: 
mann Pirers, 10308 Anenue 8, Colehour, Xu. —mi 





Werlangt Mäden fit gewößntiche Hausarbeit; 


„tfeine Familie. 183 Miliwaufee Aye,, Diener. mo 


Perfongt: Mädgen 
Don 3; guits Sohn. 7 


ür Hausgbeit in Familie 
N, Dodne Ave. * 


* 


ſucht einen 


chäfti 
| gung. Verfteht mit Pferden umzugehen. 503 Sedgs 


| der 





ftore, 


Mietbe 





anıh Board. 


zeyen : 
' Wabrifgebänden. 


| in Wobubänier 





Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 14. Mai 1895. 


Berlangt: France und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent pas Bort.) 
Sausarden. 


* DVerlamgt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 
19 Augufta Str. . S dintido 


Berlaugt:_ Cine qute Lunchlöchin. 
Raudolph Str., Bajement. 


Mädchen für. Hausarbeit. Stelle ftei. 
Str. 


75-117 86. 
din 
Berfangt: 
494 W. 12, 2 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Qausars 
beit. 2165 Urccher Ave. 


Verlangt: Gine deutiche Nöhin,nur eine, die das 
Kochen veriteht braucht vorzuiprehen. $5. 2056 Urs 


der Ar. 
— —* — —— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 


arbeit. 1134 Miltwaufee Ape., Store. 
—— — —— — —— 


Stelungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wori.) 


en jeßhar ndckheiz 

Gefucht: Bartender, geſetzden ars, umberheis 
rathot, mit beſten Empfchlungen, wünſcht Beſchãf⸗ 
digung, Shadt oder Land. E. K Abendpoſt. 
Gefucht; Zuver läſſiger Barkender ſucht stetigen 
Platz. Adr. 3. 321 Abendpoft. mi 


Gefuht: Cafebäder juht Stelle. Kann gut orua: 
mentiren. 64 Fist Str. dundo 
—WGefucht: Ein tüchtiger Grocery-Clerk, 4 Jahre 
auf einem Platz gearbeitet, ſucht andere Stellung. 
Iſt auch gewillt, einen Deliverywagen zu treiben 
Offerten E. B Abendpoſt. 


Gejucht: Fin guter Barfecyer mit Empfehlungen 


PBlag. Offerten unter I — 
ftet@u ak, 


Geſucht: Guter Cakebäcker 
ſelbſtſtändig oder als Vormann. 5032 
PBaulina Str. dimi 


ſucht 
Truckenbrodt, 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Beſch 


Goſucht: anſtändiger Junoe, 15 Jahre alt, 
ſucht Beſchäftigung. Zu etfvagen Room 911, 59 S. 
Clark Str. modi 


wit Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bort.) 


ſucht 


Str. 


Geſucht: Stelle als 


Hausfrau. 


Hilfe 


Junges Mädchen 
84 Brioham 
Sucht: 
Stelle als 


Bajement. 


Eine junge rau 
Haushalterken. 


Geſucht: Eine Frau, die t 
rihtm wnd auch gut nähen lann, ſucht für ihre 
Dienſte freie Wohnung. Adr. A. B. 38, Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Lunchköchin. Zu erfragen 181 E. Erie Str., oben, 
hinten. 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Privatfa⸗ 
mitie. 130 €. Ohio Str., 1. Flat. 

Geſucht: Waſchfrau ſucht Pläte in und außer dem 
Hauſe. 1607 Dayton Str. dimi 
3 Mädchen juchen Pläße, 
ZN. Elurf Sir. 


Geſucht: Köchn, 


auch als Haushälterin. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Groceryſtore auf der Nordſeite, 
dimi 


Zu verkaufen: 
billig. Adr. 9. 3. Abendpoſt. 
verfaufen: Billig, ein vollitändiger Grocery⸗ 
gute Gelegenheit, wer nm Store anfangen 
128 Willow Str. 


Zu 


till, 

Delikateſſen⸗ 
Nachbarſchaft. 
Jahre. 


Für 86000 zu verkaufen: Erſter Klaſſ 
Store an der Nordſeite, deutſche 
$15 mit 4 Zimmern. Leaſe noch 2 
Macht Offerte J 344 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon, Vereinshalle, 16 möblirte 
Zimmer, alles beſezt. Näheres W2 North Xpe., 
News Depot. —ja 


Zu_verfaufen: Billin, ein Peddlerrante mit Pierd 

md Topwagen. Adreile E 32, Adendpoit. 
gu verfaufen: Kleiner Schneiderjbop mit vollitäns 
diger Einrichtung, billig. Näheres E 31, Abendpoit. 
—fr 


Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak-, Candy-, Laun— 
dry= und Newspaper- Stand. 3402 S. Halſted Str. 


Neber⸗ 


Gutgehender Saloon billig zu verkaufen. 
r Umlw 


zeugt Euch. Mayer, 51. und Paulina Str. 


8135, theilweiſe an Zeit, kaufen langiährige 
Zigarren-, Tabak-, Candy-, Bäckerei-Store; Miethe 
mit prachtvoller Wohnung nur 816. 18 Sheffield 
Ave. 

Billig, ſehr billig, ſchöner Delikateſſeu-, Candy⸗-, 
Backwaaren- und Zigarrenſtore mit Wohnung und 
Stall. Gutes Geſchäft. 66 Eugenie Str., nabe 
Sedawick Str. 





Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein guter Eck⸗ 
Saloon; gute Leaſe. 601 Racine Ave. 18ni1w 


Zu verkaufen: 3 Kannen-Milchroute. Nachzu— 
fragen 82 Willow Str. modi 
nur Store⸗ 

—ui 


Zu verkaufen: Gutgebende Wäderei, 
veihäft. 17 W. Rolf Str. 

Muß fofort verfaufen: Gutgelegenen Groe:rhftore, 
großen VBorrath von Groceries, mebit eleganter, Gin: 
richtung für nur 8300, billia fürs Doppelte. Toeil- 
weile an Abzabluna, gute Xoge, feine Mynfurrenz 
BilligeMisthe mitWohnung. 1519Clybourn Ave. ınd 


Zu verkaufan; Grocery-Store, gutes Geſchäft: — 
muß die Stadt ſofodt verlaſſen. 6201 Carpenkter 
Str. udani 

Gute Gelegenheit für einen Bäder. Ein Store zu 
berfaufen oder zu dermietben in einer Worftadt von 
2000 Ginmwohnern, in der noch feine Büderei if. 
Dr. Hride, Part Nidge, SU. —do 

Zu verkaufen: Sehr billig, gutgehender Ziagrren— 
ftore. 3. W. Madijon Str. — Di 


gu verkaufen: 
Zigarren-Geſchäft. 


Eck-Grocery-⸗, Confectionery⸗ und 
472 Thomas Str. —mi 


Zu verfaufen: Milchronte, 9-10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 206 
Didion Str. Waplint 

Zu verfaufen: 75 Edaufäften, dillig. 110 Sigel 
Etr., naye Wells. 6ap24mt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Du veranieipen: Guter Piıb, Futter und Kohlen: 
aeihäft. Ede Armitage und Dafley Ave. 

gu vermietben: 2 Schöne Zimmer. $4.00. 
€. North Ave, Ede Halited Str. 


179 


3u vermiethen: 6 Zimmer, 81 Dayton Str. 

Zu vermietben: Der dritte und vierte 'Stod de3 
Abendpoit: Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zufanmen, Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten wabrifbetrieb. Dampfheizung und Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 

Zu vermiethen: Guter Platz für Delikateſſen oder 
Barber. 1211 Armitage Ave., oben. 8malıo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


gen jowie Lagerha 
fa 





x 


®el>. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Doufepold Loan Ujjociatiom, 
5 (intorporirt); 


— 


85 Dearborn Str, Zimmer 30. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Biem 
Geld auf MRöbei 
Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Weryes 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo lönnen 
wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gemäd» 
ten al$ irgend Jemand in der Etadt. Unjere 1els 
haft ift organifirt und macht Geichäfte na) dem 
Baugejelihaftsplane.. Darleben gegen leichte wos 
entlihe oder monatlihe Ridzahlung nah vequem⸗ 
tichleit. Spredht uns, bevor hr eine Anleihe mat. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 
Es wird deutſch geſprochen — 
Soufjecehold Loan WHifociatiom, 
85 Dearborn EStr., Zimmer 3%. 
534 Lincoln Üde., Zimmer 1, Lat: View. 
Gegründet 1854 


Shicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn S:r., Zimmer iS und 19, 


Ge, oder tleinen 
ide, Pianos, 
aerie, 


ewünjchte Zeitdaner, 


verleiht Summen, 


wur gend ein Gin 
beliebiger Zheil des Dirrlebeng 
zuritdgezahlt und dadurch Die Finien verringert weis 


den. Komnit zu uns, wenn Ihe Geld nöthig Habt. 


Chicago Morrgage 2oan Go, 


Zimmer 18 und 19, 


Madiion Skr., Vordweſt-Ecke Halſted 
r., Zimmer 205. llapij 


Str 
Sir, 


175 Dearborn 


oder 15 MW. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pranos. Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 5:3 $I00 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel mich: weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen Dieielben in Jhrems 
Beſitz. 

Wir haben 

größte deutide Ge 

in der Stadt. 

Deutj forımt zu uns, wenn 
! et e3 zu Eurem 
iprschen, ebe Jbr ans 

und zuperläjigite 


Frend, 
‚ Binmer 1. 


Alle auten ebrliche 
Aber Geld borge: 
Bortheil finden, 


Wenn Ihr Gerd zu 
uf Möbel, Bianos 
tıidenujm, ipre 
ce ber yidelityMortg 
Geld gelieben in Beträgen 
den niedrigiten Raten. 
Deffentlichleit und i 
Eigentbum ın Er 
Videlitn 


ageXxvand&o. 
ıpte Bedienung, ohne 
i Vorreht, daB Euer 
QVofis verbleibt. 
 Moctgage Koan Go 
Ssuforporirt. 
94 Waibinston Str 
swiichen Clark und De 


eriter Flur, 
arborn, 
oder: 31 63. Str.. Eugleisvod, 
oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Bio, Eüd⸗Chicago. l4ap, bio 
Die beite Gelegenbeit jür Deutide, 


weldhe Geld auf Möbel, Piauos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, it zw uns 30 kommen. 
Wir find felber Deutijde 
und machen e3 jo billig wie möglich und lailen Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 


* 167 —169 Wafibington Str, 
wilden Sa Salle Etr. und Fifth Ude, Zimmer 12. 


Wozunab der Südjeite 
geben, ienn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
iheine von der Nortbweiterun Mortgage 
Xoan Co. 519 Milwautee Ave, SZimmer 5 und 


6. Ofien bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahibar in bes | 
llma,bw | 


liebigen Beträgen. 


Von $10 aufwärts zu verleihen auf Möbel, Pianos | 
Möbel 
| & &. 


und Diamanten. Wir nebmen Ihnen die 
nicht weg, fie bleiben in Abrem Beiig, und machen 
es jo billig wie möglich. Garden Eity Xoan Go,, 
Zimmer 33, 609 Dearborn € Sınalıo 


tr 
zir, 


Deutſche Geſchäftsleute, 


welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau- 


zvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros⸗ 
coe Str., Lafe View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwiegen— 


> 


beit Ehrenjache. Feinfte Empfehlungen. Zma,ddja,im 
Darlehen gemabt von Privatmann auf Mobel, 
gen, Diamanten, Seals$leidungsitüde u. j. w. 
fie E 11, Abendpoſt. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. L. F. 
ci, Geiäitsmaller, 733 Stod Erchange, 110 La 
Calle Str. 250f,djadibm 

Geld zu verleihen, 5 und 6 Progent. Keime Rome 
miſſion. R. 8, 63 N. Clark Str. 13m il w 

sn: 8500,000 auf 5 Ptozent, No. 9 S. 


Zimmer 5. Baplint 


Zu ve 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. Monatliche Abzahlung. 


Im Falle der Borgendeſtirbt, wird die— 


Schuld getilgt und die OQpypothef ge: 
löſſht. Imilmt 


HSomeftead Coan& Guaranty Co, 
S.:W.:Cde Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartford Blda., 
Nähere Auskunft Ktheilt dajelbit 
Sranz Demmler. 
Jchtsanmwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Hup, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Brozefie mit Erfola geführt. Erbihaft3: 
und Geld-Angelegenbeiten in Antrifa und Deutich: 
land. SKollettionen jeder Art. 


Geo N. Smith, Aodvofat. 


und Mietbsrehnungen, jowie fchlehte Schulden aller 
Art follettirt. Keine Bezahlung wenn fein GEriclg. 
Zimmer 71. 125 Xa Ealle Str, j 


Julius Goldzier, John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington & La Salle Str. 
Telepbon: 3100. 


Henty M. Cohen, Redtzanwalt. 
Praktizirt im allen Gerichten. Abitrafte unterjucht. 
Kolieftionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 La Salle Str. 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 

— Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer 4-88 — 
Nehtsjahen aller Art jowie Kolleftionen prompt 

beforgt. i0d31j 





Zu vermistben: Freundliches möblirtes Zimmer, 
10 Connor Str., eim halber Pod von Sedgiwid. 
Berlangt: Gin Mann in Koft und Logis. 306 
W. Chicago Ave. 
Eirng: inug: Leute fünnen Koft und Po 
ten. 303 Gentre Ave., 3. 
‚Verlangt: VBoarders in Privatfanilie. 133 Burs 
ling Str., oben, vorne. 


g18 erhal: 


Flat, nahe 12. Str. 


Freundlach möblirte Zunmer, mit 


gu bemmisthea: 1 
wenn gewünjcht 


Gas und Bad, zu mäßigen Preiien; 
352 Sa Salle Am. 


mit 


Schöne möblirte Zinmmer, 
237 Cheitnut Str. 

gu bermiethben: Eine reinlihe Schlaiftube an 
teinlichen Seren oder Dame, bei alleinitehender 
vrau und Toter. 153 Sedgwid Str. 


Zu vermierben: 
Board wenn gewünscht. 


SKaufs: und Berfaufs:-ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Gebäude zum Wegichaffen. 17 Holzgebände, 
legen zwiichen Waihtenaim uud Armitage Ave., bes 
tebend aus DA alten Chad. Morris Feuerwerk— 
tgebä zu verfaufen billie. Müffen jorort 
twegarichafft werden. Können mit geringen Alnfoiten 
umgebant erden. Brrfanfe au 





ges | 





Zäune und Holz daran. Gebäude uud Materiaticn | 


nicht vorher pumwariın verfmwit, werden amı Sams 
tag, den 1. Kıtui, am 2 
beraufionint werden. Wegen nähkorAustunit jpreche 
wandajelbft vor, 14ma,ddja, 20 


Rui verfaufen, fpottbillig: Vollitändige Grocer: 
Einrichtung, großer Vorrath Groteries, jowie 
ftäudige Gonfertiomery-Eintihtung, Eiscream= Ma: 
Ihine, Marmortiiche, Soda Fomntain, fowie 
gute Pferde Topmwagen u.j.iw. Verkaufe eimeln ud 
frei geliefert. iFred Bender, 152—154 Webiter Yvr., 
Ede Racine Ave. Nehmt Webiter, Garfield oder Ciys 
bourn ve Cars, —uti 


„829 faujan gute neue „Digharm--Näbmafhine mit 
fünf Schubladen: fünf Kübre Garantie. 
825, New Gore $%5, Singer $I0, Wheeler & Wilion 
810, GEldridge $15, White 15. 
B. Ban Buren Str, 

Etr. Abends offen, bio 


drei | 


Domeitic Office, 173 | 
5 Thüren öftlih von Halitd | 


€ 
j,au Den 
Bird Eo., 


Uhr am Blake öffentlich | 


— 
voll⸗ 


Zu verfaufen: Ein 
| DEN Vierd, 6 Jahre alt. 
ml Sr. 


Hu berfaufen: Tennefiy- Marble Sodawaſſer-Fon⸗ 


taine für 10 Dollars, 555 Wells Str. 
X. verfaufen: Eine Amning, billig. 399 Clybourn 


’ Se ee — — 

TEE Te Saihreiriging, Wi 
Zu verlaufen: | 

617 LaSalle Une. 


a re — r— 
Zu verfaufen: Feine Grocerpsfjirtures. 5038 Ah: 
—ni 


land Ave. 


Zu verkaufen: Spettbillig, — — —— 
Weo uehmen, als Sins — eg 
us, Shanfäfen, Kaffeemühle, Gisbog, Xüre: 
Kafiectaften, m.f-m., ebenio- Pferde, Wagen uud Ge: 
igire; verkaufe au einzein, HER, Kaliıd Etr. 
f - , modi 


Stu: 


| aner zu $t: Rtanarienvögel zu $ 
RK 


und — — 


| 


| Ave. 


«Domeite | 


SHeirathsgeiude. 

(Fed: Anzeige unter diejer Rubrit Toftet für ine 
einmalige Einhaltung einen Dollar.) 
Hrirathsgeiuh: Wittive, 45 Aahıe alt mit Ber: 

mögen, vice Die Befanutichaft eines Mannes 

von 4555 Jabren, mir 


Heiratd. PB. ©. 50 Abendpoſt. 





Mövci, Sausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


mern Wegen Übreije nah Deutichland. 674 Yincoln 
Xlve., oben. 

iger al3 die bils 
„und gebrauchten Hausbaltungs⸗ 
2. Spear? Yagerhäujern, 56 bi3 


‚Möbel, Defen und Teppiche. Bi 
ligiten aller neuen 
gegenitände in J. 


62 „ArsStraße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße ıft | 


binter I Wetter Ave, oder fragt Elybouen Yves 
Kondulteur nei A⸗⸗Strabe. . s 13ap2mt 
— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Bd Bu verfaufen: Billig, 
ZEN Geicier IE N. Clärf Sır., 1. Flat. 





wenn derlangt. 555 Mells Str. 
gr „Su verlaufen: tes TF 
ZER 4713 Lincoln St 
* 520 kaufen ein gutes Vſerd billig für das 
Doppelte. 1519 Elyburu Ave. moi 


Gutes Pferd und Wagen. 
rt. 


ſchones junges Bugov— 


Zu verfaufen: Gin paar Iebende Pjauen, 482 6E. 
North Ave. Müller. 
Viub verfanfen: Spottbillig, 15 gute Topwagen, 
Pferde und Gejhirre. 154 Webfter Ave., Ede Race 
—uti 


! allen Sorten Papageien, 
TJ — —— — un. 
niedtoſten Sreijen. Wtlantic Bacifie 

197 O. Madijon Str. RVmzbw 
Zu verkaufen: Vapagelen, doppelgelblöpfige Megis 
4 ie 1.50; Goldfiihe zu 
ıpiers BogeleStore, 217 Madijon Etr., 
nabe wranklin — — — 

Zu dei ı: Sehr biffig, mewes Bierfigiges Bug: 
99. Auguft Torpe, 160 Rort& pe. 9m, 20 


Grobe Auswahl von 


1%. 


uzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
"Zu verfaufen: Aufrechtitebendes Piano, Billig 
Vorzujpreben nah 4 Uhr. 544 Wells Str. 
Neue erite Mlaife Pianos billig zum verkaufen. 247 
N. Wells Stt. —— —R 
Zu vertaufen; Reues Piauo und Saushbaltungs⸗ 
Gedenſiaude. billig, wegeu Abreije aus ber Stadt. 
57 Grant Blase. 2. dlut. ; 


il 


— vierde Was | 
zu jebe niedrigen Ras | 


kann zu jeder Zeit ' 


2000 wirkliche 


i genaue 


von 95 bi3 $10,000, zu | 





| Electric Car 


% Rrueger, Manager. 3ljalf | ‘ s eg 
— Lorten (nahe Pferdebahn) jpottbillig, kleine Anzas⸗ 


an 
Str. 





Hap,dimido,ij | 





Szundeigenthums= | 
Mebertragungen, Wbitraft3S eraminirt. 2ja,jadd,ir | 
— — — — | Hebammen=Schule 


— | werden 
Praftiziit in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kufts | 


1ip,dpia,lj | 


2ömzlj 


Familie, zw wachen, ziweds | 


i ; ß * Polizei⸗Agentur 
Yu verkaufen: Faft nene Einrichtung von 6 Zins | 





| neu. 


Bierd, Buggy uud | 

— he x — Nonitabler. 
no? > verlaufen: Ieras Pony und Cart nes | 5 
za neh, I 


Nachzufragen 53 Borz | 
mdunei | 


Grundeigenthum und Säufer- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit; 2 Gent? das Wort.) 
Lotten! Lotten! Lotten! Stadtlotten von 10 5i3 
50 Dollar das Stüd im Neilsoille, Chart Goun:y, 
Wisconfin, wojelbit jeit dent}: Webruar 1895 über 
%00 Lotten verfaujt worden find. Vorzüglides Farm» 
land im Serzen MWisconfins, vor $4.50 bis ID 
ver Ader. — Langiäbkige Meine Raten, freitidets. 
— 1. 3. Adams & Go. empfehlen ihre Stadtlotten 
in Neilsville, Wi3.,. um den Werth ıbrer umliegen- 
den Yarmländereien zu erhöben, una And jämmtliche 
Qaupläge 5 Minuten vom Bahnhofe und 10 Minus 
ten vom Gourihauje entfernt, und offerisen WIE 
dieje VBauplige bios auf beihräntte Zeit von 10 5i3 
50 Tollars des Stüd. — Bol garantirte Beſigtitel 
und Abditafte werden jogleich beim Verkaufe koſten⸗ 
frei, jowie Jedermann, der Lotten jür oder über 
330 kauft, ein Freitidet von Chicago nah Reild: 
ville und zurüd übergeben. — NWeilinille bat eine 
Bevölkerung von 4000 Einwohnern, it durdgehends 
geihäftlich lebhaft, bat viele :ım Betriebe fidh- befinde 
iche syabrifen, große Geichäite, Banken, Hotels, 
He Beleuchtung, Waflerwerte, 0 Meilen weit 
3, mehrere Gijenbabnen, und würde Die 
t ihrer komfortablen Ginrihtung einer 
tzahl von über 30,009 vollitens enriprechen. 
genannte Firma empfiehlt vorzüglides 
' unter giftigen Bedingungen. Das 
sthum dt eım enormes, der Grund und VBo— 
anerfannt fruchtbar, und wukden warmer, die 
Farmer eigen, mit ihren weldfrüdhten ı7 
diſchen Weltausſtellung im Jadte 188 in 
u prämiert, was gewi von 
on der Güte des Bodans 


n die Grün 
und gejunde!, und vers 
>andes3 von $4.50 bi! 
Q ıblungen, jowie 
geſcheh 
evbon Chicago nach Neilsville u 
idliche Aufträge. Wier 
ei illuſtrirte Büchet, 
tten. QWlle- Anfragen zu : 
ums & Co., 183 €. Randolpb S 
e St Zimmer 6 und 8. Unſere Offic 
‚von 9— Uhr. Dienſtag, Donnerſtag und 
mitag je dis 9 Uhr Abends. 16a, didoja, lm 
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on untdy und im jüdlichen Theile Do 

ounty, Wisconfin, zu verfauien dur) die 
Valley Land Company von Waujan, 
gend gut bewohnt, wieiltens don Deutz 
Yartbol;, guter Boden, gute: 
guter Maͤrkt für Holz, Bien 
und Ge da fi vier veridiedene Eijenbabnen 
dajelbjt beriuden. Kauft von einer alten Gejellichait, 
wo „br reelter Bedienung verfichert jeid. Dieje Ges 
telichaft eritirt jchon über 20 Jahre, bat am über 
edler Yand DBerfauft; jie ift jetzt 
‚Dei 2,000 Ader des Ichönften Landes. 
= 5.19 bis B per Ader. Veningungen: ein 
Bıiertel baar, Reit in 7 Jahren oder weniger. Ginem 
jeden Käufer von SO Ader oder mehr wird die Hins 
reife zurüderitatter. Un ere Yustunft und freie 
Yandfarten jehreibt oder v gebt und jpredt mit 
dem Marten 3. 9. Kocbler, weldher in der Gegend 
auf einer Farm großgewachien it und Euch Daher 
Auskunft geben Office im zmeiten 
Etod, 1251 Weitern Ave, Ede %. Str. md Ende 
Blue Island ve, Chicago. Gejshäftsftunden von 
2 Uhr Nachmittags bis 9 de Abends. 57 Familien 
aus Chicago haben jhon gekauft. 4ınadın 


Klima, 


noch im B 
Preis 5 


Eine Pleine deutihe Kolonie. 
Ein jhöner Kompler von 5000 Adern jchuldenfreies, 
fruchtbake? Prärielumd, jchwarzer mur 60 
Meilen von Chicago, in Stüden von 40 Adern aufs 
wärts, ift zu verfaufen zu $30 per Uder, 4 baar, 
Reit 6 BVrozent. Eijenbabn und SeitensGeleife auf 
dem Land — ausgezeichnetes Klima — muß in & 
Wohen verkauft werden. Worejfirt: U. Bovien, 502 
Zeutonic-Öobäude,. Chicago. 18aplıntdojadi 
Billigite Bauplüge in der Stadt. $5 Anzahlung, 
$ pro Monat, von $350 aufwärts. Wafferleitung, 
Abzugsbanäle, Seitenwege, Bäume, Laternen, uw. J. 
w.; nur*öl Meilen vom Zentrum der Stabt.- Zu 
erfragen bei Bode & GCo., Offices: Room 65 Ras 
dolpp Str.. Room 71, oder Eliton pe. und Bros 
ipest. Jeden Nachmittag und Sonntag. Elton give. 
bis Brojpect. Ave. 13a, ln, jddo 


Boden 





Häufer und armen. Beftgelegene Häufer und 
lung. Grundeigenthumsanleiben, Farmen au verlaus 
fen und zum Umtaufh gegen Stabteigentbum ſtets 
Hand. John Kenry Scherer, 1039 WRoscoe 
Zma,ddja,im 


Zu verfaufen: Farmland im mittleren Wiscomfin, 
von 4 bis 6 Dollars per Uder; lange Zeit und reis 
tidet. $1,750,000 zu verleihen auf Grundeigentdum. 
Deeds, Wills und alle Rechtsgejchärte bejorgs; freier 
Rath. No. 9 ©. Canal Str., Zimmer 5, D, Wegit 
$ Bapdojadilmt 


Zu verkaufen: Ad 


— — 
babe eine große Auswahl vor 


| bebauten uud leeren Grumdeigentdun, Refidenz: und 


Seihäftspläge, in allen Theilen der Nordjeite, zu 
jene billigen Preiien zu verfaufen und zu vertauſchen. 
Verfchiedene ausgezeichnete Geichäftserden im beiten 
von Oft North Avenue, jehr billig. Yuguit Zorpe, 
160 North Abe. 9m, 2w 


Zu verfaufen: Vorzügoliche Bargains, vier drei⸗ 
ftödige meue Brickhäuſer (moderne Flats), MO bis 
909 Eltarove Ave.: Preis 84050 und $4150; Iiberale 
Bedingungen. Nadzufragen W. 9. Giejede, 96 
Milwaufee Ave. Raplınt 


Zu verlaufen: Wolfram Str., nahe Sheffield 


| Ave., Witödige® Frame-Gebäude, $3000; muß jchnell 


verfauft werden. Xoebde & Hutdinjon, 556 Sheifirld 
Ave. Umalw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chieago⸗ 
Grundeigenthum. Farms in Wisconſin ſeht dillis. 
S. Canal Str, Zimmer 5, 2apdojadilmt 


No. 9 S. 

a Zu verkaufen: Ein Bargain, meues Zitödiges Bride 
Haus an Gobleng Str., Beine Baar-Anzahluny. 
Karjonr, Zimmer 16, 163 Randolph Str. 

Zu verkaufen: Sebr billig, ein 14 Zimmer⸗Haus 
und Lot, bringt $26 Rente Den Monat. 5338 Aib- 
fand Ave. ei i dm 

Zu verkaufen: 3 Zimmer-Bridhaus, $2100, 
leichte Abzahlung. 43 Moore Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 








— do 


mittel für allerlei Hautaus ſchläge ſowie ‚Grindtopf, 
| Flechten, Eiterbläschen an Stirn und Kinn, ofjene 
Geſchwüre u.ſ. w. 


Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halien deren Köpfe rein und frei durch den 
Jeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben in 
allen Apotheten. Preis Se die Box. Up, ddſa, bw 


Die vom Staate geſchützte und größte deutſche 
Chicagos, befinder üb 15 W. 
13. Str., mahe Abland Ave. Zum Sommersfurius 
Stupdirende zugelaffen: dk Wintersfurjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
lof, Brofefior und Speziatift der Geburtshilfe, Frau⸗ 
en und SKinderfrankheiten, dajelbft. Map,idd, lun 

Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Fraueu⸗ 
tranfheiten. 91 Wells Str., Office-Stunden 2—> 
Uyr Nahmittags. - Wie,1i,ddia 





Mrs. Ida Zabel, 
Geburt3belferin. Brivatbeim, Ar. 2977 SedgwidStr., 
nabe Divkiion .„ Empfehle Frauenjchug. ebandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. Mi—Imn 

Frauentrantheiten *8 behan⸗ 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. dich, Zimmer 
2%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bi3 2. 2linbio 

Gefhlehts:, Haut:, Blut:, Nieren» und Unters 
leib8=Srankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 18 Wells Str., nabe Ohio. Notbw 


Berjönlihes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Alerandersö Gehbeimpoligeisllgens 
tur, 8 vrd 5 Fifih Ave, Zimmer Y9, bringt ire 
gend etwas ın Erjabhrung auf privaten Wege, unter+ 
fuht alle unglüdiichen Familienverbälmifle, Ebe· 
ftaudsjälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Died⸗ 
ftäble, Näubereien uud Schmwindeleien werden unter⸗ 
fucht und die Schuldigen zur Rehenfhaft gezogen. 
Anjprüche ang Schapdeneriag für Verlegungen, Uns 
glütsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Hat) im Rehtsjahen. Wir Mid die einzige deutſche 

in Ghicıgo. Sonntags ‚offen bis 
12 Uhr Mittags. 22maei,bio 
Hetragene Herrenfleider Tpottbillig zw verfaufen. 
—— Ueberzieher, Hojen u. j. w., ‚alles 
nicht abgenolte Waurm—hemiih gereinigt—beinape 

Geihäftsftunden von 8 bi3 6 Ubr, Sonntags 
9 bi 2 Uhr. _Chemiihe Waihanftalt und 
39 Gongreb Str., gegenüber vom Siegel & 

2apinıt 


von i 
wärberei, 
Cooper. 

Zöhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort kollettirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 


| Sonntags bis 11 Uhr. Engliid, Deutih und Gfaus 


dinaviih geiprochen. Empfehlungen” Erfte Nationel> 
Bat. 76-18 Fifth Uve., Room 8. Aug. $. Miller, 
4malmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anfprüche 


| alter Art jchuell und ficher tollektirt. Reine Gebühr 


wen erfolglos. AlleNechtsgeihäfte jorgfältig beivrgt. 
Bureau of Law and Collection. 
167—169 Wahoiaigton Str., nahe 5. Ave, Zinmer 15. 
Johu W. Thomas, Goumty Gonftable, re 
ınai, 


Hundelräge furırt_ in 8 Tagen. 3u Vasen bei 
Hubert Ypeder, 446 Milwoulee Ave. Ldwalın 


Alle Irten Saararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Srijeur und Perrüdenmader. Rortb Ave. 19jal} 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


GEngläihe Sprad: für gerren und Damen in Rleıns 
tiaffen und privat, jöwie Buchalten, alle Gans 


| veisfäcdher, befanntlich am beiten gelehrt im Rortos 


weit Chicago College, Brof. George Jenfien, Brins 

anal, 922 Wilmautee Ape., zwiiden Wibland und 

Baulina, Zags und Abends. Breife mäßig. innt 

jest. Ay. 6n9, dp a,b 

Unterricht im Gngliih für gmadiene Deutige, 
en 


| 92 per Monat, Buchführung, € tapbir, Jeiche 
—— Nechnen u. ſ. w. K Dies if beifer als 2 


Town-Schulen. Ofſen Tagd über und Übenb. 
Brjucht ginz oder jihreibt migen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginut jeßt. Seas 
Aufinek College, 57 Rilmautee un. Gde 


Chicago‘ ne. n 
Er Photograpben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daS Wert.) 


iljon, 39 State 
und ein 11 bei 
topirt und 


2 win a —* — 
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— er a am - 
A. u fiuc des huſes 


Nord ſeite. 


—— — 
R. U. Beer, SS Burling Etr. 
Carl Lippmann, 186 Genttr Sir, 
Mıs. MR: - Basler, 1 Eenter Etr. 
Henry Heinemann, 249 Centet Str. 
Cigar Stote, 4, Klart Str. 
M. VBegig, 421 Clark Etr. . 
Mr5. 2. M. Reppo, 457 Clark Gt, 
8. Deiber, 5004 8. Clark Str. 
News Stor-, 052 Clark Str, 
d- 9. Kaud, 867 Clark Etr, 
F. H. Liebl, 255 Cleveland Ape. ” 
Lonis Voß, 76 Elybourn Ave. 
F. C. Laug, L49 Elybourn Ave. 
Joe Weiß, 328 Clybourn Ave. 
H. Grude, I2 Ciybourn Ave. 
John Dobler, 400 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
A. Weinert, 256 Divifion Str, 
a. MW. Tidlund, 282 Divifion Ste, 
Doujon & Emith, 317 Divifion Str 
©. €. Nelion, 334 Divifion Etr, 
R. G. Burke, 349 Divifion Str, 
Mib Boyde, 4075 Dibijion Etr. 
B. Valy, 457. Divifion Str, 
— Forsbero, 170 Elm Etr. 
d. Webditer, 116 Eugenie Str., Ecke N. Park Ave. 
&. 9. MeCarty, 790 Halſted Str. — 
DO. Weber, 195 Larrabee Str. 
Dis Bund, 464 Larrabee Str. 
. Verbaag, 491 Larraber Str. 
. Erdemann, 517 Xarrabee Str. 
. Berger, 571 Larrabee Str. 
Ds. Andree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Qutfian, 692 Sarrabee Ste. 
Dres. Miller, 62 Isıunee Str. 
Liljeblad & Yeagumion, 301 N. Market Ste, 
D. Zeiler, 3I6_N, Dlarket Str. 
Trant Kehler, ZEN, Market Str. 
E. H. Schimpfti, W2 North Ave. 
E. 9. Beubder, 322 GC. North Ave. 
A. Ziehm, 389 E. Worth ve. 
R. Roevenack, 300 North Ave. 
News Store, 259 Rujh Etr. 
Stein, 29 Sedawid Str. 
. 3. ‚Cameron, 536 Sevgwid Ste. 
. 9. Meisier, >87 Eedgivid Str. 
. €. Sloimer, 005 Eedgwid Etr. 
‚ mM. Birnow, 137 Sheffield pe, 
rau Ferian, 00 Mells Etr, 
Mech, 119 Wells Etr. 
Vinfiheid, 132 Wells Etr, 
» Qamotte, 141 Wells Str. 
28. Boringan, 190 Wells Ste. 
ik frlorjary, 231 Well Str. 
Ts. Nobnften, 276 Wells Str, 
U. Buibnell, 280 Wels Str, 
. M. Gurrie, 306. Wells Str. 
Fran Miele, 314 Wells Str. 
Mes. SuEey, 309 Wells Str. 
8 Haller, 383 Wells Str. 
Ruthford, 500 Weils Str. 
L. Schulteis, 525 Wells Str. 
A. Wol;, 545 Wells Etr- 
C. S. Wittelſey, 655 Wells Str. 
* Schmelz, 660 Wells Str. 
W. Sweet, 707 Wells Eır. 


————— 


EEE 


Miller, 61 "Iillopp Str. 
. €. Pırtuam, 66 Willow Str. 


Nordweftfeite. 


. Mathis, 402 N. Aihland Ave. 
. Dede, 412 NR. WAihland Ave. 
!annefield, 422 N. Aſhland Ave. 
. M. Lewiton, 200 Anuguſta Ste. 
Hegans, 236 W. Chieago Ave. 
2. O’Connell, SI W. Chicago Ay, 
Mo;h, 308 W. Chicago Ave. 
Edward, 339 W. Ghicano Ave. 
3. Alibenberger, 343 WM. Chicago Xpe. 
Kbev. Eberle, 382. Chicago ve. 
Dito Mans, 298 W. Chicago Wve. 
UA. E. Amundoon, 4148 W. Chicago Moe. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz SAmborn, 446 MW. Chicago Ülpe, 
Chas. Stein, 504 W, Chicago Nve. 
MR. Lauge, 740 W; Ghicago Ave. 
Frau Nojcher, ST MW. Chicago Lve, 
%. Levy, 116 W. Tiviſion Str. 
. G. Hedegard, 78. Tivifion Gtr. 
©. Luedtfe, 234 W. Divifion Str. 

A. ©. Kreplin, 341 Diviiion Str. 
€. !r. Dittberner, : Divifion Str. 
ion, 518 W. Divifion Str, 

Sofepb Miller, 722 W. TDivifion Str. 
E. Nupofi, 192 Grand ve. 
BP. ©. Naaheve, 194 Grand Ave. 

von Wartdag, U Grand Ave, 
. 8. Nielion, 335 Graud Live, 
x. Sewett, 431 Graud Ave. 

&. Hrower, 455 Grand Ave, 
. 9. Diver, 609 Grand Abe. 
Aljidynbderger, 429 Sincoln Str. 
eng Eteinohrt & Sohn, 154 Milmaufee UAve. 
% Heinrids, 165 Milwaufee Ave, 
Eophus Jenſen, 242 Milwaufee Ave. 
James Cullen, 309 Milwautee Ave. 
Ht. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & BVeilfuß, 448 Milwaukee Avbe. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 893 Miltwanfee Ave. 
Kaijer, 1019 Miltwaufee Ave. 
Emilia Strude, 150 Milmwantee Ave. 
U. Yoahim, 1151 Milmarilee ve. 
Hrau Aalobs, 1559 Milwaufee Ave, 
®. B. Tremoly, 10184 Milwaukee Ave. 
H. Dow, Noß Milwautee Ave. 
4 Dome, 887 Maplewood Ave. 
Roſenthal, 177 Mozart Str. 


Gr 
* 
er 


ERS 


eg 


gu Riedel, &3 MeNteynold Etr. 

. Carr, 329 Roble Str. 

Marie Buttonsben, 407 W. North Ape. 
€. Hanien, 759 W. North Ave. 

&. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sanganıon Etg, 
€. Slifmann, 626 N. Paulina Etr. 


Südweflfeite. 


Nens Store, 109 W. Adams Str. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Asland Ave. 
9. Ratterfon, 62 Blue YEland ve. 
D. Lindner, 76 Blue Island Une. 
€. 8. Harris, 198 Bluͤe Island Ape. 
rau Vlanutb, 210 Blue Island Ave. 
brift. Etatf, 306 Blue, Asland ve. 
Aohn Meters, 533 Be Island Ave, 
rau Pyons, 55 Ganalport Ave. 
rau T Bogen, 65 Canalport Ave. 
. Büchienihinidt, 90 Ganalport Wpe, 
. BD. Born, 113 Ganalport Ave. 
ran 9. Ebert, 162 Ganafport Ave. 
. Reinhold, 303 California Wve. 
. Faber, 196 Colorado Ave. 
resbpterianboipital, EecCongrek undWoopätr. 
. Zate, 12 Desplaines Str. 
Enghauge, HS. Halfted Str. 
. Rotenbah, 212 €. Halited Str, 
. Witansli, 324 ©. Halited Str, 
. Jaffte, 338 S. SHalited Etr. 
. Rojentbal, 354 ©. Halited Str. 
. Roien, 411 ©. Halltev Str. 
enry Schulz, 526 ©. Halfted Str. 
. S;ymansty, 666 ©. Halfted Str. 
John Neumann, 706 S. Halfted Str. 
Kar Swisty, 776 ©. Halfted Er. 


ERS. 


STHgERnm> 


trau Kudballa, 144 W. Harriion Str. 

. €. Farrel, 1128 W. Harriion Str. 
Ch. Con, 1288 M. Harriion Str, 
T. Thompfon, 845 Hinman Str. 
U. Berrd, 103 MW, Sale Str. 
Sohn Schuikler, 33 W. Yale Str. 
Heucy Petertion, 758.1. Late Str. 
F. 8. Gans den, 117, W. Madiſon Str. 
C. B. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henty Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau Beder, 5,R. Paulina Ste. 

rau K. Greenberg, 12 6. Paulina Ste. 

. Lebler, 143 W. Rolf Str. 
M. €. Alttwortb, GO W. Nandolph Str. 
8. 2. Ballin, 3 MW. Nandolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Ban Buren Ste, 
di —— a “0m 
trau Theo © sen, © ; e 

‚8 W. 12. Sir. 
N 


b 8; Mally, 1 i 

. Ratfahn, 151_W. 

. Briihl, 184 DW. 

. Sret W. 20. Etr. 

. 6. base. 889 W. 21. Ste. 
8. Gtofibat, 872 W. 21. Str. 
ur Bag-tr, 913 M. 21. Str. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2049 Archer Abe. 
—— Zueger, 2140 Urcher Une. 
A. Beterion, 2414 Gottage Grove Avpe. 
News Store, 2738 Gottage Grove Ave. 
. & Sofhlin, 3113 Kottage Grove pe. 
. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une. 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
ews Store, 3706 Gottane Grove Abe. 
. Lon Derilice, 217 Dearborn Gtr. 
. Ring, 116 €. 18. Str. 

©. Wendlina, 33 S. Halfted Ste. 

ft, 318 ©. Halfted Str. 

. Ernit, MR ©. Halfted Str. 
. hm, 3423 6. Salfted Str. 
. Fuchs, 3426 ©. Halfted Str. 
. Wleifher, 3519 &. Halfted Str. 
..Schmibt, 3637 ©. Halfte» Str. 
. Weinttod, 364 ©. Halfteb Str. 
. Teams, 10% E. Harriion Str. 
. audre, 111 €. Harrifon Etr. 
Mourow, 486 ©. State Str. 
ran frrankien, 1714 S. Etate Ste. 
aihin, 1790 ©. Etate Str. 
. Blad, 2131 S. State Sir. 
vau Pommer, 2306 ©. Etate Gtr. 
„ Birhler, 724 ©. State Str. 
, Echnender, 3902 ©. Etate Etr. 
, Gapeboft, 245 2. Sır. 
eins Seo 8 BE 
8 act, 3, Gtr. 
{ een 2951 Wentwortb Mine. 
. Frinninger, 9254 Wentionrtb Ave. 
. Miefer, Wentworth Ave. 

i Wentworth Ave. 
384 8938 Wentwortd Upe. 


Suhe View. 


Me.SHaffmatın, S.:W.:EdeNihland u.Belmontly, 
"Mrs. Anode, 845 Belmont pe. 
. Hoeleles, 915 Belmont Ave. 
raufe, 1504: Dunning Str. 
k rien, 217 Lincoln Yve. 
8 Bee. 442 Lincoln pe. 
Dontolados News Store, 485 Lincoln Une. 
RM, Dan, 549 Lincoln Plde, 
. Maguer, 597 Lincoln Ave. 
rt. erß, 726 Lincoln Üre. 


. Munf, 755 Lincoln Wve. 

. Neubaus, 849 Cincoln Ape. 

u — Lincoln Ave. 
G. er, 1099 Lincalıt Ave. 
« €. Stepban, 1150 Lincoln We. 


. t, 1181 @incolm Ude. 
ee Dis, 1406 Wrigbtiosd Use. 
dowu of Lake. 


—— 470 Unten Bar, 
io e 
De 4708 Wentworth Ave. 


sam 


BRARERNS STEHT 


wenn 


„Adendpofist, tähfide Auffane 39.500. 


Don Georges Ofnet. 


(Forffekung.) 


‚Behaglich zurückgelehnt, mit einem 
Bärenfell über den Füßen, gab fie das 
Signal zur Abfahrt, und leicht, alg ob 
fie Durch die Luft dahinflöge, ftieß Ro- 
quiere den Schlitten über das Eis. 
Wenn fie nicht gewußt hätte, daß er 
hinter ihr tar, hätte fie glauben fön- 
nen, der Wind mehe fie durch ben 
Raum, fo fanft und gleihmäßig war 
die Bewegung. Vor ihr ftredten die 


1 Bäume der Afazienallee ihre entblät- 


terten Kronen in den grauen Nebel 
hinein; ein Schneeteppich bedeckte die 
Erde und aus dem Weiß der Natur 
boben fich nur die grünen Tannen ab. 


Eine Winterfonne ohne Wärme und | 


ohne Strahlen färbte die Aefte roth 
2 berivandelte die Eiszapfen in Ru— 
bine. 


bin. 

Samuel verfuchte erft muthig aus- 
zubalten und neben Lydia zu bleiben. 
Uber er hatte eö mit einem zu flinfen 
Läufer zu thun und fonnte bald nicht 


mehr mit. Auf feine Rufe achtete me= | 


der Lydia noch Roquiere. Da machte er | 
ärgerlich fehrt und fuhr, um die lächer- 
liche Rolle nicht meiter zu fpielen, 
langfam den mit Reif überdedten Ra= 


Bon Zeit zu Zeit flog ein Zug | 
wilder Enten an dem trüben Himmel | 





fen entlang, während er einen mißber=- 
gnügten Bli auf den Schlitten warf, 
der am Rande des Gees, mo fih nur 
nod wenige Schlittfchuhläufer befan= 
den, verfchwand. 

Lydia hörte Roquiere weder ath— 
men, noch auf dem Eife aleiten; es 
war, als ob ein Phantom ſie in ſeinem 
raſenden Lauf dahintrage. So ſchön 
es war, die junge Frau begann doch 
Mitleid mit ihrem Führer zu empfin⸗ 
den. Sie wandte ihm lachend ihr ro= | 
figes Gejichthen zu und fagte: „Ich | 
bitte Sie, bringen Sie mich zu den an= 
dern zurüd; ich fchäme mid) ja, mie ich 
Sshre Güte mißbraude.” 

Geine Antwort war nur, daß er mit 
doppelter Schnelligkeit fuhr, allerdings 
indem er ihr gehorchte und umbdrehte. | 
Die Shlittfhuhläufer in der Ferne 
erichienen ihr Klein und fchwarz mie | 
ein Schwarm Ameifen; dann Jah fie, | 
während fie fich mit zunehmender Eile | 
näherten, die Geftalten wachfen, und 
eineSefunde darauf war fie mitten un 
ter ihnen. 

„>, da find Sie endlich,” rief Bern- 
heimer, ohne feinen Werger zu berber- 
gen, aus. „Sie hätten mir wohl vorher 
fagen fünnen, daß Sie bis ang Ende 
des Gee3 fahren... ich wäre dann nadhs | 
gelommen.“ 

Die junge Frau mwechfelte einen bos— 
haften Blict mit dem wie ein Nennpferd | 
Ihhnaubenden Roquiere und zeiate da= | 
bei auf den Bankier, der im Stehen | 
nur mühfam auf feinen Schlittfchuhen 
balancirte. 

„5% alaube, Sie haben ohnehin hr | 
Möglichites geleijtet,“ ſagte Lydia. 
„Aber den Wind holt man nicht ein, 
und mir flogen jo fchnel mie 
Mind.“ 

„Steigen Sie aus dem Shlitten... 
Sie müfjen ja wie Eis fein.“ 

„Nein, ich bin ganz warm! Aber ich 
möchte einmal den Verfuch machen und | 
ſchlittſchuhlaufen.“ 

„Kommen Sie mit mir!“ rief Sa— 
muel eifrig aus. „Ich werde es Ihnen 
zeigen und ſtehe dafür, daß Ihnen 
nichts paſſirt.“ | 

„Dr,“ erwiderte Madame de Ploerne, | 
„in Sie habe ich nicht viel Vertrauen, | 
und dann habe ich ja auch fhon den | 
Lehrer, dejjen ich bedarf.“ 

„sch gebe zu, daß Nogquiere mit mehr | 
Keichtigfeit läuft, jedoch gewiß nicht | 
mit mehr Sicherheit. Sie nehmen eine | 
Holzitange, von der ich das eine Ende | 
halte und der Marquis das andre; fo, 
brauchen Sie fih nur ziehen zu laffen.“ | 

„Rein, nein! Bon zwei Rittern wäre 
mir gerade einer zu viel. Herr de 
Roquiere genügt mir vollfommen.” 

Damit jtieg fie au dem Sdlitten, 
und ohne auf da3 troftlofe Geficht 
Bernheimers zu achten, fügte fie Hinzu: 
„Man müßte mic nur Schlittfchuhe 
verfchaffen.... ich habe feine.” 

„Darum forgen Sie fich nicht,” faq- 
te Maurice de Roquiere. „In einer 
Sekunde bringe ich Ihnen ein Baar.“ 

Er hatte fih no) nicht zehn Schritte 
entfernt, als Bernheimer auf Lydia 
zutrat und ihr mit bejorgter Miene | 
fagte: „Wirklich, Gräfin, ich begreife | 
nicht, mie Sie fi) fo mit Roquiere | 
bloßjtellen Tönnen! ‘ch habe Ihnen | 
eben nahe gelegt, auf welche Weite Sie 
Ihr Vergnügen mit Yhrem quten Ruf 
vereinen können, und Sie haben mid) 
böhnifh zurüdgemiefen. Sie betrüben 
mich, denn ich Tann Sie verfichern, daß 
Sie ji haben. Die Welt ift fo bofe, 
und man beneidet Sie fchredlich! Sie 


| 
1 





der | 


müfjen vernünftiger fein. $hr Gatte...“ | 


„D, lafjen Sie den aus dem Spiel!“ 
rief Lydia lachend aus. „Der ift be- 


quemer als Gie.... was, nebenbei bes 
merkt, recht drollig ift.... Er hat Ver- | 
trauen in mic) und fanıı eg auch ha= | 


ben.“ 


„Freilih fann er e3 haben!“ ent: | 
oeanete Bernheimer jehr erregt. „Gott | 
bewahre mic) davor, Sie verbächtigen | 


zu wollen... nichts liegt mir ferner... 


Nur bedenken Sie, dah fich die Mei- 


nungen nach dem Scheine bilden. Ro- 
quiere ift das Stompromittirendite, 
was es gibt... Willen Sie, diefen jun- 
gen Leuten, denen nichts über ihre Ei- 
telfeit gebt, ift der Auf einer Frau 
ganz gleihailtin, mag daraus entjie- 
ben, wa$ da toill... ich fage dies ja nur 
alles in Ihrem Auterefje, als ein 
Freund...” 

„als ein Vater,” unterbrach ihn 
dia mit. pöttifcher Miene. 

Bernheimer verzog das Geficht und 
ließ feiner Erregung freien Lauf: „I 
fehe, Sie find nicht qut auf mich zu 
Iprechen, und meine Klugheit paßt Jb- 
* nicht.. es iſt beſſer, ich verlaſſe 

ie.“ — 
Bernheimer, ich verbiete Ihnen, zu 
aeben!“ befahl die junge Frau. „Sie 


einem ficheren Griff nahm er fie 
| feine 


| ein wehmüthig fchmachtendes Lächeln 


| eifigen Fläche, von den Schatten der 


| halten, neigte er feinen Kopf auf den | 


8 
J 


befinden ſich hier, um ſich mir ange⸗ 
nehm zu machen, nicht um mich zu är- 
gern! Da fommt Herr de Roquiere 
zurüd. ‘ch verfuche e8 eine Meile mit 
ihm, verabjchiede ihn dann, und ehe 
ich nach Haufe fahre, dürfen Sie mich 
ans Büffet führen und mir etwas zu 
eflen geben.“ 

„Schön, ich bin e& zufrieden!“ rief 
Samuel, dur diefe Gunft aufgehei- | 
tert, aus. Uber feine Eiferfucht zwang | 
ihn doch, hinzuzufügen: „Bleiben Gie 
nicht zu large aus; ich werde inzwi— 
fen das Frühftü beftellen.“ 

Der Marquis brachte ein Paar Flei= 
ne amerifanifche Schlittihuhe, fniete 
nieder und befeftigte fie jelbjt an %y- 
Dias Füßen. Samuel fah ihm mit 
nicht zu verbergender Erregung zu, und 
als fich die junge Frau erhob, meinte 
er: „Seien Sie vorjichtig.... Roquiere, | 
nehmen Sie fi) in adıt....“ 

Maurice lachte und erwiderte fcher | 
zend: „Ya, Papa.” | 

Gie begannen zu laufen. Sie, mus | 
thig Die beiden yerfen aneinanderge: | 
preßt, ohne fich zu rühren, Tief fich von | 
Roquiere ziehen, und er hielt fie mit 
folder Sicherheit am Arme feit, daß | 
ein Fallen nicht zu befürchten wat. 
Erjt machte e3 ihr Vergnügen, fo ohne | 
Anftrengung weiter zu fommen. Nach | 
einer Weile aber moilte fie e3 felbit ver= | 
fucden. Er erflärte ihr, mie fte fich da= | 
bei zu verhalten hatte, und fie befolgte 
gehorfam feinen Rath. Sie mar mit 
einer befondern Grazie und Gejchid- | 
tichfeit für folche Dinge ausgeſtattet 
und erfaßte fofort die Art, wie fie die 
Füße zu feßen hatte. Von Roquiere | 
unterftüßt, fam fie einige hundert Me= | 
ter ganz ordentlid) vorwärts, Doc 
plöglich bat fie ihn, innezuhbalten, Da 
fie fih von Schwindel und Müdigfeit | 
überwältigt fühlte. Sie befanden fi 
bor dem mit Epheu umtmachjenen 
Ihurm und waren allein. Die Gräfin 
ftand unbemweglihd und rang nad 
Athen. Dann fahte fie nach Roquieres 
Säulter, und während fie tief erblaß- 
te, fagte fie leife: „Sch bin ganz 
Tchwindelig; alles dreht fich mit mir im 
Kreife. Sch fürchte, mir mird nicht 
wohl.“ 

Er legte ſeinen kräftigen Arm um 
fie: „Schließen Sie die Augen. es iſt 
ein wenig Schwindel.... Sie haben Jich 
für den Anfang zu viel zugemuthet. 
Wenn es Ihnen wieder etwas beſſer 
iſt, wollen wir die hundert Schritt bis 
zu jenem Schlitten dort verſuchen.. 








ich fahre Sie dann zurück.. Glauben 


Sie, daß Sie noch bis dahin kommen 
können?“ 

Sie antwortete nicht, und er fühlte, 
wie ſie ſich feſter an ihn klammerte. Die 
Augen hielt ſie noch immer geſchloſ— 
ſen, aber ihre Wangen hatten ſich wie— 
der roſig gefärbt. Sie ſtieß einen tiefen 
Seufzer aus und ſtammelte: „Ich 
glaube, ich kann keinen einzigen Schritt 
mehr machen.“ 

„Dann warten Sie!“ 

Er reckte ſich in die Höhe und mit 
in 
rme und trug ſie über das Eis. 
Sie ſchrie leicht auf, und ihre Augen, 


| bon denen fie die fchweren Lider ges 
hoben hatte, funfelten. Er fah ihr in 


die Ichonen, finnlichen Züge, über die 
flog. Fern von den Menjchen, auf der 


hereinbrechenden Nacht umgeben, hatte | 
er die Angebetete allein, ganz allein für 
fich. Er hielt fie gegen feine Bruft ge 
drüdt und es fchien ihm, als ob fich ihr | 
Herzihlag mit dem feinen bereine. | 
Blöklich, ohne in feinem Laufe innezu=- 


bezaubernden Mund herab, der feinen 
Lippen fo verführerifch nahe war, und 
drüdte einen qlühenden Kuß darauf. | 
Shre jhönen Augen fchlofien fi, und 
er fühlte ihren Körper, den er wie ei= | 
ne Beute dabontrug, zufammen: 
fchauern. Wie todt lag Lydia; re= | 
gungslos und ftumm. Er gelangte zu | 
dem Schlitten, febte feine foftbare Lalt | 
hinein und fuhr mit rafender Schnelle | 
dem Haupttheile des Teiche zu, imo 








| an den Hellerwerden feiner Miene, an | 


ar 
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Bernheimer ſie erwartete. Als er Ly⸗ 
dia im Schlitten jah, rief: er ihr ent- 
gegen: „Mein Gott, mas ijt denn ge- 
ſchehen?“ 

Die junge Frau antwortete ſelbſt: 
Es ſchwindelte mir ein wenig... aber 
es iſt ſchon beſſer.“ 

Sie wollte ſich erheben. 


icago, BDienftag, den 14. Mai 1895. ° 


| 
| 


| gebt. 


„Ih bin mie zerfchlagen.“ Und fich | 
an Roguiere wendend, fagte fie: „IH 


hatte unrecht, 
trauen.“ 
(Fortfegung folgt.) 


— — — —e — 
Eine vorſichtige Frau. 


Skizze von A. Eronuer. 


Sie war eine reizende Frau. Nicht 
hübſch, nicht ſchön, o nein, vielmehr, ſie 
war — nun ſie war eben reizend. 

Ob ſie alt war? Gerade ſo alt, daß 
die Alten ſie noch jung nannten, und daß 
die wirklich Jungen nicht ſo ſehr 
verehrend, als begehrend, als ver— 
liebt und ſchmachtend zu ihr auf— 
ſchauten. 

Sie lächelte dazu, abweiſend, gütig, 
beruhigend, ernüchternd. Es ſtand ihr 
jede Art Lächeln gut, denn ſie hatte nicht 
nur herrliche Zähne, ſie hatte auch eine 
reizende Seele, und dieſe lächelte mit, 
während bei Anderen oft nur die Lippen 
lächeln. 

Dieſe Seele war überhaupt immer in 
Bewegung, es war eine von jenen, die 
nicht Ruhe finden, wenn ſie Ruhe finden. 
Leontine — die Frau muß doch irgend— 
wie heißen — hatte immer in der Welt 
gelebt, tauſendmal mehr darin gelebt 
als Andere, denn in ihr war nichts un— 
bemerkt und ungemerkt vorübergegangen. 
Weil ſie aber ihre Erfahrungen Andere 
hatte machen laſſen, war ſie friſch und 
jung geblieben. 

So ſagten die Leute, die ihre Bücher 
laſen. Sie war alſo Schriftſtellerin? 


Ja — und ſie erfand wunderbare Lie— 


besſcenen, welche Viele nacherlebten, 
während deren Erfindung ihr Herz 
jedoch mit großer Genauigkeit ſeine 
eigentliche Beſtimmung erfüllte. 

Eines Abends ſitzt ſie in einer gemüth— 
lichen Sofaecke, in welche das diskrete 
Licht einer verhangenen Lampe fällt. 
Sie ſchaut angeregt in das hübſche Ge— 
ſicht eines Mannes, das ſich ihr ent— 
gegenbeugt, deſſen blitzende Auzen in 
den ihren forſchen, darinnen Lichter 
flimmern, die von Innen und Außen 
kommen. 

„Wer iſt der Glückliche, den Sie ſo 
gluthvoll in Ihrem legten Werfe jchil- 
dern?“ fragte der Herr. 

Sie lachte heiter. 

„Sie glauben, daß ich empfinde, was 
ich ſchildere? Ach, Baron, es wäre eine 
harte Probe, ſo viel zu lieben und zu 
haſſen.“ 

„Und doch ſchwört die Welt, daß 
Sie aus dem Herzen zum Herzen ſchrei— 
ben.“ 

„Da ſchwört ſie falſch. Ich — er— 
fahren Sie das große Geheimniß — 
habe nie geliebt.“ 

Er ſeufzt. Es ſteht ihm nicht übel — 
denn ein ganzer Mann darf ſchon zu— 
weilen ſeufzen, ohne dadürch weibiſch zu 
werden. Ueberdies beſitzt er Geſchmack 
genug, das Thema zu wechieln, worauf 
jie lebhaft eingeht. Nur jıd jet Beide 
jeritreut, und wie jehr jie jih Mühe 
geben, e3 entiteben Doch Baujen, in deren 
Kedes wein, daß das NAudere im Stillen 


; den Ton weiter flingen läpt, der vorhin 


angejchlagen wurde, 

Bald darasır gejellt fich ein junges 
Mädchen zu ihnen. Es it allerltebit 
blond umd aflerliebit bewegiih; wenn 
man das Lächeln perjonifizieren mollte, 
müßte manihm die yorm und das We- 
jen Qucien3 geben. Wie ein Sonnen: 
jtrabf it fie zwiichen die beiden nad): 
dentlih Gewordenen gefallen, wie ein 
folder hat fie deren Stimmung erhellt, 
mit ihrem Plaudern, mit ihrem Lachen, 


| mit ihrer ganzen, jügen Gegenwart. 


Lucie iſt Leontinens Schweſter und 
ihre Hausgenoſſin und ihre Tyrannin. 
Man läßt ſich ſo gern von ihr tyranni— 
ſiren. Auch der Baron gehört zu jenen, 
die ſich freundlich ihrer holden Macht 
fügen. Nur freundlich? Wird nicht 


ſoin ganzes Weſen anders, wenn Lucie 


da iſt? Ihre JIngendlichkeit iſt an— 
ſteclend. Leontine fühlte das auch in 
ſich — und noch deutlicher merkte ſie es 
an ihm, an ſeinen lebhafteren Blicken, 


der ſchier ſtudentenhaften Fröhlichkeit 
ſeines Geplauders. 

„Wovon habt Ihr denn gar ſo ernſt 
geſprochen?“ examinirt Luecie und ſieht 


die Schweſter augenzwinkernd an. 


„Bon dem rajchen Alter der Frauen,“ 


| antwortet Reontine. 
Der Baron blickt überraicht in ihr | 


Ein Flares Auge, 


Mare Haut, ein Harer Kopf, ein Flare® 
Syftem — find die Segnungen, welche 
das Karlsbader Sprudelfalz End bes 
ert. 

N eiteie ift dies feiner veinigenben, 
purificivenden Wirfung auf das Blut, 
anderntheils jeinem tölenden, fräftigen- 
den, ftinulivenden Einfluß auf die Peber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. Es verſetzt dieſe in natür⸗ 
licher Weiſe wieder in einen geſunden, 
natürlichen Zuſtand. 

Chroniſche Verſtopfung, Bilioſität, 
Appetitmangel, fehlerhafte Verdauung, 
Dyspepſie — gegen jedes dieſer Uebel iſt 
das Karlsbader Sprudelfalz ein zeit 
erprobte8 Heilmittel. Dafjelbe ift in 
der That das verdichtete und an Ort 
und Stelle in Bulverform gebrachte 
Wafjer der Sprudelquelle. Gegen djros 
nifchen Magenfatarrh und andere Mas 
genkrankheiten gebrauche man das im⸗ 
portirte Karlsbader Sprudelwaſſer und 
miſche einem Waſſerglas voll dieſes Waſ⸗ 
ſers eine kleine Doſis Karlsbader Spru⸗ 
delſalz bei, wenn ein gelinde wirkendes 
"Abfühemittel ewünjcht wird. 

Man lafje fi nicht von gewifjenlofen 
Händlern täufchen, welche verjuchen, Euch 
eine Mifchung von Geidlit-Bulver oder 
Slauberfalz als „verbejiertes (“improv- 
ed”) Karlsbader Salz“ oder „künftliches 
Karlsbader Salz“, “German Salt” oder 
unter anderen Namen zu verkaufen. 

Vefteht daranf, den ächten Artifel zu 
erhalten, der die Signatur „Eigner & 


Mendelfon Co, Alleinige Agen- 
* New York“, auf jeder Fiaftie ı 


bracht,“ 
als weiſe Lucie. 


ſchnell hinzu: „Und davon, daß die 


Seele niemals alt wird.“ 


„Die Seele —“ flicht mit beſtimmtem 


Tone Leontine ein. 


Der Baron läßt ſich nicht beirren, 
mit überzeugender Wärme fährt er fort: 
„Und da dieſe es ja ſchließlich doch al— 
lein iſt, die geliebt wird — braucht kein 
Weib, das eine ſchöne Seele beſitzt, das 


mich Ihnen anzuver⸗ 


— un ae 


xeontine lächelt. „Eben getiug Inner- 
lichkeit, daß br vor der alternden Frau 
Ihonungsvoll verbergen könnt, daß Euch) 
ihre welfende Wenßerlichfeit‘ berechtigt, 
in jeder Weife den. modernen franzöji- 
ihen Dramen nathzuleben,“ 

Ein jchlieglich recht frober Abend ver- 
Am nädjten Vormittage meldet 
man abermals den Baron. Er betritt 
ben Salon mit einem reizenden Bouquet, 
das auf Maiblumengrund ein jchön aus: 


ı geführte® L aus Veilden weift. “Der 


Baron fommt al3 Gratulant. LZeontine 
feiert ihren Namenstag. Bmei Tijche 
bat man gebraucht, um die Geichente jür 
die liebenswürdige Frau unterzubringen, 
Der Baron wundert fich über deren 


Mannigfaltigfeit. Auf dem einen Tiiche | 


lauter ernfte Gegenstände, Bücher, Pho- 
tograpbieen, ein herrliches Delgemäle. 
und auf dem anderen zivijchen Blumen 
zierliche Pußgegenjtände und jonjtige 
Dinge, die ein Weib erfreuen fönıten, 
it einem „Guten Morgen“, lieber 
Freund,“ erweckt Leontinens Stimme 


den Gratulanten aus ſeinen Betrachtun— 


ö— — nn 





rubig lächelndes Geſicht, dann ſetzt er 


geworden, roth wie Lucie, die glückſelig 


gen. 

Er küßt galant ihre Hand und reicht 
ihr mit paſſenden Worten ſeine Blumen—⸗ 
gabe. 

Erfreut betrachtete ſie den lieblichen 
Strauß, dann ſpielt ein verlegenes 
um ihre Lippen. | 

„Werden Sie mir böje jein, wenn ich | 
Ihr Geſchenk meiner Scweiter ab- | 
trete?“ fragt fie ihn, der jehr erjtaunt | 
dareinſchaute. | 

„An Fräulein Luce — — ja — | 
warum denn?“ | 

„Sie wird heute achtzehn Jahre alt. | 
Sehen Sie denn nicht, dag wir eine 
Doppelfeier haben ?* Leontine weijt auf | 
die beiden Tıjche. 

„Und Sie verihmähen meine an. 
men?“ fragt er ein wenig bitter; „da 
legt jie ıhre Hand herzlich auf jeinen 
Urn. 

„Ich verichmähe nichts, gar nichts, 
was von Ihrer Freundeshand kommt — 
aber ich weiß, daß es mir gut ſieht, frei⸗ 
willig zurückzutreten — und da ich nun 
ſchon ein wenig eitel bin — und weil 

..“ Leontinens Augen blitzen luſtig 
auf — „dieſes 2 auf alle Fälle paßt, | 
meine ich, Sie gäben dies Bouquet | 
lieber gleich der Rechten, wenn nämlich | 
aud Sie, lieber freund, jo wie ich, fin: 
ven, day Lırcie die Rechte ift, jonjt will | 
ıd» dieje jchönen Blumen ald Nichts, 
denn als Namensgejchenf behalten.“ 

Ear ernit natte die Frau geendet — 
und er beugt jich ihr entgegen. „Leons 
tine — irren Sie ji nit in ſich?“ 
fragt er und foricht in ihren Augen, 
„wird e3 Ahnen nie leid tun — —* 
er twagt e3 nicht, weiter zu jprechen. 

Buweilen gejchieht e3 ihm wohl, daß 
er, wie jebt — alle3 Ceremoniell abjtreift 
und unwillfürfih, wie alle Wahrgeblies | 
benen, al3 Menjch zum Menichen jpricht; 
aber es jält ihn allemal, auch jegt raich 
wieder ein, daß man die Form wahren | 
müjje — darum mird er roth und 
jchweigt verlegen. 

Leontine hilft ihm darüber hinweg; 
raich fällt jie ein: „Mir leid thun, dag 
ih solch’ eitlen Mann nicht nahm? 
Einen Menichen, der jest jchon, in un: 
beiwußter Neigung an eine Andere dentt. | 
Nein, Baron, nichts thut mir leid, nichts, 
als dag — — — Lucie foımmt,”* endet 
fie verwirrt. Sie kann ihm doch nicht | 
fagen, daß ihr nichts, nicht3 Teid thut, 
al3 daß jie jet nicht achtzehn Jahre alt 
if. Dodh — jehr leid fan ihr aud | 
da3 nicht thun, denn allzu ungefünftelt 
frod ift die Stimme, mit der fie Lucie 
entgegeneuft: „Sieh nur, Schak, wie | 
aufmerkfjam der Barpn ift!“ Dabet | 
blidt fie heiter auf den Verlegenen, der | 
fih unbehitjlich Lucien nähert und ihr 
Ihweigend und mit tiefer Verbeugung 
den Strauß reicht. Er ift rotb dabei | 


auf die Blumen haut. 
„Nun, Baron, find Sie verſtummt?“ 





ſcherzt Leontine. 


Da blickt er ſie an und fragt dann 
mit einem gewiſſen Trotz, durch den aber 
ein warmes Gefühl bricht: „Fräulein 


NLucie — Jhre Frau Schweſter hat mir 


geſtattet, um Sie zu werben?“ 
„Um mich?“ ſtammelt Lucie, „ich habe 
geglaubt —“ | 
‚Bas denn? Theure Lucie! Doc | 
nit, daß Ddiejer ftolzen frau mei | 
Werben gilt?” rät fh der Baroiı | 


en dem verbiümtem Korbe, den er er⸗ 
halten. 

„Dieſer vorſichtigen Frau — — — 
ſollen Sie ſagen“, entgegnete heiter 
Leontine, an deren Bruſt Lucie unter 
Ze lächelnd ihr liebes Geſichtchen 

irat. 


Gas und keine Geſahr. 


| heiten. 


Aſthma 


— —— — 


WASHINCTON 


68 RANDOLPH ST., 


CHICACO, 


>> Eonfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL. 
INSTITUTE, : 


Der medicinifche 
Boriteher 


ILL. 


dutirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Frofefjor, 
— —* und —** 7 — und 
” * lung geheimer, nervo ſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 5 


erlorene Mannbarkeit, 


nervöje Ehwäre, Mikbrand bed Syftems, er» 
ihöpite een — Gedanlen, — 


neigung gegen Gejelligait, Energielofigteit, jrüßzeitiger Berfall, Baricocele 
und Unverinögen. Alle jind Nadyfolgei von Jugendjünden und Nebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Yhr vajch dem legten 
entgegen gcht. Laft Eudy nicht duch) Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlihen Leiden zu bejeitigen. Mancer hmude Jüngling vernadläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jhred- 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


Anftedkende Krankheiien, 
und dritten; ge würariige nette Der Kehle, Naie, Anochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Striliuren, Eiftitig und Orditis, Folgen von Blokftelung und un- 


reinem Umgange werden jchueh und volftändig geheilt. 


dir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß jie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Hetlung fihert. 


Bedeutet, wir garautiren 8500.00 für 
u heilen. 


sahlen, die wir behandeln, ohne fie 


k e geheime Krantheit zu be- 
le Conjultationen und Cörrejpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Yrzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genane Beichreibung destzalles gegeben, per Erpreig zutgejchidt; jedodg 
wird eine perjünlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nım von 10—12 Uhr WM, 





Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zaͤhne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. 
Wir garantirven fie paiiend oder feine Bezahlung. 


10 prozent Discount werden allen Mitgliedern der | 


Urbeiter-Unons und ihren Famılien eriaubt. Yabııs 


anszieben jrei, Ivenn andere Arbeit gethan wird. Wir | 
eben 81000, wenn Segtand mit unſeren Preiſen und 
rbeit fonfurriren fanıı. Gold Füllung 50 aufwärts. | 
ESpveht vor und | 


Dfien Abends und Sonntags. 
Sur werdet Alles finden wıe aumoncitt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 


Konmt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 


außzieben und geht Abends mit neuen nad nauie. — 
Volles Sebi 86. 16ipddibw 


a Bripate, 
I Ehronide, 

Nervöſe 

MLeiden, 


ſowie alle Saut⸗, Blut⸗- und Geſchlechts krank⸗ 
| heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus- 
ſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene Man⸗ 
nieskraft und alle Frauenktrankheiten werden er-⸗ 

olgreich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 


Uinols Medical Dispensary behandelt und unter Ga— 
rantie für immer turirt. 


Elektrizität muf in den meiiten Fällen angewandt 


werden, um einevdöllige Mur zu 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie die» 
fe3 Landes. Unier Behandlungspreis ıjt ienr biflig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 
handelt. — Spreditunden> Bon Uhr Morgeus bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bid 12, Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


| den haͤßlichen 
Schwaben, 

4 Wanzen, 
J Waſſer · Käfern 

und ſonſtigem 
Ungezieier. 


Stearn’s 
Electric 


ee Paste 

zeritört fie zu Millionen. Ratten uw. Mäufe 
veripeiien diejelbe mit Heißbunger, fterben aber 
fort nad der erften Mabtzeit. fd» 


Iestrie Paste Co., Chicago, Il, 


Preis: 35 Ots. 
in allen Apotheken. 


E! RIC 


Shroniidhe Srantheiten 

durch 

Nieren⸗ und Leber⸗Krankheiten. Junge und altere 
Männer geheilt, welde an verlorener Manıesfraft, 
Ergüſſen. Impotenz VBaricocele, Verzagtheit. Unfähig⸗ 


fett zur Seirath und allen Krankheiten jugendlicher | 
| Quöichiweirfungen leiden. 


Blut: un» Sautfranf: 
Aliitvergiftung. Erzema, Gonorihoea, es 


ſcawulfte. Geſchwire, Meberjülltäg. Etritfkren. — 


| FJrauentranfheiten, Xeucorrhoes, Edwärungen 


DB Unterleibes. Verfchiebungen, Dumpfes ichlarfes Ge» 
fühl und alle Kraufberten der Tyraneı 
außerhalb der Stadt brieilih behandelt. Uxterius 
hung frei. Epreditungen: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
Kan. "Sonntags von 10 biz 12 Uhr 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


ift Heilbar. — Ton meiner 
Nerie nah Europa zuriid, bım 


Yeidenden in emer balben 
Etunde zu hbelicn 


ulle Watienten, welche bı3 jeßt von 


Volles Gebiz $6; teine beife- | 
Goldtronen und Bridges | 
Goldpiatten #30. 


d1l,8idiabın } 


DPVANDYKE 
D-YAN! 
INSTITUTE 


@lefltrizität scheilt. | 
Alle Nerven, Lungen: Magens | 


Batienten | 


17jadidi 


ich ım Staude, eınem Althnas | 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflih die erfahre 
nen Aerzte, bie länger alß ein Kiertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervdie und roniide Krank 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Yerztliher Rath ift frei! 

Soffuung für Jeden!! 

Berlorene Mannbarteit. 

Nervöie Ewäde, 
Energielojigkeit ze. 
Alle dieje Tzolgen der [ugendiunden werden bes 
feitigt.: wenn Jhr End reiitzeitig meldet und uns. 


feren Rath juct. 
t Durch jalide Scham 
alten!! 


I 


Eaßt Euch nich 

Die Folgen vernamläitgter Geidlechtäte 

Die folgen vernadläfligter Geichlehtätrenkhei- 
ten find irediich. . vr n 

. Bir heilen fie 

oder garantiren Euh $50® für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fönmen. 

Konſultationen und Korreſpondenzen erben 
ſtreng geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht per ſonlich kommen köonnt. laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Office · Stun den? ꝰ Ubr Mrgs. bis s Uhr Abds. 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Diorgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle $tr., Ecke Randolph Str. 


Mannedkraft wieder Berg gefiel 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
im mandes junge, frii 
pulfirende Leben durd An« 
G ftedung und jngendlide 
/Z Berirrungen gelegt. Cine 
AR Nur-Metbode, die | in 
I den werzweifeltiten Fällen 
stets glänzend bewährt bat, 
ift in Dem gediegenen Bude 
„Der Reitungs:Auler‘‘ 
niedergelent. Hilfeiuhende jollten e8 zu ihrem 
Gelbitibug mit dertiumen, dasjelbe zu lejen, 
ebe fie fi Dur jhwindelhaite Anzeigen ... 
reihen Quadialber Serleiten Tajien ihr Geld, 
worauf dieje nur jpefnlieren, zum Feufter binaus 
zu werfen, Das Buch, 45. Anflage, 250 Seiten 
mit 40 Ichrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloie Ehen und Frauentrantbeiten, 
wird für 5 Cents in Hoftmarfen forgjam in eineng 
unbedrudten Umfchlag werpadt, frei verſandt. 
Udrejje" PEUTSCHES HEIL-MSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
| Wer „Rettungsanter* ift auch zu haben in Ehicage, IE, 
| bei Herm. Schimpiky, 282 €. Korth Use. 


Männer-Shwähe, 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandiung und Seilung mittelſt Der 
2a Salle’ihen Heilmittel. 

| Rennzeiden: Geftörte DBerbauung Wpbetite 

mangel, Abmagerung Gedächtnißſchwäche, heiße Wal ⸗ 

lungen und Erröthen, Hartleibgkeit, fieberhaſter und 

uerdoſer oder tiefer Schiaf mit/ Traumen. Herztlopfen. 

Qusicläge im Seſicht und Hals. Kopfweh. Abneigung 

gegen Gejelihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wil» 

lensfraft. Schuhternheit. Urinbeſchwerden. Nieren- 

| leiden, Hodenbruh. Unfere Bebandlungdiveiie er- 

fordert feine Beruisitörung und feine Magenüberla- 

| dungen mıit Diedizin; die Medilamente werden direft 

| an den aifizirten Zheilen angewandt. — Buß mit 
Zeugntiien und Gebrauddanmweifung gratis, 


| Dr. H. Treskow, 822 B’'way,N. Y. 


Ermäkidter Preis 


per Monat $5. 


Behandlung und Medizim. 


WORLD’s [EDICAL 


| INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter GSsrautie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Wenftrnationsllörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Kuodenfraf ıc. Hickma und SBatarrh pofitin 
geheilt. Reue Methode, abjolut unjehlbar, 
bare in Deutichland Zanjende geheilt. Heine 
themnoth mehr. Behandlung, infl. Mediginen, nus 
Drei Dollars 

den. Monat. — EScdneidet Died aus. — Stun 
Jen: Uhr DViorgens bis 6 Uhr Ubendb; — 
10 5i8 12 Uhr. m 


Zange Zeit hat es mich genommen, | 
| biefes yRittel vollitändig dur lanae Prüfnug ausfin« 
dig zu machen. 
meinem Heilittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 


Erfolg und zu deren vouſtändigen Zufrieden heit ge 


holfen. 


ſofortigen Heilung verfichert jet dürfen. Der Preis 


iſt ſo geſtellt daß ein Jeder wohl die Wtittel hat, den 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutijche Kundihaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Ans 


| zeige in der „Abenbpojt”. 


| Kommen und Gehen der Jahre zu fürd- _ 
ten.“ 


„Das haben die Franzoſen aufge- 


bemerkte ebenſo rückſichtslos 


„Sie meinen damit die Theaterjtüde, | 


' darin die Jugend jo wenig zu thum | 


bat?” acht der Baron, und Lucie nidt | 


| ernit. ie 


„Fa — darin werden mit wirklicker | 
| Medical Discovery” genommen habe. Bor- 


Leidenſchaft nur Frauen über Dreigig 


verehrt.‘ 


„Da bören Sie, Gnädigite! Fräulein | 
Qucie ijt entrüftet über den Bug der | 


Zeit — der nicht nur auf der Bühne 
bericht.“ 

Warın blidt er fie an — dod jie 
fhüttelt ernjt dad Haupt. 

„&3 ift ein ungejunder Zug, und die 
Frauen über Dreißig, die ihm nicht aus> 
weichen wollen, mühjen ihre Unvor- 
fihtigfeit früher oder jpäter büßen. 


Dem der Mann it nicht dazu ge 


macht — — Lucie — bitte — richte den 


„Sie trauen uns jehr wenig Juners 


 Lichkeit zu,“ jagt bedauernd der Baron, 


al? Zucie fern’ genug it, um das Ges 
fnräch nich mehr au nernehmen. ” 


Au die Söhe acht 
dein Gerwicht an derbent, feften, 
gefunden Fleifh nad ver 
„Grippe“ oder Lungeuentzüns- 
dung (Lungenfieber), biliöjen 
oder anderen Fiebern oder ſonſti⸗ 
gen zehrenden Krankheiten‘; 
gründlich geveinigt wird das 
Blut, und zu gejunder Thätig- 
feit angeregt, wohlthuend er» 
jrifcht wird das Nervenfuften, 
wenn Du „heruntergelommen“ 
oder angegriffen bift, wenn Du 
Dr. -Bierce'8 * Golden Medi- 
cal Discovery” gebraudift. 

+ Arrington, NRelfon Co., Ba. 

Dr. ®. B. Pierce: Werther Herr!— 

Geftatten Sie mir, Ihnen meinen beten Dank 

für mein Wohlbefinden auszuſprechen, deſſen 

ıh mid) erfreue, jeitvem id) Ihr “Golden 


ber war ic) uur der Schatten meiner jelbft, jo 
dürr und mager war id) geworden. Ich hatte 
teinen Augenblid Ruhe. Seit Jahren hatten 
mir mein Magen nnd die Leber viel Trouble 

emadht und in diefem Frühjahr hatte ich einen 
Fehr heftigen Anfallvon Grippe. Damals fing 
ich an das “Discovery” zu brauchen. Es hat 
Wunder an mir gewirkt. Jchbinjegt fünfund- 
vierzig Jahre alt und ſo ſtark wie in meinem 
ſechze hnten. Mein Schlaf iſt ſo geſund wie der 
eines Kindes. Ich verbleibe 

dankbarer, 


Ihr 
MÄ EL 
Dr. ABERT, zii: 


177 CLYBOURN AV. 
Aud Abd. u. Sonntags zu jureden. 
2mad'dim 


Zuli geſchloſſen. 


N 
I 


und aufwärts, Zähne jımerzlos gezogen. Zähne ohne | 
Soıd- und Silberjullung zum halben ei | 


acine su alDr. KEAN 


' Meinen Betrag vm 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Astıma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave, 


Gprehitunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahım.; Sonn | 
| 29d5jdD1j 


tags von 10— 12 Borm. 


a Sm Opern- 
N sanlalin 


Goldene -Irillen, Augengläjer und 
Sletien, Xorgnetten, bwidb® 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Größte Auswahl — Nicdrigite Preiie. 


! M.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. 


Is 


Oytikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von und Unpaflung dom 
| @ilßlern für alle ana ver Cehrraft. Goniultizt und | 
| Vegüglih Eurer Augen. | 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boft-Dfftce. 


— — — — nenn 


Dr. Faul Steinberg, 
Zahnarzt, 332 E North Ave., 


iſt nach Europa gereiſt und bleibt die Office bis 
mmtja 


Anerfannt der beite, auperläjigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


Pin daber feit überzeugt, dak diejenigen Lei» | 
den den. welche jid) vertranenspoll ar mid) wenden, der | 


a7 Milwaukee 
o Ave., 
&de Huren Etr. 
©pvejial » Aerzte für 
Haut» und GSeſchlechts 
> Rrankheiten, Syphilis, 
Männerihwäde, Weis 
Ken Fluß Mutterleis 
deu und alle Grouiichen 
Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


tinfl. Medizin). 
Dificeitunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 Biß 3 Uhr. 
— —— —— 


— — 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geguãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
von Rucken ⸗ und Kopfſchnerzen, Errsthen, 


gepeinig 
Bittern, Herzklopfen, Inentiglofienheit, Trübfinn 


| und erfhöpfenden Husflüfien, erfähren aus Dem 


Jugendfreund“, auf weih’ einfade, billige Weile 
Geichlechtätrantheiten und Folgen der Ju 
fünden gebeilt und die volle Gejundheit und der 
Frobſinn wiedererlangt werden können, — Ganz 
| neues Heilverfahren und nene Medijinen. Jeder jeim 
eigener Arzt. Schidt 25 Cents in Stamps und Ihe 
befommt das Buch verfiegelt und frei gugeihidt vom 
der „Privat Klinit und Dispeniary,” 23 Weit IL 
Gir., New Port, N.P. ! 


Brüste. 
Meine Bruchbänder i 


— — * 
Dr. SCHROEDER. 


nahe Divifion Str; — Feine Zähne 35 | 


tten. 
Urbeiten garautirt. — Sountays offen. 


pecialist. 
Etablirt 1864. 
188 G. GiarE We... 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifiitenz-Arzt in Berkm). 
GSrreylal-Arzt für Haut: und Geſchlech ts⸗ Araut · 
Yetten.— Office: 78 State Str., Room 29.-Sprede 
Bunden: 10-12 1-6 6-7; Sonntags 10-11. Woddf 


® - 

Brüche geheilt! 
Da3 verbeiferte claftifde Bruchband if bad einzige, 
| —— ben Fra * ——8 
| bewegung zurüdhält und jeden Bruch ni 
' auf Veriaugen frei zugelandt 
| Improved Electrio Truss Co., 
| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


ng 
yt 133 Ciark 


DD 





Die Große Eröffnung 
unjeres neuen Ladens 


beginnt Mittwoch Morgen nm 9 Ahr. 


icagos Größtes 
Bargain Haus. 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


Unſer neuer Laden, 
Chicagos Größtes 
Bargain-Haus, — 


Vieſert den Beweis, daß nichts erfolg- — — = T 
reicher il, als der Erfolg. J Muſik und 


Das Publikum iſt freundlichſt eingeladen, 
unſerer großen Eröffnung beizuwohnen 
und unſere Bargains zu beſichtigen. 





Bargains — 


Das Publikum iſt freundlichſt 
eingeladen. 


Suits, — 
Capes. 


Spezielle 
&Gröji: 
nungs:Uus: 
fteuung 
von 500 
elenanten 
reinmwolle- 
nen Serge 
und Govert 
Cloth Blaſer 


Seidene Waills. 


Uufere Ausstellung von jeidenen Damen-Waiit3 
umfaßt das jchönfte und vielfältigite Nijortiment 
vou feidenen Waifls, das jemals in diejer Stadt 
gezeigt wurde und enthält die meueiten Nacons, 
moderniten Giiefte und jchöniten Neuheiten in 
Pouded, Shirred und Fredora-Fronts, mit 
Tejag von Spißen, Sammet und Seidendand. 
Gine jehr intereflante Ericheinung in unjerem 
NWaiit-Departement werden die auferordentlich 
niedrigen Rreije jein, jowie die riefige Auswahl, 














bp NN 


und Gton 
Suits, 
mit Seide 
gefüttert, 

werth 810 
und $12— 


$0.00 


Seiden— 
Gapes, 
ganz mit 
einfacher 
oder 
jchillernder 


halb 


ren —Jo— 
a Im 


Seide gefüt— 


tert, Van— 


dyke Points, 


Ribbon an Jet, Ribbon 


Rüſche am Hals, 


re een ner 


"|Putzwaaren] 


$3.00 für 


| 99 | 


| 1000 Duikand 


x mpörtirte feinſte 
Weiße 
Leghorn 
Slats 


ze, 
- Mäddhen au 
Damen, | 


üderall für 83.00 verkanft, zu 


99c 


Dieje Flat3 werden nicht an Rugmwaaren: 
Händler verfauft. 


Schuhe. 


| Spesieu für Die Eröffnung. | 


Heelle Warren. 


Kein Schumd.... 


83.00 Qualität für Männer, 
Eröffuungs⸗ Preis 


u 4.0 Zualität für Damen 
1 ‚ Eröfinungs- Preis. 


83,00 Qualität für Damen 
 Eröfinungs-Preis........., 


82.50 Qualität für Damen 
b Cröfinungs- J 


51. 60 
92,00 Qualität ‘für Damen 


Eröjjnungs- Preis. 31, 40 


In den neuefien uud feinen Muſtern. 
* + Ku — l 
5 ——140 


Kinber...... 
ua Mman.... HOteutmäcs 


| Ye Ancient Molaffes, 
ih per Pfund 


Spigen und 


Mr en SD 
97.50, Exö fnungspreis.. 


Seiden: und Kleider-Slofe. 


Beiucht fer Seide: und Kleideritoffe-Departes 
ment und beieht dem großartigen WVorrath vo 
neuen Waareı die wir zeigen. Wir haben den 
zweifachen Platz unſere Waare zu ze gen, die zwei— 
fache Maſſe von Waaren und vrachtvolle Beleuch— 
tung ſo daß Sie genau ſehen können was Sie kaufen. 


Seidenſtoffe. 


1000 Stücke neuer Seidenſtoffe. 
farbig, glatteu. fancy, et 
lid die allerneuejten 
zu 29c, 39c, 49, 59c und 


in jhwarz und 


Sleideritofje. 


50 Kiiten nee Kleideritoffe, — wie ein⸗ 
heimiſche, die vollſtändigſte je ge— 

zeigte Auswahl, zu 19, 296, 38e, 

49 und bis 


Schwarze Stoffe. 


Das Populärjte in ihwarzen Etoffen „Find heute eins 
farbiger und geblümter Brilliantines 2 haben 


eine vollftändige Auswahl von dito 2.00 
+ 


beiden zu 296, 396, 496, 59c und 5 


Futter. 
Wir haben unjeren Plaß für Futter verdoppelt 


und bieten die beiten Werthe, die in Chicago zu 
finden find. 


Landy:Dept. 


Alle neuen Eandics. 
Rein und friich. 


»Prädtige Caramels, 
alle Slavors, per Pfund .... 


250 
15€ 
feine Home:made Landies. 


Chocolates. 
Dates 


Nougats, 
Cream Prunes, 


j Sram Almonds, 
Vanilla Greams, 


Las Fig8, Kelly Rolls, Burnt Almonds ac. 
| in feinen Boxes, 


25C und 35e per Pfd. 


Gebrochener Candy, 
per Pfund 


Engliſche Butter Seotch. 
Direkter Eingang nach dieſem Departement 


durch nördliche Thür an State Str. 


CROCERIES. 


Sehfiter Flur. 


Armourd oder Morris Galijornia 
Schinten, per Pid 
— Vegetole, 
per Prd 
|. Shield Brand Leaf Kard, 
per E 
White City Minnefota Patent: 2 
Brehl, per Faß 33. 69 
Gebrochener Moͤcha und Java— 
a per Bid. 14c—8 Pi. s1. 00 


ancy Muiter:Thee, 
gun Biund 15c 
Ba anne Badpulver, 
Stag Brand Tomatoes, 
schrp: -Kannen u. 
— 
——— ‚Kann 
Zip Top tondenfirie RER: 
vie Buch 
Armours Weich. Sau, 
BFd.:Büchien 
Grone &:Bladwels Pidles, 
Bints$laihen 
Kuotts Worcelteribire s.. 
Ouart⸗Flaſchen 
Domeitic ——— 
Duart:Flaid 
Importirte 
Badete, jed 
.. eorogene Mastarenl, 


— deee 
1 Stangen erien Seile — 


en 
—— 1⸗Pfde 


Einigelinuren, die 7 it m F — 


Silk Waiſt Sets, 

wie Abbildung,in 

rollplattirt, oxi 

dirt und ſilber— 

plattirt, werth bis 

zu 81.00, Eröff— 

nungspreis, Set, 

6 = 

25 = 100 
Gürtel - Schuallen, vierfach 55 — in 


Silber, &old und oridfrt, 25 Muster zur 
Auswahl — garantirt nicht anzulaufen, 


wirklicher Werth bis zu Töe, Er 10e 


öffnungspreis Be und 
Silber 


Manfdetten - Kuöpfe, Sterling 
plattirt, oridirt und feine Perimutter, in 
vever Bad u. Yinf, manche für 50c 2 1 c 
und 75e verkauft, Eröſfnungspreis 
Echte italieniſche Muſchel Haar-Orug— 250 
ment ß, Dre OR ter, Eröffuungspreis. . . 
Er Si Fancy GSeitenfünnte 
mit ferner offener 
Arbeit, garantirt 
ne i —— und 
IN INS erıca tanc, 
| ml Gröff raum a8 
hl 5e 


— l — 


Ertra gute Sachen für unſere 
große Eröffnung. 
da reg. 35 
SrörmungssPreis.... de 
Liste. Thread Damen Beits umd is 
Beintleider ‚lange u. furze Mermel 250 
Veſt, werth 50e, Eröffnung-Preis 
12c 
235€ 


45C 


23c 


Reinſeidene Damen Veſts, 


Werth 7Oe, 


Feine Schweizer gerippte Damen 
von eayptiſcher Baumwolle, 
werth 25e, Eröffnungs-Preis.... 


Veſts, 


Feine Balbriggan Hemden und 
Beinkleider für Männer, reg. Preis 
50e. Eröffnungs-Preis 

Franz. Balbriggan Hemden und 
Unterhoſen für Männer, regulärer 
Preis Töc, Eröffnungs-Preis.... 


Smport. echticywarze Yisle Thread 
Damen-Strümpfe, ganz regulär 
gemacht, wertg 50. Eröffnungs 


Importirke echtſchwarze und loh— 
farbig gerippte Kinderſtrümpfe, 
voll regulär gemacht, doppeltes 
Kuie und doppelte Sohle, werth 
356c, Eröfſfnungs-Preis 

Importirte echtſchwarze und loh— 


15€ 
farbige Männer = Strümpfe, vol 
regulär gemacht, doppelte Sohle, 


12e 
werth 25c, Gröfinungs-Breis.... 


Glace-Handſchuhe. 


Feinſte Qualität ‚franz. Glace— 
Handſchuhe für Damen, be 
Berimutterfnöpfe, drei Reihen, be: 
jtidte Rüden, alle Narben, 

$1.50, Eröfinungspreis 


150 2 Dutz. reinjeidene echtichwarze 


Damen = Halbhandichuhe, werth 
2öc, Eröfinungspreis 10€ 


Sonnen: und Regenſchirme, 


250 marineblaue Gtoriajeidene 26: 
zöU. Danren-Regenjchirme, werth 
1.50, Eröffinungs-Breis 


300 weiße Chinajeidene Damen: 
Regenichirme, weißes Geitel und 
Srıff,wth: 81.50, Eröfinungspreis 


IC 
r6Y: 


oO 


SION N 


—— 


Upholſtery . Stu. 
weiß, volle Längen und Breite, wert) 82.00 4360 
das Paar —Paar.. ....4 69e 
Brüfleler Mujtern, werth 83.09 das C 
Taar Paar 81 4 9 
Point Brüſſel und Guipure Effecten, 52 en > 
andere verlangen $5 das Paar-Raar.. wer: 
Bar „de 
die neueſten Frühjahrs-Muſter. Pot» eig 2,9 
tingham Gardinen, werth SH—Paar.. 
den beſten Feder-Stangen, 36 Soll breit und 2,5 £ 
€4 Zoll laug. wert) T5c—da3 Stüd. > 
herum beiranzt. alle neuen yrübjahrszarben 
werth 750— das Stück 
Vorhänzen, mit breiten Dado oben 
und und ten, breiten hellen Franzen '81 .98 


300 Paar hübſche Nottingham Gardinen in Eeru und 
200 Paar eines beſſeren Gewebes in 

300 Paar ichottiihe gewebte‘ Gardinen, im Ariich 
Untere feinen 60 Zoll breiten und 15 

1,090 Fenſter Roleaux. Tı ich Opaque. mit 

Unſere ſämmtlichen 44 Chenill —— 

Unſere hübſchen neuen Irubiabrs ·Muſter in Cheuille 
oben und unten, wert) $4.0)—Paar.. 


Unſere hübſchen Shela Chenille in ein— 
farbig, mit Seitenfranzen breit gekno— 
tet, Franzen oben und unten, werth 

tc—Baar.. 83. 95 
1000 Yard doppeltbreiten geblümten Vor— 

hänge Swiß, in weiß, werth We die Yard— 

Hard 

500 Yards Geru Madras Tuch, 36 Zoll breit, 

4 neue Muiter, — Zur die — = 

Nard.. gen 

Unfere neue 
tm den teilen 
werth Töc die Yard 


— ve 
Matten * 


Schwere Union S 
werth 4öc 


3 Zoll ditit 
Sonden tgen— 


Dra apery Seide. 
Frühjahrs- 
-Yard 


Halbwolle 
werth 50e 


Ingrain, 


Schwere ganzwollene, 

werth bõe 

Beſte extra Super ganzwolle, 
werth 750 

Feine Qualität Bruſſels T 
wert) 6öc 


Tapeſtry Bruſſels, 
werth 85e 


Body Bruſſels, 
werth 81. 25 


Beſte Qualität Japanſiſche Stroh— 
Matten, werth 60e, die Yd 

Eine endloje Auswahl von Nugs in allen 
Größen und Qualitäten. Oeltuch und Li— 
noleum in allen Sorten und Breiten. 


a 


Für die Eröffnungs-Wode. 

Nicht allein gute Tapeten, 

fondern gute Gold: [ 

— die Rolle. 
a] 

DE 5a en 9 

Goldtapeten, Parlor-Muſter, 

werth bis zu 25c, zu, die ( 

Rolle..:....10€ Be und 


(18=3öl. Fries und Dede dazu 
pafjend.) 
Diefe Werthe find unvergleichlich. 


Bringt ſtets das Rast. Eurer 
= Bunt mit. 


werth 1%, zu, 


$1.10 


Un die Dinge in diejem Departement für umferen 
Eröffnungstag bejonders ıntereflant zu madeır, wer: 
den wir folgende unnahahmlide Bargarms zum 
Verkauf offeriren: 
Schwarzſeidene Bourdon Spitzen, 5 bi3 7 Zoll breit, 
cre m und butteriarbige Bent 1e: Epiten. S bis W 
Soll breit, aetwöhlich zu 19c biS 25c.die ae 
verfauft. Gröffuung se Preis. 10€ 
Gream und butterfarbige Denifes Spitzen, 106513 14 
Zoll breit. creammu. Schwarzjeidene Chantilly- — 
9 Boll breit, ſchwarzſeidene Bourdon-Spitzen. 10 
3ZoU breit. wir haben immer 39c und 50e für 2) ze 
die Yard bekommen. Eröffnungs-Preis.. 

453öll. Schweizer Flouncings in weiß und ſchwarz. 
wirflicher Ilerth 35c die wi 
eröjfnungg:Prei2.... Re 10: 

(Nur en Pa ter für jeden Kunden.) 


Guipure Loop Gdge Eviken, 9 Hol breit, ertrafeines 
Zuc, wirflider Werth 25 die Yard. 1 > 
Eröffuungss Preis. e 
Geichlijjene Set Point Gimp3, 2 Zoll breit. reanlärer 
Preis, Töc die Yard. 39€ 
Eröffunngss preis 

Geichliffene Het Point Kragen, jehr jelten und jchwer 
zu bekommen, jie jolten $2 das Stüdf 8 2. 
bringen. GröffuungssPreis.......... = 1 2 > 
Ehte Yentie Point Kragen, 7 301 breit, das echte 
Plauen-Fabrikat, wurde ein gu erth zu — 
Tot das Stück fein. A ————— 

Ceidene Schleieritoffe, einfach u. Chenille getupft. 12 
Zoll breit, in jhwarz ı. farbig. import. um für 5e 
206 Yard verkauft zu werden. Eröiinungss Preis © 
5000 Schadhteln Schreibpapier und ECouvert3, cream 
woven, 20 Bogen und 20 Cou verts in jeder Schady- 
tel, requlärer Preis i0c die Schadhtel. 

GEröffnungs- Preis 


Baichitoffe. 


Echwere Qualität Shaker frlanell, 

requiärer Preis 106, die Yard Zu.... .... - 
Schottijche Kleider-Grugbanısd, in dem meltes 

ften Soumerfarben, di’ Yard zu i 

100 Etüde neue Frübjahrsnoden Gafhmere pr 
Finiih Satines, werth löc, Yard.. 


50 Stücke Erinfie Seeriuder, neue prühjahrd- 6: 
farben, werth 18c, die Yard zu. 


Betttuchzjeug. 


42700. gebleichtes RD » Zeug, Stans Sit 
dard Mıll3, wert) 12!4C, die Yd. zu. 


463ÖöN, Standard gedeiht Rufen. ug Ta 

werth 14c, die DD. zu. . 

10-4 ungebleichtes Berttuhzeng werth 200, 93€ 

die Yd. zu... .. 

2onsdale, Yardbreites Samtrie PN nälın, 5e 
Leinen. 


Ungebleihtes Leinen Grajh, 18304. werth 
106, Yd. zu 


60zöll. Cream Tafel⸗ Danan twerth 7öc, 


m 


6301. afels v l 

— Tafel deddins wird dic, —— 19e 
Bedru * Dim te uud O 
die Yd. zu 


100 Drarierlled Vatterı Bettdeden, volle 
Sröße, werth Söc, zu 


Muslin-Unterzeng-Dept. 


Eröffnungs-Verkauf. 


für Frauen-Beinkleider, ſehr 

hübſch beſtickt und gefältelt, von 

Fruit of the Loom-Muslin ge— 
macht, würde ein Bargain zu 69c jein. 


hc für Muslin = Beinkteider für Kin: 


der, Faltenbüſchel, ſechs Knopflöcher, 
für Muslin Gowns für Kin— 
ße br, mit Stiderei garnirt, werth 


Organdie-kaı vns. 


werth We. 
e 


Eröffnungs- Verkauf von Baby» Sachen. 


$ 1 ‚98 für Taufffeider für Babies, 


8: den jchöniten Spiben 
und Stickereien beſetzt, von 
ben Nainſook 


gemacht, regulärer Preis 


für lange Flanell-Röcke für 
Kinder, jehr reich beitidt, 
= werden zu 83.00 billig 


390 —— * ——— Caſhmere⸗· Hemden 
abies, dorne zugetud ft 
Ci 3. augeueꝰ * 


2 


75e Taſchentücher für 2 


welche alle Arten, 


von 81.50 bis 830, aufweiſt. 


Der Eröffnungs— 


preis von 


1000 


Kai · Kai · Seide 
—A gemadt 
wie Abbildung, iſt 


$1.50 


1000 Did. Mob 
Doy Plaid 
Waiſts, Eröff⸗ 
nungspreis 


15c 


Seidene Gürtel, 


— 


Ge:z Tpeziell! 


2000 jeidene Gürtel mit echt verjilberten 
Schnallen, ungefähr 50 Arten zur 
Auswahl, werth 50e bis 75c, Aus: 


Aus 25c 


Bppr Mit jeden Gürtel et:ıe ——— ol⸗ 
Frei RXA-Frei 


dene od ſchwarzemaillirteGürtelnadel 


Blorentiner Ra Rahmen. 


500 von 
dieſen 81.25 
vergoldeten 
Florentiner 
Bilder⸗ 
rahmen— 
Eröffnungs— 
preis 


48c 


Wir haben 
hunderte 
von dieien 
zu $1.25 
verkauft. 


Cal: chentücher. 


500 Dizd. ele⸗ 
gante Gui— 
pure⸗Effekt, 
offene Arbeit 
Kanten-Ta— 
ſchentücher — 
ſie kamen di— 
rekt aus der 
Schweiz für 
unſere große 
Eröffnung— 
wir wollen 
mit dieſen 


Eindruck en 
jtatt 7öc zu fordern 
jagen ıwır 


Anſer las: 
waaren= Dept. 


Bajement. 
50 Fäſſer dieſer 
dünnen franzöſi— 
ſchen geblaſenen 
|} reinen Flint Waj- 
jergläfer-für un 
jere Eröffnung 


10€ 


das Dußend. 
Werth Töc das Dh. 


Bausausitat: 
tungs:Departement. 


Baiement. 


"500 jhwere Beh» — wi > 25 


—— für 7 oder S Herd, 
das Giüd. unier — — 


Möbel. 


Da wir eined unferer Rieien-Stodiwerle ansjchließ- 
Ih für unjer Möbel-Departement vermeidet haben, 
find wir im Stande eines der veichhaltigiten Möbel- 


lager im Yande zu zeigen, beitebend aus billiaen, mitt» 


leren und theuren Mödeln, paſſend für jedes Haus und 
verfauft zu den niedrigſt möglichen Preiſen, um dies zu 
einem unſerer leitenden Departeme :t8 zu maden. Da 
fi mebrere ver» 

Art unter großen Preis» 
! find wir im Staubde bei un« 
jerem großen EröffnungssVerfauf viele Bortheile zu 


unjere Einfäufer in der Xage waren, 
ſchie dene widbeljorten jeder 
berabiegungen zu ficherir, 


bieten. 


Alle jind eingeladen dieied Departement zu beiuchen, 


feied auch nur um fich über moderne Möbel und die 


Breije zu unterrichten. 


DBefondere Berlodungen. 


Kleidungsſtücke. 


700 reintollene Männer» Anzüge, aus guten ſchotti· 
ſcheu Cheviots gemacht, in blau— 
ſchwarz. grau und braun. 


braun. gerade was ein Dann 
für's Geihäft verlangt. Um uns 
jere Männer:Hleiver einzuführen, 
wird unjer Preis jein u 


500 der berühmten Kombinationd-Knabenanzüge, aus 
qutem Wolftoff aemadıt,. beitebend aus Rod, 2 Paar 
Hojen und dazu vaſſende Mütze. 


Alter 4 bis 14, in blau. grau uud 
ſchwarz. Um unſer Kuaben-Kieis 
der⸗Debartment einzuführen, wird 


unjer Preis jein. 


500 Junior · Anzüge in den neueſten Frühjahrs ·Schat⸗ 
tirungen, ſtreug reine Wolle. 

Um unſer neues Kleider⸗ 
Devartement einzuführen, 

wird unſer Preis ſein ............ 


800 Männer⸗Hoſen. aus — ſchottiſchen Cheviot 


gemacht. gerade was ein Herr des 
abends zu tragen liebt. 
Am uuier Männerhoien» 
Departement einzuführen, 
wird unjer Preis jein 

400 feine zyilz yedora Männerbüte, die neueften Früh. 
jahrs-Moden. mn allen neueften 

Schattirungen. Um unjer Sut- 

Departement einzuführen, wird 

unjer Preis jein 


Eröffnung unjeres 


Wein und Piguör Bept. 


Schöter Flur. 


Dieied Departement ftehbt unter Aufficht eines der 
thatigſten Wein · uud Liqueur · Manner diejed Landes. 
der in den letzten 6 Monaten die ganze Sorgfalt und 
ſeine Keuntniſſe dazu verwendet hät don den feinften. 
älteften und von dem befannteften Weinhändlern in 
Dentibland. TFranfreib und Spanien und ben be 
fauntejten Brenneru deö Auslands jomohl wie Ame- 
rifas jeine Auswahl zu treffen. Sein Beitreben ift «8, 
für möglichft miedrige Preiie dıe beiten Waarem zu 
verkaufen. 


Einige unjerer Breife: 
Belle ol Murion Sour Majh Wbhisty, 


Beacod Rye Whiäky, 
per Quart.. ä 53c 
Sperwood Rye Bi, 63€ 
ver Quart 

Old Crow Whisch. 9 Jahre alt, volleß Duart, 93: 
per Quart 

DId Oscar Bepper, 10 Jahr alt, ap ’$1 25 
Quart, per Quart.. . « 

Ein guier Galiformıa "Port Dein, 21e 
per Uuart.. 

ö —* alte Salifornia Bart '33e 


rt Qua 
— — ——— 
voile Quarts.. — 
Geneva Gin. 

roes Maß 
— tout, 


39 


“Arne nun nee 


‚i2e 


Diejer Ausziehtiich ift von maf- 
ſiv Eiche, fein volict mit ichweren 
eihenen Beinen, 42:300. Platte, 
wrertb 87.50. Verkaufspreis, . 

Und ähnliche Bargains in unjerem ek Rager; 


51.08 


4 





